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Juni

01. und 02.06. Innenstadt/Bahnhof

Stadtfest Haller Willem

01.06. um 18.30 Uhr Hansa Apotheke

Haller-Skate-Nacht

01. und 02.06. um 19.30 Uhr Aula KGH

50 Jahre KGH - “Annie”-Musical

04. und 12.06. Gerry Weber Stadion

Gerry Weber Open

17.06. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion

Peter Maffay

19.06. von 14-18 Uhr Laibach Hof

Laibach-Hof-Fest

25.06. um 19 Uhr Rathausgarten

Opus Arte Opera

28.06. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion

David Garrett

10.07. um 18 Uhr St. Georgskirche, Brockhagen

Sommerkonzert des Blockflötenensembles Pfiffikus

Second-Hand-Märkte

für Baby- und Kinderbekleidung

17.06. von 15 - 17 Uhr Grundschule Steinhagen
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Meine Heimat HalleWestfalen - welch ein Glück!

Das SDas Sttadtmagazin mit Heradtmagazin mit Herzz

für alle in Hallefür alle in Halle

Wer sagt, in Halle sei nichts los, der hat wohl Tomaten auf Augen und Ohren.

Freilich: Halle  wird höchstwahrscheinlich kein Luftkurort mehr werden  - wie

früher einmal. Mit der Autobahn, die bald, demnächst oder irgendwann ein-

mal am Süden unserer Lindenstadt entlang führen wird, ist diese Option

ganz sicher gestorben.

Und wenn Halle in Westfalen auch kein blühendes Nachtleben – zumindest

auf den Straßen – vorweisen kann, so ist es doch eine ganz besondere

Stadt – mit Charme, Esprit und zahlreichen Begebenheiten, die man immer

noch und immer wieder entdecken kann.

Gerade diese Ausgabe zeigt wieder einmal, wie spannend das Leben in

Halle sein kann. 

Zwei Tage HallerWillem-Stadtfest liegen vor uns, mit einem kunterbunten

Kultur- und Unterhaltungsprogramm, das nicht nur Haller sondern auch

Gäste in die Haller Innenstadt locken wird.

Am 1. Juni-Wochenende starten dann die GerryWeber-Open, die Halle in

Westfalen (??) zu HalleWestfalen (!!) machen – eine Stadt, die seit den GWO

beinahe weltberühmt ist.

Hier schlägt und spielt die Weltklasse aus Show- und Sport-Business auf:

Steffi Graf, Marco Huck, David Garret, Peter Maffey, Lionel Richie, Eros

Ramazotti, Zucchero, Joe Cocker – die Liste ist lang und wird immer länger

von denjenigen, für die HalleWestfalen kein Fragezeichen mehr ist.

Und wer es still mag, der geht in den Haller Stadtwald, wo man unzählige

Schätze vergangener Zeiten entdecken und den Frieden des Waldes erle-

ben kann.

Und welche Stadt hat schon eine Kaffeemühle als besonderes Wahrzeichen

städtischer Geschichte ...???

Welch ein Glück, dass es Halle gibt – und dass Halle meine Heimat ist.

Ich wünsche Ihnen viel Freude auf der Entdeckungsreise durch den Haller

Willem und auf der Entdeckungsreise durch unsere wunderbare Stadt Halle,

herzlichst, Ihre Willemine

30 Jahr30 Jahree
StadtmagazinStadtmagazin

HALLER WILLEMHALLER WILLEM
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HallerWHallerWillem-Bühne am Bahnhofillem-Bühne am Bahnhof Comedy und Musik
16.00 Uhr  Eröffnung des Stadtfestes
Ein Tanzsingspiel des Kindergartens Stockkämpen und Trommel-
klänge ergänzt durch eine Tanzeinlage von Kindern der Grund-
schule Gartnisch eröffnet das Stadtfest. Es folgt die Ansprache
der Bürgermeisterin und die traditionelle Pflanzaktion einer
Linde, gespendet von der Volksbank Halle (Westf.). 
17.00 Uhr  Randale
Seit 2004 machen Randale Rockmusik für Kinder. Sie haben dabei
von Anfang an darauf geachtet, ohne Scheuklappen draufloszu
rocken und haben die ganze Familie im Blickwinkel. Die Kleinen
und die Großen Rocker! Ohne seichtes Heiteitei und Dudeldü
schaffen es die vier Bielefelder Rock und Punk, Ska und Reggae,
Pop und Disco und eine Prise Metal ins Boot zu holen und so herr-
lich mit wunderbaren und witzigen Texten zu verbinden, dass es
immer mehr Fans gibt, die noch gar keine eigenen Kinder haben
und sich welche leihen müssen, um zu den Konzerten zu gelan-
gen. Ihre CDs und Lieder handeln vom Tierpark in Olderdissen,
vom Hardrockhasen Harald, vom Reggaebären, vom Killer (der
immer alle durchkillert!) oder einfach nur von der Liebe.
18.30 Uhr Erfolgreich scheitern für Fortgeschrittene
Lioba Albus trägt den Beinamen WortVulkan nicht zufällig. Ihre
Schlagfertigkeit, Wandlungsfähigkeit und ihren Witzhat sie bei
zahllosen Bühnenauftritten, im Fernsehen, Radio und sonstwo
unter Beweis gestellt. Ihre Themen: Geschichten, die das Leben
schrieb. Vor allem aber: Frauen und Männer und deren Verhältnis
zueinander. Keine ganz leichte Angelegenheit, wie man weiß ...
Die wortgewaltige Westfälin kommt nun erneut nach Halle und
präsentiert beim Stadtfest Ausschnitte aus ihrem jüngsten
Programm.
20.30 Uhr Kozma Orkestar
Das Kozma Orkestar steht für einen charmanten, abwechslungs-
reichen und energiegeladenen Sound. Osteuropäische Klänge
von Klezmer über jiddische Lieder bis hinzu macedonischen und
serbischen Traditionals und Romamusik mischen sich mit Swing,
Blues und eigenen Stücken. Eine in jeder Hinsicht mitreißende,
handgemachte Musik, die zum Tanzen einlädt.
Rathaus-Bühne am Rathaus IRathaus-Bühne am Rathaus I Jugend in Halle
16.00 Uhr  Live on stage 2011
Talentwettbewerb auf dem Haller-Willem-Fest. Vorhang auf für
die Stars von morgen: Die städtische Jugendarbeit und die Haller
Energieversorgerin Technische Werke Osning (TWO) suchen die
besten Nachwuchskünstler und Künstlerinnen aus Halle und
Umgebung. Mit dem Talentwettbewerb werden die besten
Showtalente aus Musik, Comedy und Kabarett ermittelt. 
20.00 Uhr  “The Upsessions” und “Partisan”
Am Abend bespielen die Jugendbühne der Münchner Rapper
Partisan und die Skaband „The Uppsessions“ aus den
Niederlanden.  Allerfeinsten Früh-Ska und Skinhead-Reggae mit
dicker Orgel und locker rollenden Gitarrenlicks an der milden
Grenze zum Reggae.

S T A D T F E S T P R O G R A M M
Mittwoch, 1. Juni ab 16.00  Uhr

HallerWHallerWillem-Bühne am Bahnhofillem-Bühne am Bahnhof
Spezialitäten (H)aller Art
12.30 Uhr  "Let`s start a revolution" und "Musik, die an-
zieht" Eine Modenschau von und mit Schülerinnen und Schülern
des Haller Berufskollegs.  
13.30 Uhr  Tanzschuh & Co
Internationale Folklore- und Volkstänze.
14.30 Uhr "Let`s start a revolution" und "Musik, die an-
zieht" Modenschau  (s. o., Wiederholung).
15.30 Uhr Jazzdance - Gruppen des SC-Halle
Aktuelle Showtänzen der Kinder- und Jugendtanzgruppen des SC.
16.30 Uhr  Monday-Night-All-Stars
Die Monday-Night-All-Stars; das sind 4 musikbegeisterte Herren,
die sich regelmäßig Montags zu Sessions zusammen finden.
18.00 Uhr  Asia Sport Akademie - Ein gemischtes Programm
der Asia Sport Akademie von der Beherrschung des Körpers in der
Nachahmung verschiedener Tiertechniken aus dem chinesischen
Kung Fu bis hin zu akrobatischen Sprungtechniken aus dem
koreanischen Tae Kwon-Do.  
19.30 Uhr Cookie & friends
Mit „unplugged” Auftritten in kleinen Kneipen fing es an und-
brachte der Band mehr als nur Anerkennung. Die unverwechsel-
bare Stimme von „Cookie” Mussmann – er wird auch der Brian
Adams des Ruhrgebietes genannt – die Auswahl und Interpretation
der Songs mit unbändiger Spielfreude, das zeichnet diese Band
aus. 
Rathaus-Bühne am Rathaus IRathaus-Bühne am Rathaus I Comedy und Musik
14.00 Uhr  Kinder dieser Welt 
Tanz und Musikeinlagen von Kindern des TV Deutsche Eiche und einer
Schülertanzgruppe der Lindenschule.
15.30 Uhr  Broken Bread 
Traditionelle irische Musik aus Steinhagen. Seit 6 Jahren machen-
die neun Musiker der Gruppe gemeinsam Musik, spielen Lieder
von den Pogues, Dubliners, Stimmungslieder und Balladen.
17.30 Uhr  Supertussies packen aus! 
Kabarett von und mit Rena Schwarz. Die Supertussies sind
Weibsbilder, wie sie unterschiedlicher nicht sein können. Sie haben
sich in den letzten vier Programmen von Rena Schwarz kennenge-
lernt und zu sich gesagt: „Ladies, wir sollten mal was zusammen
machen.“ 
20.00 Uhr  Acoustic Revolution 
Selten hat ein Bandname so gut gepasst. Eine Revolution im bes-
ten musikalischen Sinne, das Wissen, dass ein Song ein Song sein-
muss, dass es um Power und Energie geht und nicht um Bombast
und Beiwerk. Und das Wörtchen „Acoustic“ schmälert die
Revolution keineswegs, denn „akustisch“ meint nicht Liederma-
cher und nicht Lagerfeuer und auch nicht unplugged, obwohl die
Acoustic Revolution auch hier bestehen könnte. 

S T A D T F E S T P R O G R A M M
Donnerstag, 2. Juni ab 11.00  Uhr

1. und 2. Juni 20111. und 2. Juni 2011
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Viele große und kleine Biergärten laden zum Verweilen ein. Hier
kann man sich ungezwungen treffen, und die Geselligkeit genie-
ßen. Hier gibt es den einen oder anderen kulinarischen Leckerbis-
sen zu genießen oder einfach nur die rustikale Bratwurst zum
frisch gezapften Bier. Ein wahres Schlemmerparadies erwartet die
Besucher im Kulinarischen Dorf „Haller Willem“ auf dem alten
Busbahnhof. Die Haller Gastronomen vom Sportparkhotel, vom
Landhotel Jäckel und von Sauerzapfe´s, dem Restaurant im Hotel
Hollmann, bieten im ansprechend gestalteten Ambiente ihres gro-
ßen Gastronomiezeltes Gelegenheit zu Kostproben aus ihrer
Küche. Erholung vom fröhlichen Trubel bieten auch die Biergärten
am Ronchin-Platz, im gemütlichen Hof der Firma Wiltmann etwas
abseits vom Trubel oder das Café im Rathaushof, wo am Mittwoch
die Schüler und Eltern der Grundschule Gartnisch und am
Donnerstag die Haller Landfrauen zu Kaffee und Kuchen einladen.

S T A D T F E S T Kulinarisches
Mittwoch ab 16 Uhr / Donnerstag ab 11 Uhr

Bogenschießen,  ursprünglich eine der ältesten Jagdformen der Mensch-
heit, erfordert Präzision und ein gutes Auge. Für Erwachsene und
Jugendliche, die sich in dieser Sportart einmalausprobieren
möchten, hat die Schützengesellschaft Halle im Rathausgarten
die Möglichkeit dazu geschaffen.

S T A D T F E S T Bogenschießen m. Schützenverein
Rathausgarten 

Donnerstag ab 11.00 Uhr

Ein Jahrmarkt rund um den Bahnhofund in den Strassen der
Innenstadt sorgt dafür, daß der Weg von einer Bühne zur anderen
schon mal länger dauern kann. Haller Vereine und -Verbände bie-
ten Sport, Spiel, Speisen und Getränke und stellen ihre Arbeit
vor. Links und rechts locken Karussells, Kunsthandwerk und
Spielzeug, es duftet nach gebrannten Mandeln und hausgemach-
ten Reibeplätzchen. Hier trifft man auch immer wieder auf so
manchen ungewöhnlichen Gast des Festes. Heftig verlaufen hat
sich scheinbar der Briefträger aus Frankreich. Mathilde, die wilde
Lok, schiebt sich dampfend und schnaufend durch die Strassen
auf dem Weg zum Kollegen „Haller Willem“ unten am Bahnhof.
Einen faszinierenden Klangteppich mit „Rattenfängereffekt“
zaubert die Bielefelder Trommelgruppe "SAMBA RUA VIVA" auf´s
Haller Pflaster. Die ca. 20 Musiker/innen spielen die mitreißen-
den Grooves aus den Metropolen Brasiliens, die so unwidersteh-
lich in die Beine fahren, dass man nicht mehr ruhig sitzen blei-
ben kann... Immer wieder trifft man auch auf die Tänzerinnen
und Tänzer des Haller Volkstanzkreises. In ihrer typisch Ravens-
berger Tracht laden sie überall dort, wo Platz ist, zum Tanz.

S T A D T F E S T Jahrmarkt und mehr
Bahnhofsstrasse und Innenstadt  

Mittwoch 16.00 Uhr / Donnerstag 11.00 Uhr

Mach mit!  8. Jedermann – Skaten. 15 Kilometer rund um Halle
(Westf.), so das Motto der Skatertour für Jedermann, zu der der
LC-Solbad Ravensberg in Kooperation mit der Linden- und der
Hansa-Apotheke wieder alle Interessierten einlädt. Die Teilnahme
ist kostenlos, Schutzkleidung und Helm sind erforderlich.
Rückkehr und Prämierung um ca. 20.00 Uhr.

S T A D T F E S T Haller Skate-Night
Startpunkt Hansa–Apotheke, Alleestrasse 2

Mittwoch 18.30 Uhr 

„Heute für die Sicherheit von Morgen“ so das Motto der
Verkehrswacht des Kreises Gütersloh. So bietet die Verkehrs-
wacht für Kinder einen Radparcours an, bei dem sie ihre Ge-
schicklichkeit mit Rädern im Straßenverkehr trainieren und auf
die Gefahren und Sicherheitsvorkehrungen aufmerksam gemacht
werden. Am Infostand gibt es Informationen zum verkehrssiche-
ren Fahrrad und Beratung zum richtigen Sitz und zum Kauf von
Fahrradhelmen.

S T A D T F E S T Rund ums Rad
Am Rathaus 

Donnerstag 11.00 Uhr  

Der Ortsverband des Technischen Hilfswerkes Halle Westf. hat im
Rathaushof wieder seine Kletterwand aufgebaut. T wie Technik,
H wie helfen, W wie weltweit. Sicher ist Ihnen das THW ein
Begriff, ob aus dem Fernsehen, der Zeitung oder vom Ortsver-
band in Ihrer Nähe. Sie helfen bei Eisenbahnunglücken, Hoch-
wassern oder den unterschiedlichsten Unglücksfällen im Inland,
bei denen kompetente Hilfe gebraucht wird. 

S T A D T F E S T Klettern im Rathaushof
Mittwoch ab 16.00 Uhr / Donnerstag ab 11.00 Uhr  

Haller Einzelhändler öffnen am Himmelfahrtstag ihre Geschäfte
für einen entspannten Einkaufsbummel mit der ganzen Familie
und zeigen, was Halle alles zu bieten hat. Geschäftsleute der
Rosenstrasse laden zum Spaziergang über den roten Teppich ein:
Bratwurststand, Open Air Pizzeria, Kaffee und Kuchen bieten
dort Gaumenfreuden. Ein Bühnenprogramm mit einem Ketten-
sägewettbewerb sorgt für spannende Unterhaltung.

S T A D T F E S T Einkaufen, Stöbern, Spaß
beim Haller Einzelhandel

Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr  
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„Die Holzfäller sind da“

Einer der Höhepunkte des Jahres in
Halle naht mit schnellen Schritten.
Das beliebte Stadtfest „Haller
Willem“ steht vor der Tür, welches
sich auf mehreren Bühnen präsen-
tiert. Auch in diesem Jahr wieder
dabei, die Bühne am Anfang der
Rosenstraße auf Höhe des Telekom
Shops. Wie im Jahr zuvor wird es
auf dieser Bühne ein buntes Rah-
menprogramm geben, dazu die
Organisatorin dieser Bühne Lena
Baranan: “Wir werden am Donners-
tag von 11 - 18 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm auf der
Bühne präsentieren, von „Wer wird
Millionär“ bis  hin zur „Let´s Dance
Show“ wird auf der Bühne wieder
vieles geboten.“ Für die „kleinen
Haller“ wird es wieder eine Mini
Playback Show geben, Kinder im
Alter von 5 - 15 Jahren können sich
bereits jetzt im Telekom Shop am
Kirchplatz 6 anmelden. Die ersten
drei Plätze gewinnen ein Touch-
handy. Der Telekom Shop Halle
setzt in diesem Jahr sogar noch
einen drauf. Die ersten Haller
Holzfäller Meisterschaften werden
auf der Bühne ausgetragen. In drei
Disziplin messen sich die Athleten
auf der Bühne und machen damit
unter sich den 1. Haller Holzfäller-

meister aus. Für alle Telekom
Kunden gibt es in diesem Jahr als
Dankeschön ein Glas gekühlten
Sekt oder eine Tasse Kaffee, Shop-
leiterin Regina Klawonn: “Wir
möchten uns bei den Hallern für
nunmehr 5 Jahre gute Zusammen-
arbeit bedanken. Wir wurden hier in
Halle sehr gut aufgenommen und
freuen uns über die herzliche Art der
Haller Kundschaft.“ Telekom Enter-
tain kommt endlich in Halle an.
Was lange wärt wird endlich gut.
Besser könnte man es nicht be-
schreiben. Viele Haller Bürger war-
ten schon lange auf das Telekom
Produkt Entertain. Für alle „Unwis-
senden“, dies ist Telefon, Internet
und Fernsehen in einem Produkt
und vor allen Dingen für einen Preis.
Kein teures Kabelfernsehen mehr.
Aber, bis jetzt aufgrund der fehlen-
den Leitungen in Halle nicht verfüg-

bar. Dies hat nun aber ein Ende. Die
Telekom hat nun die Möglichkeit
gefunden ihr Produkt mit einer
Kombination aus Telefon und Sa-
tellit in fast alle Haushalte  von Halle
zu bringen. Am Haller Willem Stadt-
fest steht daher im Telekom Shop in
Halle Westfalen eine Station bei der
sich alle Haller über das Produkt
und auch die Verfügbarkeit infomie-
ren können. Damit erreicht Halle im
Sommer nun auch das neue Zeit-
alter der Kommunikationstechnik.

Skater treffen sich am Abend

Skater aufgepasst: Die nächste
Skate-Nacht ist für Mittwoch, 1.
Juni, geplant. Gestartet wird um
18.30 Uhr vor der Hansa Apotheke
am Haller Bahnhof und es geht in
Richtung SchloßHoltfeld. Mit rund
200 Skatern wird gerechnet. Ob
Jung oder Alt - teilnehmen kann
jeder. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Bei Regen fällt die

Veranstaltung aus. Wie weiter dar-
auf hingewiesen wird, ist Schutz-
kleidung empfehlenswert. Ein Helm
ist Pflicht. Während der LC Solbad-
Ravensberg die sportliche Betreu-
ung übernehmen wird, werden
Hansa-Apotheke und Fruchtsaft-
kelterei Barteldrees die Teilnehmer
mit Snacks und Getränken versor-
gen.                                -josch-

Freuen sich auf die Skate-Nacht: Axel Bredy, Yannik und Simone Barteldrees, Jo-
hanna Bredy, Britta Goldbecker, Dirk Rüter und Apotheker Hans-Joachim Baltrusch.
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“Geschenk-Ideen bei Bunselmeyer”

für die Haller

Bunselmeyer eröffnet drittes Fach-
geschäft in der Innenstadt. Kauf-
mann Volker Bunselmeyer (60) er-
öffnet in der neuen Sparkassen-
Passage sein drittes Haller Fach-
geschäft: „Geschenk-Ideen bei
Bunselmeyer“ beschreibt ein bun-
tes Sortiment an kleinen und gro-
ßen Geschenken für jeden Tag und
jeden Anlass, präsentiert direkt ne-
ben dem Haupteingang am Rat-
hausvorplatz. „Die neue Passage ist
ein attraktiver Rahmen für etwas,
das in Halle schon lange fehlt“, sagt
Volker Bunselmeyer. Die Nachfrage
nach attraktiven Geschenken neh-
me seit Jahren zu. Bislang habe man
versucht, diesem Trend mit Sorti-
mentserweiterungen in der Buch-
handlung und im Schreibwaren-
fachgeschäft Rechnung zu tragen.
Hierbei sei man aber an Grenzen
gestoßen. Die Ausweichmöglichkeit
auf ein drittes Geschäft in der Spar-
kassen-Passage biete jetzt die
Möglichkeit, die Präsentsegmente
aus beiden Welten nebeneinander
zu präsentieren. Bunselmeyer: „Wer
gerne Bücher verschenkt, wird die

aktuellsten Bestseller als Taschen-
buch finden, wer ein kleines oder
auch ein größeres Gastgeschenk
zum Sommeranfang oder ein Mit-
bringsel für den nächsten Kinder-
geburtstag sucht, wird auf beson-
ders dekorierten Aktionstischen
fündig werden.“ Bei der Auswahl
der Artikel achte man besonders
darauf, viel Wertiges für kleines
Geld anbieten zu können: „Über ein
schönes Geschenk freut sich jeder.
Dabei zählt die Idee oft mehr als der
Preis.“ Dafür, dass die Ideen nicht
ausgehen, sorgen erfahrene Bera-
terinnen des Bunselmeyer-Teams.
Die Bunselmeyer GmbH betreibt
seit mehr als 60 Jahren im Haus
Bahnhofstraße 30 unter der Marke
„Bücher bei Bunselmeyer“ eine
Buchhandlung. Im Haus Kättken-
straße 6 bietet das Bunselmeyer-
Team Schul- und Bürobedarf seit
mehr als 35 Jahren an. Zudem hat
Bunselmeyer im Internet einen On-
lineshop für Bücher und andere
Medien eingerichtet, zu finden unter
www.bunselmeyer.de.

Hat die neue Sparkassen-Passage in Halle als Standort für sein drittes
Fachgeschäft ausgewählt: Kaufmann Volker Bunselmeyer.

Kreissparkasse Halle öffnet

Sparkassenpassage zum Stadtfest

Eine raumhohe Ellipse im Kunden-
zentrum. Dunkles Rot, kombiniert
mit Grau, hellem Beige und Eichen-
holz. Viele Glasfronten, Drehtüren,
eine Brücke, die Bauteile verbindet.
Fenster ragen wie Sägezähne auf
und durch das weiße Sheddach fällt
viel Licht auf die umlaufende Em-
pore. Auf das neue Innenleben des
Kundenzentrums der rundum sa-
nierten Kreissparkasse sind viele
Haller Bürger gespannt. Zum Haller
Stadtfest am 1. und 2. Juni 2011
können sie erstmals einen Blick in
die neue Passage werfen und sich
über Einzelheiten zum Umbau infor-
mieren. Der Sparkassentag beginnt
am Donnerstag, dem 2. Juli, um
12.00 Uhr mit der Live-Sendung
von Radio Gütersloh. Alle Stadtfest-
Besucher sind herzlich eingeladen.
Zum Stadtfest werden auch das
neue Café der Bäckerei und Kon-
ditorei Brinkhege sowie der Bücher-
shop der Buchhandlung Bunsel-
meyer geöffnet sein. Von der Ak-
tionsfläche, die künftig mit wech-
selndem Programm für Abwechs-
lung im Kundenzentrum sorgt, wird
Radio Gütersloh den Sparkassen-
tag moderieren. In der Live-Sen-
dung von 12 bis 14 Uhr direkt aus
der Sparkasse gibt es Interviews
und Infos zum Umbau. Von 14 bis
18 Uhr moderiert der Sender ein

abwechslungsreiches Nachmittags-
programm. Wer Videogrüße vom
Stadtfest verschicken möchte, der
ist am Stand von Radio Gütersloh
ebenfalls richtig. Ein Film nimmt die
Besucher mit auf eine Reise durch
zahlreiche weitere Räume der reno-
vierten Kreissparkasse. Auf die jun-
gen Besucher wartet ein Bungee-
trampolin auf dem Parkplatz an der
Kättkenstraße. Bei einem Lego-
Wettbewerb ist Kreativität gefragt.
Wer keine eigenen Steine zum Mit-
machen hat, kann zu einem Vor-
zugspreis eine Legotonne kaufen.
Das Kindertheater Paulsen wartet
mit Spannung für kleine Theater-
freunde auf und beim Kinder-
schminken gibt es die passende
Stadtfest-Maske. Beim Sparkas-
sen-Gewinnspiel können auch die
erwachsenen Besucher ihr Glück
testen. Auf sie warten unter ande-
rem ein IPad 2.0 und mehrere
IPods. Zur Wiedereröffnung gehö-
ren natürlich auch Eröffnungsan-
gebote, von denen die Kreisspar-
kasse gleich vier aufgelegt hat. Am
Mittwoch, dem 1. Juni, wird die
neue Sparkassenpassage mit den
Selbstbedienungsinseln ab 9.00
Uhr für den Betrieb freigegeben.
Der Geschäftsbetrieb in den neuen
Räumen startet am Montag, dem 6.
Juni. 

Die beiden Sparkassendirektoren Hartwig Mathmann und Henning Bauer laden
zum Stadtfest „Haller Willem“ am 1. und 2. Juni zum Besuch der neuen
Sparkassenpassage ein.
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Kleine Hochzeitsmesse zum

HallerWillem-Fest

„Ein schöner Tag beginnt mit der
perfekten Frisur,“ sind sich Silke
Rabe und Heike Wagener-Isaides
sicher. Aus diesem Grund halten die
Friseurmeisterinnen in ihrem Fri-
seursalon Wagener an der Haller
Bahnhofstraße 16 für den schön-
sten Tag des Lebens ganz spezielle
Frisier- und Make-up-Angebote
bereit. Zum HallerWillem-Festes
stellen sie im Rahmen einer kleinen
Hochzeitsmesse vor, was zu einem
gelungenen Hochzeitsfest gehört.
Kunstvoll arrangierte Hochsteckfri-
suren zu dem passenden Make-up
stehen dabei im Mittelpunkt. Vor
den Augen der Stadtfest-Besucher
werden zwischen 12 und 17 Uhr vor
dem Friseursalon etwa 10 Models
festlich frisiert und anschließend

dem Anlass entsprechend ge-
schminkt. Dazu stellt das Fachge-
schäft Schweppe verschiedene
Braut- und Abendkleider aus und
das Blumenhaus Venohr fertigt
wunderschöne Brautsträuße, Tisch-
dekorationen und Schmuck für das
Hochzeitsauto, der auf zwei Cabri-
olets des Autohauses Speckmann
zu sehen ist. Der Gasthof Taten-
hausen reicht kleine kulinarische
Köstlichkeiten und informiert über
die Möglichkeiten einer gelungenen
Hochzeitsfeier vis-á-vis vom Schloß
Tatenhausen. Wo es anschließend
in die Flitterwochen - oder auch in
den nächsten Sommerurlaub -  hin-
gehen kann, zeigt das Reisebüro
Die Urlaubsoase.                 -sig-

Melanie Lünstroth (Die Urlaubsoase), Bärbel Venohr (Blumenhaus Venohr) sowie
Heike Wagener-Isaides und Silke Rabe (beide Friseursalon Wagener) zeigen, wie
der Hochzeitstag perfekt gelingen wird.

Die HSG Union 92 Halle mit viel

"Aktion" beim Stadtfest

Die Handballer der HSG Union 92
Halle werden in diesem Jahr erst-
malig beim "Haller Wilem" mit
einem  eigenen Stand  "antreten"!
Direkt "mitten drin" => vor der
"alten Post"!! Auf rund 200qm
Aktions- und Festzeltfläche wird
den Besuchern ein Riesenpro-
gramm rund um den Handball ge-
boten! So können Jung und Alt ihre 
Handball-Wurfgeschwindigkeit,
Dribbelschnelligkeit und Treffsicher-
heit (Torwandwerfen) an den Gerä-
ten, die der deutsche Handballbund
der Union zur Verfügung stellt, mes-
sen. Natürlich kostenlos - Urkunde
und Ansteck-Pin inklusive! Informa-
tionen zum Thema Handball, Auto-
grammkarten der Spielerinnen und
Spieler der deutschen Damen- und
Herren-Nationalmannschaften und
der Union-Fan-Shop komplettieren
das Geschehen. Auch für das leibli-
che Wohl wird gesorgt: Die Wein-,
Prosecco- und Cocktailbar bietet
an beiden Tagen tolle Weine, spritzi-

ge Prosecci, Traubensäfte, einen
frisch gemixten Fruchtcocktail
(alkoholfrei) und den original italieni-
schen Aperitif Spritzzoso.  Als herz-
hafte Snacks zum Wein bereiten die
Union-Küchenfeen Leckereien wie
Lachsschnecken, Spargelspeck-
kuchen, Schinkenkäsekuchen, Spar-
gelkuchen vegetarisch, rustikale
Schmalz- und Frischkäsebrote, fri-
sche Brötchen, ...! Am Donnerstag
lädt dann zusätzlich das reichhaltig
bestückte Tortenbuffet zum Schlem-
men ein! Und für die kleinen (und
großen) Naschkatzen gibt es Zucker-
watte in den unterschiedlichsten
Farben und Geschmacksrichtun-
gen. Aber damit nicht genug: wer
auf dem Stadtfest ein frisch gezapf-
tes Pils genießen möchte, kann dies
am Getränkestand der Union am
Ronchinplatz bekommen. Dort freu-
en sich die Spieler der Herrenmann-
schaften der Union auf viele Gäste
zum Fachsimpeln, Klönen, Spaß
haben!!

hw305 - Juni 2011.qxp  25.05.2011  01:31  Seite 8



„Late-Night-Shopping” mit attrak-

tivem Rahmenprogramm

In Halle findet nun bereits zum drit-
ten Mal - und zwar am 23. Juli 2011
- das erfolgreiche „Late-Night-Shop-
ping“ statt. Die Haller Geschäfts-
frauen Tatjana Andriiouk, Anne
Ottensmeier und Sylwia Schulz, die
diesen weiteren Höhepunkt im Haller
Veranstaltungskalender 2009 ins
Leben riefen, stellten Anfang Mai
das vielversprechende  Programm
der diesjährigen Veranstaltung vor,
die auch in diesem Jahr von Mittag
bis Mitternacht gehen wird. Neben
den Angeboten der Haller Geschäfte
wird wieder auf dem Ronchin-Platz
unter Anderem mit einer Hüpfburg,
Bastelaktionen und Lesungen,
Clowns-Auftritten und vielen ande-
ren Vergnügungen allerhand ange-
boten werden. Ab 16 Uhr starten

die Darbietungen auf der Bühne.
Neben Vorführungen der Haller
Musikschule und einer Bike-Show
von D.E.V. präsentieren die Mode-
geschäfte Pot Belly`s, Mezza Luna,
Ernstings`Family, Levia, Bobi Moden
und Sinneswandel eine fröhlich-
attraktive Modenschau für kleine
und große Leute. Am Abend spielt
hier die Musik - u.a. mit der Life-
Band Outback, die bereits 2009 für
Stimmung sorgte. Das Organisa-
tions-Trio dieses Haller Sommer-
Festes will die Veranstaltung der
Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft (HIW) erneut zu einem
tollen Event machen und hofft auf
viele Besucher zu dieser langen
Einkaufsnacht.                     -hs-

Das Team für das Haller „Late- Night-Shopping“: v. l. Anne Ottensmeier, Tanja
Andriiouk und Sylwia Schulz.

Kostenloser Motorrad-Sicherheits-

Check bei der Kfz-Prüfstelle Halle

Zum Start in die Motorrad-Saison
ist es für Motorradfahrer unerläss-
lich, ihr Kraftrad genau auf den
Sicherheitszustand zu überprüfen.
„Nach der langen Winterpause soll-
ten unbedingt sicherheitsrelevante
Einrichtungen wie Licht, Reifen und
Bremsen von einem Fachmann in
Augenschein genommen werden,“
raten die Prüfingenieure Stefan
Krone, Bernard Breidenbach und
Christoph Barenberg von der Kfz-
Prüfstelle Halle. Seit Mitte letzten
Jahres verstärkt außerdem der
Prüfingenieur Hans-Joachim Hage-
mann das versierte Team. Im Juni
bietet das Unternehmen an der
Bielefelder Straße 63 allen Motor-
radfahrern als Service-Leistung
einen kostenlosen Sicherheits-Check
an. Dabei werden der Zustand der
Reifen, die Funktion lichttechni-
scher Einrichtungen, der Bremsen-
zustand, das Fahrwerk und weitere
sicherheitsrelevante Bauteile - wie

z.B. der Seitenständer - kontrolliert.
Jeder Kunde, der sein Motorrad für
den Sicherheits-Check oder eine
Hauptuntersuchung bei der Kfz-
Prüfstelle Halle vorstellt, erhält eine
von der GTÜ (Gesellschaft für Tech-
nische Überwachung) gemeinsam
mit dem Institut für Zweiradsicher-
heit (ifz) entwickelte Broschüre.
„Easy cruisen - entspannt mit dem
Motorrad unterwegs“ enthält zwölf
wichtige Tips für ein lockeres und
sicheres Motorradfahren. Zudem
warten auf die Biker-Kunden neben
einer Tasse frisch gebrühten Kaffees
ein Profiltiefenmesser und eine
Checkliste zur richtigen Vorberei-
tung auf die nächste Motorrad-
Hauptuntersuchung. Einen persön-
lichen Prüftermin kann man unter
der Telefonnummer 05201-85 99
580 vereinbaren oder auch spontan
in der Prüfstelle an der B 68 vorbei-
kommen.                             -sig-

Mit dem Sicherheits-Check der Kfz-Prüfstelle Halle sind Motorradfahrer auf der siche-
ren Seite - die Prüfingenieure Stefan Krone (re),  Hans-Joachim Hagemann (li) sowie
Bernard Breidenbach und Christoph Barenberg sind versierte Ansprechpartner.
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19. GERRY WEBER OPEN
vom 4. bis 12. Juni 2011 im Gerry Weber Stadion

Samstag, 04. Juni 2011

10.00 Uhr Doors Open -
Freier Eintritt auf das Stadiongelände
und auf den Nebenplätzen
ab 10.30 Uhr Qualifikationsspiele
(1. und 2. Runde)
13.30 Uhr Öffentliche Turnieraus-
losung des Hauptfeldes Auslosung
und Interviews mit der Turnierdi-
rektion, Spielern und Offiziellen der
ATP, Ort: Showbühne - Außenbereich 
WARSTEINER CHAMPIONS TROPHY
Sonderveranstaltung (Zutritt nur mit
gültiger Eintrittskarte)
15 Uhr Eröffnung Kunstausstellung
Die Walentowski Galerien präsentie-
ren Werke vonUdo Lindenberg -
Ort: VIP-Bereich
16 Uhr Öffnung Centre Court
17 Uhr Mixed Exhibition-Match
Steffi Graf & Henri Leconte vs.
Julia Görges & Yevgeny Kafelnikow
Ort: Centre Court
im Anschluß Come-Together mit
Speisen- und Getränkeservice an
den Länderbuffets - Ort: VIP-Bereich 
ab 20.30 Uhr Warsteiner
Champions Party Talk & Interviews
mit Stars und Ehrengästen - Tanz-
musik mit Mel & The Backbeatz
Ort: VIP-Bereich

nach Spielende Modenschau der
GERRY WEBER Int. AG
Ort: Showbühne im Biergarten 
im Anschluß Live-Musik mit der
Beatles and Paul McCartney
Tribute-Band “ReCartney”
Ort: Showbühne im Biergarten 

Sonntag, 05. Juni 2011
Tag der offenen Tür mit attrakti-
vem Unterhaltungsprogramm
(freier Eintritt auf das Stadiongelände
und die Nebenplätze)
10 Uhr Einlass Stadiongelände
Endspiel der Qualifikation (Spiel I)
Endspiel der Qualifikation (Spiel II)
Ort: Bitte beachten Sie dazu die
Lautsprecherdurchsagen
12 - 18 Uhr Öffnung Centre Court
für die Besucher (nur Unterrang)
14/16 Uhr Informationsveranstaltung
zum GERRY WEBER STADION
Ort: Centre Court
14 Uhr Endspiel der Qualifikation
(Spiel III) Ort: Court 2
ca. 14.30 Uhr Showmatch mit
Raúl Richter und Kristoffer Hünecke 
Ort: Court 1
im Anschluß Autogrammstunde mit
Janina Uhse und Raúl Richter
16 Uhr Endspiel der Qualifikation

(Spiel IV) Ort: Court 1
ca. 16.30 Uhr Interview und Talk
mit Janina Uhse und Raúl Richter 
Ort: Showbühne im Biergarten
nach Spielende Live-Musik mit
Pohlmann Ort: Showbühne
Montag, 06. Juni 2011

“KID'S DAY” präsentiert vom TBVLemgo (Jugendliche bis 18 Jahren zahlennur die Hälfte des Eintrittspreises)
10.30 Uhr Einlass Stadiongelände
ab 12 Uhr Hauptfeld - 1. Runde
Einzel- und Doppelspiele
13-15 Uh Kindertraining mit ATP-
Spielern und Dunlop
Ort: Court 2 und 3
ca. 14 Uhr Interview und
Autogrammstunde mit Fernanda
Brandao (Jurymitglied DSDS 2011)
Ort: Showbühne
16 Uhr Match of the Day
nach Spielende Live-Auftritt mit
Revolverheld Ort: Showbühne im
Biergarten, Dauer: ca. 60 Minuten

Dienstag, 07. Juni 2011
“GERMAN SPORTS DAY” präsen-
tiert vom Sportland NRW-Aktionen,
Interviews und Autogramme mit den
deutschen Spielern des Turniers und
Sportlerinnen und Sportlern anderer
Sportarten aus Deutschland und NRW
10.30 Uhr Einlass Stadiongelände
ab 12 Uhr Einzelspiele - 1. Runde
Doppelspiele - 1. Runde 
16 Uhr Match of the Day
nach Spielende Live-Musik mit Cool
Latino Ort: Showbühne Biergarten
20.30 Uhr Players' Party im Elephant

Club Bielefeld Talk, Interviews , Musik

Mittwoch, 08. Juni 2011
“LADIES' DAY”
10.30 Uhr Einlass Stadiongelände
ab 12 Uhr Einzelspiele - Achtelfinale
16 Uhr Match of the Day
nach Spielende Modenschau der
GERRY WEBER Int. AG Ort:
Showbühne im Biergarten
im Anschluß Live-Auftritt von DJ Ötzi
Ort: Showbühne im Biergarten 

Donnerstag, 09. Juni 2011
“FAMILY DAY” präsentiert von den
OWL-Lokalradios
10.30 Uhr Einlass Stadiongelände
ganztätig Familienprogramm
Interviews, Entertainment und Auto-
grammstunden, Aufschlagmessung,
Bungee-Trampolin, Kletterturm
ab 12 Uhr Einzelspiele - Achtelfinale
Doppelspiele - Achtelfinale
16 Uhr Match of the Day
nach Spielende Live-Musik mit der
Spider Murphy Gang 
Ort: Showbühne im Biergarten
Freitag, 10. Juni 2011“FITNESS DAY” Angebote, Informa-
tionen und Mitmachaktionen zum Thema
Sport, Ernährung und Gesundheit auf
der gesamten Anlage
10.30 Uhr Einlass Stadiongelände
ab 12 Uhr Einzelspiele - Viertelfinale
Doppelspiele - Viertelfinale
16 Uhr Match of the Day
nach Spielende Live-Musik mit Kim
Wilde - Ort: Showbühne Biergarten
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ab 20 Uhr “Musicals in Concert”
mit internationalen Musicalstars
Ort: VIP-Bereich
Samstag, 11. Juni 2011“HALBFINALTAG”
11 Uhr Einlass Stadiongelände
14 Uhr Halbfinale (Einzel)
Ort: Centre Court
16.30 Uhr Halbfinale (Einzel)
Ort: Centre Court
nach Spielende Live-Musik mit
Maybebop (A-Capella-Pop-Quartett)
Ort: Showbühne im Biergarten
ab 19.30 Uhr GERRY WEBER
OPEN FASHION NIGHT
Live-Musik mit Aura Dione (inkl.
Turniersong 2011), Fashionshow der
GERRY WEBER INTERNATIONAL
AG, Live-Auftritt von Sasha, Moder-
ation: Frauke Ludowig, Dress Code:
Dunkler Anzug. Ort: GERRY WEBER
EVENT & CONVENTION CENTER
Sonntag, 12. Juni 2011“FINALTAG”
10 Uhr Einlass Stadiongelände10-13 Uhr Brunchangebote und

Live-Musik auf der Stadionanlage mit dem Jazz-Sündikat
11 Uhr Showmatch mit Andrej
Medvedev (Finalist GWO 1993)
Ort: Centre Court
12.45 Uhr Präsentation des
Turniersongs 2010 durch Aura Dione
Ort: Centre Court
13 Uhr Finale (Einzel)
Ort: Centre Court anschl.
Siegerehrung
16 Uhr Finale (Doppel)
Ort: Centre Court
Täglich
ganztägig SCHMITTIs TIE BREAK
Die Show mit Talk, Information und
Entertainment!
Sport, Entertainment und Erlebnis-
gastronomie mit
- Autogrammstunden/Small Talk
- Aufschlagmessung
- Maskottchen “GERRY BERRY”
- Kletterturm - Aktionen
Kinder, Schüler, Studenten, Zivil- und
Wehrdienstleistende erhalten 20% Nach-
laß auf Karten der Kategorien III und IV
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Familienwegweiser

„Kinder, Kinder“ ist da!

Bei ihm dreht sich alles um die The-
men Schwangerschaft, Geburt und
Elternsein und somit richtet er sich
an Schwangere, an werdende Müt-
ter und Väter, an Alleinerziehende
und an Eltern von Klein- und Schul-
kindern ebenso wie auch an die
Jugend und neu hinzugezogene
Familien im Norden des Kreises.
Die Rede ist von dem unter dem
Motto „Kinder, Kinder…“ stehenden
Familienwegweiser. Erstmalig her-
ausgegeben im Jahr 1997 liegt jetzt
die fünfte und vollständig aktuali-
sierte Neuauflage vor. „Die Bro-
schüre will helfen, Fragen rund um
das Thema ‚Leben mit Kindern‘
schnell zu beantworten“, betonte
Eva Sperner, Gleichstellungsbeauf-
tragte von Halle, im Beisein ihrer
Kolleginnen Elke Radon, Bettina
Ruks und Ulrike Brunneke sowie
Anke Lüke von der Evangelischen
Familien- und Erziehungsberatungs-
stelle der Diakonie im Kirchenkreis

Halle. Eva Sperner fügte an: „Die
Neuauflage war erforderlich, da die
letzte Ausgabe aus dem Jahr 2008
völlig vergriffen und zudem nicht
mehr ‚up to date‘ war.“ Zum einen
informiert die Broschüre über ge-
setzliche Regelungen wie beispiels-
weise Mutterschutz, Kindergeld, El-
ternzeit, Sorge- und Unterhaltsrecht
und gibt zudem praktischeTipps zu
finanziellen und sonstigen Hilfen
wie steuerliche Entlastungen, Mut-
ter-Vater-Kind-Kuren, Wohngeld,
Sozialwohnung, Arbeitslosengeld,
Stadt- beziehungsweise Familien-
pass oder Möglichkeiten der Kin-
derbetreuung. Darüber hinaus bie-
tet die Broschüre einen umfassen-
den Überblick über konkrete Ange-
bote für Eltern, Kinder und Jugend-
liche in den Kommunen Halle, Stein-
hagen, Versmold. Werther und
Borgholzhausen. Dieser Adressteil
gibt nicht nur Auskunft über vorhan-
dene Spiel- und Krabbelgruppen,
Kindertagesstätten oder Tagesmüt-
tervermittlungsstellen, er informiert
ebenso über schulische Betreu-
ungsangebote, Ferienspiele, kultu-
relle, musische oder sportliche
Freizeitmöglichkeiten oder zu Hilfen
beim Übergang Schule-Beruf. Eben-
so werden Anlauf- und Beratungs-
stellen für Eltern, Kinder und
Jugendliche aufgezeigt. Weitere
Adressen sowie ein abschließendes
Stichwortverzeichnis runden den
Serviceteil ab. Gedruckt in einer
Auflage von 6500 Exemplaren wird
die 146 Seiten starke Broschüre
„Kinder, Kinder..." in Halle, Stein-
hagen, Werther, Versmold und
Borgholzhausen verbreitet. Darüber
hinaus ist sie bei allen Gleichstel-
lungsstellen in den Rathäusern so-
wie bei der Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle der Diakonie
im Kirchenkreis Halle erhältlich.

-josch-

Stellten die aktualisierte Broschüre
„Kinder, Kinder“ vor: Anke Lüke,Elke
Radon, Eva Sperner, Bettina Ruks und
Ulrike Brunneke.

Aus ehemaliger Tankstelle wird mo-

derner Karosserie-/Lackfachbetrieb

Lang ist es her, dass an der Langen
Straße 20a in Halle eine Tankstelle
ansässig war. Bis vor Kurzem je-
doch zeugte die flache Überda-
chung des Hofes von der alten
Geschichte. Nach der Tankstelle
folgten zwei Kfz-Werkstätten, bis
2008 der Karosseriemeister- und
Lackfachbetrieb Amir Rasouli die
Räumlichkeiten an der B 68 bezog.
Nach der Ausbildung zum Karos-
seriebauer in seinem Geburtsland
Iran absolvierte der sympathische
Haller Handwerker in seiner neuen
Heimat Deutschland eine Umschu-
lung zum Lackierer sowie die Meis-
terschule für Karosseriebau mit
erfolgreichem Abschluss 1997. Im
Januar 2008 erfüllte er sich den
Traum eines eigenen Betriebes, in
dem er seitdem ein vielfältiges Leis-
tungsspektrum rund um Karos-
serie- und Lackierarbeiten anbietet.
Inzwischen ist das Gebäude sein
Eigentum und komplett saniert. Die
320 m² große Halle bietet neben
einem Bürobereich Platz für eine
separate Werkstatt, in der der
Karossseriebau-Meister Unfallschä-
den bearbeitet und Fahrzeug oder
Fahrzeugteile zum Lackieren vor-
und anschließend nachbereitet. Für
die Lackierarbeiten steht eine nagel-
neue Lackierkabine zur Verfügung,
die entweder vom Hof oder direkt
von der Werkstatt aus über Schie-
nen quer zu befahren ist. „Wir sind
auf die Reparatur von kleineren
Schäden, dem so genannten Smart-

Repair, spezialisiert,“ beschreibt er
seinen Schwerpunkt. Auch ohne
eine großflächige Lackierung kön-
nen kleine Lackschäden so beho-
ben werden. Als „Beulen-Doktor“
kann Amir Rasouli außerdem kleine
Dellen beseitigen. Autopflege, Richt-
bankarbeiten, Fahrzeugtuning, HUs,
Klima- und Reifenservice und die
Reparatur von Scheiben runden die
Serviceleistungen ab. Die Meister-
werkstatt ist täglich von 8 bis 19
Uhr und samstags von 9 bis 12.30
Uhr geöffnet und unter 05201-73 56
898 zu erreichen. Unter www.karos-
serie-lack-rasouli.de findet man
weitere Informationen.          -sig-

Die geräumige Halle bietet Platz für Werkstatt und Lackierkabine.

Lackierfachmann und Karosseriebau-
Meister Amir Rasouli setzt auf fun-
dierte Erfahrung und hochwertige
Technik.

www.hallerwillem.net
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„Den Himmel erden“ -

Motto des Kreiskirchentages

Die Vorbereitungen zu dem unter
dem Motto „Den Himmel erden“
stehenden zweiten Kreiskirchentag
laufen auf Hochtouren. Die Open-
Air-Veranstaltung findet von Freitag,
24. Juni, bis Sonntag, 26. Juni, im
Gerry Weber Stadion statt. Zu Gast
ist die ehemalige Landesbischöfin
Margot Käßmann, die auch zum
Abschluss die Predigt halten wird.
Schülerinnen der Klasse 6d der
Realschule Halle sowie Schüler-
innen und Schüler der Oberstufe
des Versmolder CJD-Gymnasiums
bereiten sich ebenso auf diesen
großen Tag vor und bemalten ein
3,80 mal neun Meter großes
Leinentuch. Das Kunstwerk weist
unter anderem auf die Atomkatas-
trophe in Japan und das soziale
Netzwerk Facebook sowie auf den
Drogenkonsum und die Tabletten-
abhängigkeit hin. Ein weiteres Tuch
in dieser Größe wird vom argentini-
schen Partnerkreis Misiones am Rio
de la Plata gestaltet. Der Kirchen-
kreis unterhält dorthin freundschaft-
liche Kontakte. Die Themen sind mit
den Schülern im Unterricht entwik-
kelt worden, machte Stephan Dra-
heim, Pfarrer und Lehrer am CJD
Versmold, im Rahmen eines Presse-
gesprächs deutlich. Bühnenbildner
Axel Schmitt-Falckenberg zeigte
sich angetan von dem Kunstwerk,

das beim Abschlussgottesdienst
über der Bühne schweben wird. Mit
einem „Abend der Begegnung“ und
einem Konzert mit „Die Prinzen“
wird der Kreiskirchentag am Freitag,
24. Juni, eröffnet. Am Samstag, 25.
Juni, ist dann die Generalprobe des
Gospelprojektchores, der für den
Abschlussgottesdienst probt. Die
Diakonie wird ihre gesamten Ar-
beitsbereiche und hier insbesonde-
re die „stationäre Altenarbeit“, die
Berufschancen und auch den Pflege-
bereich darstellen. Die vier evange-
lischen Altenheime wie das Alten-
zentrum „Eggeblick“ Halle, das
Katharina-von-Bora-Haus Versmold,
das Matthias-Claudius-Haus Stein-
hagen und das St.-Jacobi-Stift Wer-
ther werden über ihre Arbeit infor-
mieren. Dass für das leibliche Wohl
gesorgt wird, versteht sich. Neben
Kaffee und Kuchen werden Crêpes,
Bratwurst und andere kulinarische
Köstlichkeiten angeboten. „Bei dem
Fest soll sichtbar und hörbar wer-
den, wie vielfältig und lebendig die
Evangelische Kirche in der Region
ist, brachte es Superintendent Walter
Hempelmann auf den Punkt. Er fügte
an: „Wir wollen einen sehr lebendi-
gen Gottesdienst feiern, der Kinder,
Jugendliche und Erwachsene an-
spricht und bewegt“…     -josch-

Der zweite Kreiskirchentag wirft seine Schatten voraus: Schüler der Realschule
Halle und des Versmolder CJD-Gymnasiums bemalten ein 3,80 mal neun Meter
großes Leinentuch. Das Kunstwerk weist unter anderem auf die Atomkatastro-
phe in Japan und das soziale Netzwerk Facebook ebenso hin wie auf den
Drogenkonsum und die Tablettenabhängigkeit.

Haller Stadtwald steckt voller

spannender Geschichten

Der Stadtwald rund um die Kaffee-
mühle erzählt spannende Ge-
schichten der vergangenen Jahr-
hunderte. Viele Generationen haben
im Storkenberg Spuren hinterlas-
sen, anhand dessen man die Haller
Historie ein Stück nachvollziehen
kann. Wer mit offenen Augen durch
den Wald spaziert, entdeckt zwi-
schen Bäumen, Büschen und unter
dem Laub ungeahnte Zeitzeichen.
„Es ist eigentlich schon ein kom-
plettes Freilichtmuseum,“ berichten
Katja Kosubeck, Wolfgang Kosu-
beck und Martin Wiegand von alten,
zum Teil stark verwitterten Familien-
grabstätten, von der Ponybahn,
deren Kreise man sogar noch recht
deutlich erkennen kann, von den
Denkmälern „Hagedorn“ und „Walter
von der Vogelweide“, vom Schieß-
stand und der Rodelbahn, vom
Storkenshaus und dem Lange-
marckstein und nicht zuletzt von

der wohl einmaligen Kaffeemühle
als Mittelpunkt eines Geschichts-
pfades, den die Haller ZeitRäume
gemeinsam mit der Haller Loge offi-
ziell einrichten möchten. So sollen
diese geschichtsträchtigen Orte zu
einem ausgewiesenen Weg zusam-
mengefügt werden, den man be-
wusst oder auch zufällig gehen
kann. Der Rundweg um die Kaffee-
mühle beschreitet „Das Wichtigste“
- eine große Runde zeigt entlegene
Orte „Was kaum einer kennt“. Die
jeweiligen Stätten sollen mit Hin-
weistafeln versehen werden, die die
wichtigsten Informationen beinhal-
ten und die selbst „alte“ Haller zum
Staunen bringen werden. Eine

Die Info-Tafeln müssen „unkaputtbar“
sein - Wolfgang Kosubeck, Rolf Rem-
merbach, Martin Wiegand, Christoph
König, Andreas Germann (v.l.), Peer
Kranz und Katja Kosubeck (beide
vorn) begutachten am zukünftigen
Startpunkt Ecke Apotheker-/Storken-
straße unterschiedliche Möglichkei-
ten, die auch Vandalen Stand halten.

So war es mal und soll es wieder wer-
den - Katja Kosubeck und Peer Kranz
zeigen, wo einst die Stufen hinauf
führten ... und zwecks guter Aussicht
auf die Kaffeemühle längst gerodet
sein sollte.

Stadtwaldführung ist ebenso ange-
dacht, auf der die Teilnehmer zu de-
tailliertem Hintergrundwissen außer-
dem zahlreiche Anekdoten erfahren
werden. Als offiziellen Start des
Geschichtspfades haben die Haller
ZeitRäume und die Haller Loge das
Frühjahr 2012 im Visier.        -sig-
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Aktivitäten in der Naturheilpraxis

Petra Linnenbrügger im Juni

Am Dienstag, 07.06.2011 von 15.30
- 17 Uhr, stellt die Heilpraktikerin
Petra Linnenbrügger die Behand-
lungsmöglichkeiten im Alltag mit
Schüssler-Salzen vor. Hilfreiche
Tipps rund um das Thema Schüss-
ler-Salze und deren Anwendung in

alltäglichen Situationen stehen im
Vordergrund des Vortrags in der
Grundschule in Halle-Hörste und
richtet sich an alle interessierten
Eltern. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Am Sonntag dem 19.
06.2011 in der Zeit von 11 - 18 Uhr
können Sie Petra Linnenbrügger in
der Hundeschule „Hundelogik“,
Versmolder Straße 83 in Halle-
Hörste treffen. Dort steht die Heil-
praktikerin im Rahmen des Som-
merfestes der Hundeschule Rede
und Antwort zur Naturheilkunde für
Mensch und Tier. Ab Mitte Juni
steht die neue Homepage mit vielen
interessanten Tipps und Terminen
rund um das Thema Naturheilkunde
zur Verfügung: www.pelinn.de. Dort
sind auch alle aktuellen Vortrags-
und Veranstaltungstermine zu fin-
den. Der neue Veranstaltungs-
kalender kann ab sofort auch jeder-
zeit telefonisch unter 05201/669367
angefordert werden.

200 Euro für die Städtische

Kindertagesstätte Künsebeck

Mitte April eröffnete B + K - Küchen
und Objekte erstmals seine Pforten,
Mit zwei Tagen der offenen Tür am
16. und 17.4. boten Inhaber An-
dreas Berendts und Mitarbeiter Ralf
Ahrend zahlreichen Interessierten
die Möglichkeit, das neue Studio für
Küchen, Badmöbel, Essgruppen,
und Dyson-Staubsauger an der
Brackweder Straße 43-45 in Halle-
Künsebeck  kennenzulernen. Eine
Verlosung lockte mit attraktiven
Preisen - wie z.B. eine komplette
Einbauküche als Hauptpreis sowie
eine Küchenmaschine und ein Koch-
event. Der Erlös sowohl des Los-
verkaufes als auch des Kaffee- und
Kuchenbuffets sollte einem gemein-
nützigen Zweck zu Gute kommen.

Am Ende des Eröffnungswochen-
endes waren 200 Euro in der „Kaf-
feekasse“, über die sich nun die
Städtische Kindertagesstätte Künse-
beck sehr freute. Am 13. Mai über-
reichte Andreas Berendts den Be-
trag der Erzieherin Claudia Johan-
ning, die in Begleitung von Till und
Kathrin in das neue Küchenstudio
gekommen war. „Der Einsatz ist
noch offen,“ erklärte die Mitarbei-
terin der Kindertagesstätte. Entwe-
der werde das Geld für den U-3-
Bereich eingesetzt, z.B. für Spiel-
zeug dieser Altersgruppe oder aber
auch im Bereich Bewegung, da die
Einrichtung ganz frisch als Be-
wegungskindergarten zertifiziert
wurde.                                -sig-

Kathrin, Claudia Johanning und Till freuen sich über die Spende von Andreas
Berendts (re), Inhaber des Studios B + K - Küchen und Objekte in Künsebeck.

Katholische Kirche lädt ein

Sommerfest am 19. Juni

Am 19. Juni ist wieder Sommerfest
und die katholische Herz Jesu-Ge-
meinde lädt dazu herzlich ein. Nach
einem Gottesdienst veranstalten
Gemeinde, Kindergarten und Alten-
heim ein gemeinschaftliches Fest.
Für die Organisation des Festes sind
Ute Sybille Sattler von der Gemein-
de, Beate Frankenberg und Anne-
marie Nocken zuständig. Der GAM-

Chor wird zu hören sein und an klei-
nen Unterhaltungsbuden wird man
sich vergnügen können. Dann ren-
nen die Mäuse um die Wette, Esel-
reiten ist angesagt, es wird einen
Streichelzoo geben, Schmink und
Bastelstände und natürlich auch
wieder eine Verlosung. Natürlich
gibt es für das leibliche Wohl Kaffee
und Kuchen.                        -hs-

v.l. Ute Sybille Sattler, Beate Frankenberg und Annemarie Nocken.
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Doppelter Festzuschuss??
Unsere Kunden haben etwas besseres verdient!

Davon sind Birgit Saalfeld und Udo
Wolf vom Versicherungsbüro Saal-
feld & Wolf überzeugt und informie-
ren über die Hintergründe zum
Thema private Zahnzusatzversicher-
ung. Seit 2005 gibt es ein neues
System bei der Bezuschussung von
Zahnersatz durch die gesetzliche
Krankenversicherung: die befund-
bezogenen Festzuschüsse. Das be-
deutet, dass einem bestimmten
Befund eine konkrete Regelversor-
gung und ein fester Betrag zuge-
ordnet werden. Die gesetzliche
Krankenversicherung übernimmt
lediglich 50 Prozent dieses Betrags.
Durch regelmäßige Vorsorgeunter-
suchungen (Bonusheft) beim Zahn-
arzt kann sich der Zuschuss auf
maximal 65 Prozent erhöhen. Wer
sich für aufwendigere Behand-
lungsmethoden als die jeweilige
Regelversorgung entscheidet, muss
mit zum Teil beträchtlichen Mehr-
kosten rechnen und diese selber
tragen. Beispiel: Ein Patient mit
dem Befund „fehlender Zahn“ ent-
scheidet sich nicht für die Regel-
versorgung, eine Brücke, sondern
für ein Implantat und damit für eine
wesentlich aufwändigere und teure-
re Behandlungsmethode. Die Zahn-
arztrechnung beträgt dafür etwa
2.600 €. Der dem Befund zugeord-
nete Betrag liegt jedoch lediglich
bei 546,60 €. Die gesetzliche Kran-
kenversicherung übernimmt davon 
50 Prozent, also 273,30 € (mit Bo-
nus max. 355,29 € = 65 Prozent).
Wie weit man damit bei einer Zahn-
zusatzversicherung kommt, die den

doppelten Festzuschuss zahlt, kann
sich jeder selbst ausrechnen. Der
vermeintlich günstige Beitrag er-
weist sich dann sehr schnell als
teure Variante, weil der Patient fast
2.000 € Eigenanteil hat! Besteht
eine private Zahnzusatzversicherung
bei der Württembergischen Kranke-
nversicherung mit einer vereinbar-
ten Erstattung in Höhe von zum Bei-
spiel 50 Prozent muss der Patient
lediglich 944,71 € selbst bezahlen!
Durch einen neuen Zusatztarif, der
auch eine Erstattung für professio-
nelle Zahnreinigung und Brille vor-
sieht, kann die Eigenbeteiligung
sogar auf 0 Euro reduziert werden!.
Der monatliche Beitrag zur Zahn-
zusatzversicherung mit 50-prozenti-
ger Erstattung beträgt bei der
Württembergischen beispielsweise
für einen 33-jährigen Mann rund
13,00 € und für eine 33-jährige Frau
knapp 15 €. Während viele Ange-
bote der anderen privaten Kranken-
versicherer die über 65-jährigen
ausschließen, kann man bei der
Württembergischen bis zum Alter
von 75 Jahren eine Zahnzusatzver-
sicherung abschließen. Ein 74-jähri-
ger Mann bezahlt 17,00 € und die
gleichaltrige Frau ca. 18 € im
Monat.

Für Auskünfte zum Thema steht das Team des Versicherungsbüros Saalfeld &
Wolf gern zur Verfügung.

Mit Saluto zum

„Sommerkörper 2011“

Unter dem Motto „Sommerkörper
2011“ bietet Saluto mit einer 4-
wöchigen Aktion die Möglichkeit,
unter fachlicher Betreuung dem
eigenen Trainingsziel näher zu kom-
men. Jedem Teilnehmer wird, ba-
sierend auf einer sportwissen-
schaftlichen Leistungsanalyse, ein
spezieller Trainingsplan zusammen-
gestellt. Mit computergestützten
Geräten ist das Training individuell
anpassbar, exakt zu analysieren
und zielgenau zu gestalten. Im
Aktionszeitraum vom 01.06.2011
bis zum 31.08.2011 kann jeder
unverbindlich testen, was es be-
deutet, Fitnesstraining zu betreiben.
Dabei spielt es keine Rolle, ob man
Sportanfänger, Fortgeschrittener
oder Rehasportler ist. Mit Fitness-
training lassen sich die unter-
schiedlichsten Ziele verwirklichen:

Verbesserung der allgemeinen Fit-
ness, Vorbeugung oder Behebung
von Rücken- bzw. Gelenkschmer-
zen, Muskel- und Konditionsaufbau,
Fettverbrennung, Gewichtsredukti-
on, Ausgleich muskulärer Dysba-
lancen, Verbesserung der Koordina-
tion, Spaß, etc. Die Aktion beinhal-
tet für neben dem 4-wöchigen Trai-
ning eine ausführliche Anamnese,
eine sportwissenschaftliche Leis-
tungsanalyse, einen computerge-
stützten Krafttest und ein Ruhe-
EKG mittels Telemedizin durch das
Herz- und Diabeteszentrum NRW
Bad Oeynhausen. Die Kosten betra-
gen 49,00 €. Das Saluto-Team freut
sich auf Ihren Besuch! Beratungs-
termine unter Tel.: 05201-815082
oder direkt bei Saluto im Gerry Weber
Sportpark, Gausekampweg 2, 33790
Halle (Westf.) www.saluto.de
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„Tutto Bello“ bei

N & M Italy Fashion

Etwas versteckt zwischen der Flei-
scherei Haskenhoff und der Bäcke-
rei Bürenkemper lockt ein ganz
neues Angebot im Einkaufszentrum
am Künsebecker Weg 3. Mit N & M
Italy Fashion bringt Nilo Cosentino
italienisches Flair nach Halle. Der
gebürtige Italiener lebt seit fast 20
Jahren in Deutschland und zählt in-
zwischen als eingefleischter Wer-
theraner. Sein Faible für schicke
Mode aus dem Heimatland spiegelt
sich in dem Sortiment wieder, das
sich seit der Eröffnung der Boutique
am 16.4.2011 auf kleinen 30 m²
großzügig und vielfältig präsentiert.
Der Schwerpunkt liegt auf italieni-
schen Schuhen in den Größen 35
bis 41 - ausschließlich hochwertige
Markenware, die in Italien herge-
stellt wird. „Gute Qualität zu guten
Preisen,“ betont der Inhaber. Gerade
ist die neueste Sommerware in
Halle eingetroffen. Übersichtlich
und hübsch in den Regalen arran-
giert findet die Kundschaft Balle-
rinas, Sandaletten und Pumps in
unterschiedlichen Ausführungen
sowie Stiefel und Stiefeletten für die
kühleren Sommertage. „Das Lager
ist voll,“ weist Nilo Cosentino auf
den hinteren Bereich des Geschäftes,
in dem sich viele weitere Modelle
stapeln. Hier gibt es auch eine

Umkleidemöglichkeit - für die italie-
nischen Jeans, die N & M zudem
anbietet - eine breite Palette modi-
scher Schnitte und Farben, die
auch gern zur Auswahl mitgenom-
men werden können. Dazu gibt es
Gürtel, Tücher, Modeschmuck und
ein vielfältiges Angebot an Taschen
für den Alltag und den Abend. „Tutto
bello,“ verspricht auch Mario Cosen-
tino, Bruder und Mitarbeiter des
Inhabers. Er steht  täglich durchge-
hend von 9.30 bis 18 Uhr und
samstags von 9.30 bis 14 Uhr für
die Kundschaft bereit.          -sig-

Italienisches Flair in Halle! Hier findet Frau ein vielfältiges Angebot hochwertiger
Markenware echt aus Italien.

Neue Schuhe gefällig? Mario Cosentino
hält schicke Schuhe und mehr bereit.

Inner Wise - das erste Kartenset

für energetische Medizin
Ein Kartenset, mit dem man sich
selbst heilen kann? Das mutet auf
den ersten Blick recht merkwürdig
an. Doch: „Heilung ist möglich,“
war sich der klassische Mediziner
Uwe Albrecht 1994 sicher. Seine
Suche nach den Grundprinzipien
der Gesundheit, des Glücklich-
seins, des Erfolgs und des Lebens
fand in der Beobachtung, den eige-
nen Erfahrungen und unermüdlicher
Arbeit statt und endete in der
Entwicklung von Inner Wise, das
inzwischen in über 20 Ländern von
Ärzten, Psychotherapeuten, Hei-
lpraktikern, Energetikern, Lehrern,
Tiertherapeuten, Forschern, Politi-
kern,  Kindern, Erwachsenen, Tee-
nies ... einfach von Menschen jeden
Alters angewendet und gelebt wird.
„Inner Wise ist ein einzigartiges
neues System der energetischen
Medizin, das hilft, die richtige Ener- gie zur energetischen Balancierung

zu finden und für den Selbsthei-
lungsprozess zu aktivieren,“ erklärt
der Pionier der energetischen Medizin.
Ein paar einfache Werkzeuge machen
es möglich, sagt er: der Armlängen-
test - als Kommunikation mit dem
Unbewussten, ein Testsystem, das
den effektivsten Weg zeigt, Heilsin-
foniekarten, die Klänge der Heilung
sowie Symbole, die Energiefelder
zur Verfügung stellen und zudem
Bücher zum Nachlesen. Die als Me-
dizinprodukt zertifizierte Heilapo-
theke „Werde dein eigener Heiler“
hält auch Sylvia Lissel in ihrem
Haller Buchladen in der Blumen-
gasse bereit. Interessierten steht sie
Rede und Antwort und kann außer-
dem die leicht erlernbare Methode
erklären. Detaillierte  Infor-mationen
über Inner Wise findet man außer-
dem unter www.innerwise.eu.-sig-

„Werde dein eigener Heiler,“ macht
die Haller Buchhändlerin Sylvia Lissel
Mut, sich auf Inner Wise einzulassen.
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Ein Dreiviertel Jahrhundert Schuhhaus Reichelt

Umzug ins Schuhhaus stand: nach
Halle/Westfalen, wo das alteinge-
sessene Schuhhaus Gosebrink zur
Übernahme als neue Herausforder-
ung lockte. Aller Anfang war beson-
ders in Halle schwer, doch inzwi-
schen hat sich das Fachgeschäft für
Schuhe und Sport zu einer festen
Institution im Altkreis Halle entwik-
kelt. Nach verschiedenen Umbau-
maßnahmen präsentiert sich heute
ein breit gefächertes Angebot an
Damen-, Herren- und Kinderschu-
hen namhafter europäischer Her-
steller. Die Sportabteilung auf ins-

Winterschlussverkauf in der Ritterstraße in Weimar.

Sommerschlussverkauf in der Haupt-
straße in Köln-Delbrück.

Lichtblick in Braunlage.

Das erfolgreiche Finale in Halle/Westfalen währt bereits 22 Jahre.

gesamt ca. 120 m² bietet neben
einem vielfältigen Sportprogramm
von Adidas, Puma, Asics, Nike,
Jack Wolfskin und Lowa eine ein-
zigartige Laufschuhabteilung mit
Laufbandanalyse, Fußvermessung
und Belastungsdiagnose für die
Wahl des perfekten Laufschuhs.
Seit 1992 wird Manfred Reichelt -
zu einem versierten Fachverkäufer-
team - von Ehefrau Doris Plass-
mann unterstützt. 2009 und 2010
wurde Schuh + Sport Reichelt
deutschlandweit als einziges
Unternehmen gleichzeitig zum 1 A-
Schuhfachhänd-ler und zum 1 A-
Sportfachhändler ausgezeichnet.
„Denn wir wollen, dass Sie in Halle
einkaufen!“                         -sig-

In der heutigen Zeit ist es eher sel-
ten, dass ein Geschäft 75jähriges
Jubiläum feiert - noch dazu, wenn
der Inhaber davon selbst 45 Jahre
hinter dem Ladentresen stand. Der
Haller Geschäftsmann Manfred
Reichelt kann mit Stolz auf eben
diese Jahre zurückblicken. Am 1.
Juni 1936 gründeten Martin und
Lieselotte Reichelt das gleichnami-
ge Schuhhaus in der Weimarer
Altstadt. Nach 17 Geschäftsjahren
flüchtete das Ehepaar mit seinen 3
Kindern 1953 in den Westen. In
Köln-Delbrück fanden sie eine neue

Heimat und schließlich auch den
Mut, dort ein bestehendes Schuh-
geschäft zu übernehmen. Eine
neue, berufliche Chance bot sich
dann 1956 in Grevenbroich, wo ein
Schuhgeschäft versierte Nachfolger
suchte, das Familie Reichelt bis
1966 führte. Als der Mietvertrag
dort endete, starteten sie noch ein-
mal einen Neuanfang in Braunlage.
Genau 30 Jahre nach der ersten
Geschäftsgründung übernahmen
sie dort erneut ein Schuhgeschäft in
der Innenstadt - mit Sohn Manfred
als Geschäftsführer. 23 Jahre führ-
ten Vater und Sohn das Geschäft
erfolgreich am neuen Standort, bis
1989 ein weiterer und wohl letzter

„Wo bleibt die Kundschaft?“  Martin
Reichelt in Grevenbroich.
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Einfach wieder entspannt sein ….

Stress ist die Ursache von zahlrei-
chen Beschwerden. „Alltags- und
Dauerstress schlagen sich immer
zuerst als Verspannungen der
Nackenmuskeln nieder,“ weiß
Christina Hagemann. Die automa-
tisch erzeugte Gegenanspannung
führt so zu Fehlhaltungen und
Beckenschiefstand mit möglichen
Folgen wie Kopf- und Rücken-
schmerzen oder sogar Bandschei-
benvorfall, beschreibt sie, was zahl-
reiche Menschen alltäglich quält.
Als Architektin litt auch sie unter
solchen Beschwerden und erfuhr
erst durch Vitametik-Behandlungen
Entspannung für die Muskulatur, die
Wirbelsäule und das Nervensystem.
Aus Begeisterung über diese einfa-
che und doch sehr effektive
Behandlung absolvierte Christina
Hagemann selbst die spezielle
Ausbildung. Vor zwei Jahren eröff-
nete sie in der Langen Straße 23 in
Halle eine eigene Praxis, wo sie in
hellen, freundlichen Räumen Vita-
metik als Impuls des Lebens anbie-
tet. „Impuls deshalb, weil wir dem

Körper einen Impuls geben, um ihn
anzuregen, Selbstheilungsprozesse
zu aktivieren.“ Nach einem persön-
lichen Vorgespräch liegt der Klient –
vollständig bekleidet - auf einer
Spezialliege. Und tatsächlich ist es
nur ein einfacher, sanfter Impuls,
den Christina Hagemann  auf den
seitlichen Halsmuskel auslöst, der
im Nervensystem allerdings eine
wahre Kettenreaktion bewirkt. Vor
und nach der Anwendung erfolgt
ein Beinlängentest. „Daran kann
man sehen, wie der Körper rea-
giert,“ beschreibt sie die sofortige
Wirkung auf die verspannte Musku-
latur - und das ganz ohne Neben-
wirkungen. Am 14. Juli stellt sie um
19.30 Uhr die Vitametik sowohl
theoretisch als auch praktisch im
Rahmen eines Info-Abends vor, zu
dem sich Interessierte ab sofort
anmelden können. Die Praxis für
Vitametik ist unter der Telefonnum-
mer 05201- 6 58 00 23 zu erreichen
- auch für persönliche Terminab-
sprachen.                            -sig-

Der Beinlängentest vor und nach jeder Anwendung zeigt die schnelle Wirkung des
kleinen Impulses, den Christina Hagemann am seitlichen Halsmuskel auslöst.

Zierkies statt Unkraut jäten

In Beeten und Rabatten hat der
Zierkies Einzug gehalten. Statt
ständigem Unkraut jäten oder Auf-
füllen von Rindenmulch wird die vor-
gesehene Stelle zuerst mit einem
Flies ausgelegt und anschließend
mit Kies bedeckt. Dann kann die
Fläche nach Wunsch bepflanzt wer-
den. Für diesen aktuellen Garten-
trend hält die Firma Kurt Wagemann
eine vielfältige Auswahl verschiede-
ner Kiessorten bereit. Vom Roten
Liparit über Bianco Edelsplit bis hin
zu Black Slate findet die Kund-
schaft auf dem Gelände an der
Industriestraße 8 in Halle insgesamt
18 unterschiedliche Kiese, die sich
in Farbe und Größe optimal auf
Haus, Garten und gewünschte Be-
pflanzung abstimmen lassen. Kleine
Mengen gibt es in praktischer Eimer-
ware - für große Bestellungen wird
der Kies auf Wunsch als Schüttgut
geliefert. Passend dazu bietet der

Betrieb Natursteine, Steinstelen
und Findlinge in unterschiedlichen
Größen und Gesteinsarten. Ganz
neu im Programm ist außerdem
Reparaturasphalt für kleine und
größere Schlaglöcher, ebenfalls in
Eimern. Einfach ins Loch gekippt,
die entsprechende Menge Wasser
dazu - und das Material verdichtet
sich mit etwas Kraft „von oben“
schnell und dauerhaft. Zu den Neu-
heiten steht wie gewohnt der um-
fangreiche Muldenservice zur Verfü-
gung - sowohl für die Anlieferung
verschiedener Schüttgüter, als auch
für die Entsorgung von Bauschutt,
Mischmüll, Erdaushub und Grünab-
fällen. Auch die Selbstanlieferung
ist möglich -– und zwar täglich von
7 bis 17.30 Uhr sowie samstags von
8 bis 13 Uhr. Unter www.kurtwage-
mann-baustoffe.de findet man zu-
dem weitere Informationen.  -sig-

Neu im Programm: Iris Hildner, Bianca Schwentker und Erhard Stodieck präsentieren
den Reparaturasphalt in Eimern und die vielfältige Auswahl an Zierkies und Steinstelen.
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Boxenstopp am Berufskolleg Halle

Im Jahr 2011 hat sich die gewerb-
lich-technische Abteilung des Berufs-
kollegs Halle zum ersten Mal um die
Teilnahme am Bobby Car Solar Cup
beworben. In diesem Jahr wurden
20 regionale Teams und ein Team
aus Frankreich von der WEGE mbH
und den unterstützenden Sponso-
ren mit einem Bausatz im Wert von
etwa 1200 Euro ausgestattet. Die-
sen Bausatz, mit einem im Ansatz
zu erkennenden Prototypen, gilt es
im Rahmen des technischen Regle-
ments zu einem schnellen und wen-
digen elektrisch angetriebenen Solar-
flitzer zu optimieren. Ein Gefährt,
das in den Kategorien Kopf-an-Kopf-
Rennen, Geschicklichkeitsparcours
sowie Technik/ Design konkurrenz-
fähig ist. Aufgabe der SchülerInnen
aus den Bildungsgängen Höhere
Berufsfachschule für Technik (HT)
und Berufsgrundschuljahr (BGJ) ist

es, ein technisches Konzept zu ent-
wickeln, dieses durch Kooperation
mit Unternehmen zu konkretisieren
und letztendlich die Planung zu rea-
lisieren sowie den Entwicklungs-
prozess zu dokumentieren. Am 16.
Juli 2011 soll das Gefährt im großen
Rennen auf dem Gelände der
Stadtwerke Bielefeld gegen die
anderen Wett-bewerber antreten.
Die SchülerInnen fanden schnell
Ansatzpunkte für Verbesserungen
und stellten schließlich einzelne
Schwerpunkte für ihre Überlegun-
gen zusammen. An der Umsetzung
wird jetzt in Kooperation mit den
Firmen Gerling GmbH und Elektro-
technik Carsten Gerling und Unter-
stützung der Fachlehrer gearbeitet.
Der Kontakt und Austausch mit den
Partnerunternehmen ist dabei we-
sentliche Bedingung für die Teil-
nahme. Denn ein wichtiges Ziel des
Projektes ist es, Kenntnisse über
heimische Unternehmen, attraktive
Berufsfelder und moderne Techno-
logien zu vermitteln und Perspek-
tiven für die eigene Berufswahl zu
eröffnen. Ein wesentlicher Punkt der
Aufgabenstellung ist aber noch
ungelöst. Die Fahrerin/der Fahrer
für das Bobby Car Solargespann
wird noch gesucht! Höchstens neun
Jahre alt, mindestens 20 kg
Gewicht und mit der Einstellung:
„Wer bremst verliert!“ Kontakt unter
georg.fenske@berufskolleg-halle.de 

Für das Berufskolleg Halle (von links)
Monja Molt und Lukas Hoffmeier bei der
Übergabe des Bausatzes (Höhere Be-
rufsfachschule Technik und Berufs-
grundschuljahr).

Reiki - Weg des Herzens

Reiki ist eine der ältesten der Men-
schheit bekannten natürlichen Heil-
methode. Sie ist im 19. Jahrhundert
von einem japanischen Mönch Dr.
Mikao Usui wieder entdeckt wor-
den. Rei - heißt universal, ganzheit-
lich und Ki - ist die in allem Leben-
digen innewohnende Lebensener-
gie, die in vielen Bereichen aktiiviert
wird, wie z. B. im Yoga, Tai Chi oder
Qi Gong. Reiki hat verschiedene aus-
schließlich positive Eigenschaften,
ihr Vorrat ist unerschöpflich. Die
Reikienergie aktiviert die Selbsthei-
lungskräfte und stärkt die Abwehr-
kräfte, so dass z.B. grippale Infekte
schneller auskurieren, Wunden gut

verheilen u.v.m. Das Selbstbewusst-
sein wird gefördert, das Vertrauen in
sich gestärkt, eine zunehmende
Gelassenheit im Alltag, um nur eini-
ge Wirkungsweisen zu nennen.
Reiki wird auch Weg des Herzens
genannt, es hilft sich selbst treu zu
bleiben und mutig seiner Stimme
des Herzens zu folgen. Die Energie-
übertragung geschieht bei einer
Reikibehandlung durch Handauf-
legen. Interessierte sind zu einem
Informationsvortrag in der Remise
am Mittwoch den 08.06.11 um
19.00 Uhr herzlich eingeladen oder
genießen im Vorfeld eine entspan-
nende Reikibehandlung im Seminar-
zentrum alhamhra bei Sabine
Haferkemper. Tel.: 05201-818740;
Email: alhamhra@bitel.net.
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 8.30 bis 8.30 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 5 04 41 00
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

ist gebührenfrei. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599

Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89

Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37

Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161

Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97

Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16

Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55

Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61

Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

9 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21

Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31

Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75

Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274

Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke & 0 52 01/76 12

Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck
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Starke Eltern - starke Kinder
Infoabend zum Elternkurs auf deutsch und türkisch

Manchmal haben Eltern das Gefühl,
Liebe und guter Wille allein reichen
nicht aus, um den Alltag oder
besondere Situationen mit Kindern
souverän zu meistern. Hierfür hat
der Deutsche Kinderschutzbund ihn
entwickelt: den Kurs „Starke Eltern

- starke Kinder“. In Modulen für ver-
schiedene Altergruppen, abgestim-
mt auf die Bedürfnisse der Eltern
bietet er Information und Austausch,
Begleitung und Unterstützung in Er-
ziehungsfragen. Die KursleiterInnen
sind vom Deutschen Kinderschutz-
bund ausgebildete PädagogInnen,
die die Eltern durch 8 - 12 aufeinan-
der aufbauende Kurstermine beglei-
ten. Bereits zum dritten Mal bietet
das MehrGenerationenHaus in Halle
diesen Kurs an, diesmal aber in
doppelter Ausführung. Neben dem
Kurs in deutscher Sprache unter
der Leitung von Cornelia Wagner
findet gleichzeitig ein Kurs in türki-
scher Sprache statt, geleitet von
Saniye Özergin. Für beide Kurse wird
eine gemeinsame Kinderbetreung in
Kooperation mit der Kindertages-
stätte/Familienzentrum Beckmanns-
hof organisiert. Beginn des Kurses,
der immer Samstags vormittags von
10 - 12:30 Uhr stattfindet, ist am 24.
September 2011. Am Mittwoch, dem
29. Juni 2011 um 20.00 Uhr lädt das
Mehr GenrationenHaus zu einem In-
formationsabend in deutscher und
türkischer Sprache in das Bürger-
zentrum Remise, Kiskerstr. 2 ein, an
dem man sich auch schon für den
Kurs anmelden kann. Anmeldung
bitte im MehrGenerationenHaus,
Kiskerstr. 2, Tel.: 05201/666209
oder beate.grossmann@diakonie-
halle.de. Ansprechpartnerin: Beate
Grossmann.
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Das erste Mal zum

Gipfel der Sangeslust
K2wei - der neue Spross der Knebel-
Chöre - präsentiert erstmalig unter
der Leitung von Thorsten von Knebel
sein außergewöhnliches Repertoire.
60 ehemalige Nichtsänger/Innen
bieten  am 17. Juni 2011, 20 Uhr, im
Freizeit- zentrum Stieghorst, tradi-
tionelles,  rockiges und brandaktu-
elles Liedgut in so nie gehörter Art
und Weise. Das  Publikum darf sich
auf Etwas gefasst  machen!  Info:
Bettina Klemme, Tel.: 05201/16961,
bettinaklemme@gmx.de und unter
www.k2-bielefeld.de

9. Sommerakademie

Borgholzhausen

Wer das nicht wagt, ist selbst
schuld! Im einzigartigen Ambiente
eines ehemaligen Steinbruchs mit-
ten im Teutoburger Wald findet die
9. Sommerakademie statt. Termin:
25.7.-12.8.2011. Erfahrene Künstler

leiten die Kurse für Bildhauerei (Stein,
Holz und Modellieren mit Gips), drei
Gruppen der Malerei (Aquarell, Acryl-
malerei und experimentelles Malen)
Kopf- und Aktzeichnen und „Feuer
und Eisen“, insgesamt acht ver-
schiedene Aktivitäten. Für die Teil-
nehmer stehen überdachte Unter-
stände und Zelte zur Verfügung. Die
Kosten pro Woche betragen 170,- €.
Kontakt: Verkehrsverein Borgholz-
hausen e.V. Geschäftsstelle Masch,
Pf.1261, 33829 Borgholzhausen Tel.
(05425)80766, Fax 807-98,
www.sommerakademie-borgholz-
hausen.de. vvb@gt-net.de
Weitere Auskünfte: Günter Schlö-
mann Tel. (05425) 300.

Picknickabend

mit Oper und Operette

Freunde der klassischen Musik
können sich freuen: Am Samstag,
25. Juni, wird in Halle das „Festival
der Operette“ aufgeführt. An die 25
Sängerinnen und Sänger des Opern-
chores werden in prunkvollen Kos-
tümen und passenden Frisuren
einen Querschnitt ihres Könnens
präsentieren. Zum fünften Mal in
Folge findet die kulturelle Open-Air-
Veranstaltung „Opera Culinaria“ mit
dem Ensemble „Opus Arte“ im
Rathausgarten der Stadt Halle
statt.Das musikalische und kulinari-
sche Spektakel beginnt um 19 Uhr,
der Einlass ist ab 18 Uhr. Wie der
künstlerische Leiter des Chores und
Initiator der Veranstaltung, Reiner
Beinghaus, im Gespräch mit der
heimischen Presse betonte, habe
man sich zum Jubiläumskonzert

einiges einfallen lassen. Reiner
Beinghaus: „Die Mitglieder des
Ensembles werden Melodien aus
Musical, Operette und Oper zu
Gehör bringen.“ Er fügte an: „Als
Solistin wird unter anderem Martina
Klesse-Schmitz ihren Auftritt
haben.“ Kurz: Bei edlem Festmahl
oder selbst bereitetem Picknick
können die Gäste gemütliche Stun-
den miteinander verbringen und
zugleich kunstvolle Klänge genie-
ßen. Weitere Informationen im Inter-
net unter der Adresse www.opus-
arte.de. Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Bürgerberatung und
dem Kulturbüro der Stadt Halle,
Telefon 05201/183164, sowie dem
Kosmetikstudio Annette Drein,
Telefon 05201/2473.         -josch-

Ein musikalisches und kulinarisches Spektakel der besonderen Art findet in Halle
am 25. Juni statt. Sängerinnen und Sänger des Ensembles „Opus Arte“ lassen
die kulturelle Open-Air-Veranstaltung „Opera Culinaria“ mit einem bunten
Querschnitt aus Oper, Operette und Musical zu einem Erlebnis werden.
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerberatung
Mo-Mi 7.30-17, Do 7.30-18, Fr 7.30-
12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Lindenbad Halle - Mo./Di. nur für
Schulen/Vereine, Mi-So. 6-22 Uhr

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,

Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

Haus&Grund Eigentümerschutz-
Gemeinschaft, Lange Str. 37a, Tel.
169 79, jd. 1. Mi jur. Beratung 15-17
Uhr

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Altenzentrum Eggeblick
R. Erlebach, T. 82961 u.
A. Eggert, T. 82963
Caritas-Sozialstation
M. Neufeld,  T. 849010
Daheim S. Buschmann, T. 10923,
Diakoniestation M. Hanke, T. 9829
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Haller Hilfs- u. Pflegedienst,
Christel Grotegut, T. 4115
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Lebensbaum
S. Florschütz, T. 05203/4346
Marienheim M. Boes, T .811329, 
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann

MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Grossmann, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
GTÜ Prüfstelle Halle - Ing. Büro
Schellack, Weststr. 109, Tel. 828445,
www.ing-schellack.de, Termine nach
telefonischer Vereinbarung
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Veranstaltungen vom
MehrGenerationenHaus - Halle

Kiskerstraße 2 - Tel. 66 62 09

Mo. - Do. 10 - 12 Uhr „Treffpunkt“
Offener Treff für Alle

Mo. - Do. 14 - 15.30 Uhr Hausauf-
gabenbetreuung in der GS Gartnisch

Mo. 10 - 11.30 Uhr 
Krabbelgruppe für unsere Jüngsten

Di. 10 - 12 Uhr
Krabbelgruppe

1. + 3. Di. im Monat 9.30 - 11.30 Uhr
„Internationales Frauenfrühstück“

1. Di. im Monat 15.30 - 16.30 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin

2. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Still- und Fläschentreff

4. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Müttercafé

Di. 10-12 & Mi. 15-16 & Do. 17-18 Uhr
Sprechzeit im Büro

Di. + Do. 15 - 18 Uhr
Haller Kinderstube am Ronchinplatz

1. Mi. im Monat 10 - 11 Uhr
Baby-Besuchsdienst Sprechzeit

1. + 3. Mi. im Monat 17 - 18 Uhr
Anwaltssprechstunde

3. Mi. im Monat 15 - 18 Uhr
Kino + Kultur

Mi. 10 - 12 Uhr
Woll-Café im „Treffpunkt“

Mi. + Fr.  15.30 - 17 Uhr
Krabbelgruppe

Do. 10. - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung

Do. 10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

Do. 11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im Treffpunkt

Do. 17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

4. Fr. im Monat 19 - 21 Uhr
„Märchenstunde im Pyjama“

letzter Fr. im Monat 22 - 2 Uhr
Fußball um Mitternacht

1. Sa. im Monat 15 - 18 Uhr
Jahreszeitliche Aktionen

3. Sa. im Monat 14 - 17.30 Uhr
Samstagsgruppe der Lebenshilfe e.V.
für Kinder mit und ohne Behinderung

2. So. im Monat 15 - 17 Uhr
Alleinerziehenden-Treff

3. So. im Monat 9 - 12 Uhr
Sonntagsfrühstück

Gesprächskreise: 
„Pflege- und Ad-optiveltern”,
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Infos & Terminanfragen: 666209

Sonntagsfrühstück am 19.06. von 9 bis 12 Uhr
Einmal im Monat laden wir GROSS + klein zu unserem Sonntagsfrühstück ein. Zum
Start in den Sonntag, vor oder nach dem Gottesdienstbesuch, gibt es für alle bei uns
in gemütlicher Atmosphäre ein gesundes und leckeres Frühstück. Anmeldungen sind
erforderlich! Bitte persönlich oder telefonisch im MehrGenerationenHaus melden!
Kosten: 5,- € für Große/3,- € für Kinder

Kinobus - “Löwenzahn - Das Kinoabenteuer”
Datum: 15.06.2011, FSK: ab 0 Jahren, Filmlänge: 95 Minuten, Abfahrtszeiten: 14.30
Uhr Grundschule Künsebeck, 14.45 Uhr Grundschule Gartnisch, 15.00 Uhr Linden-
schule, 15.15 Uhr Brockhagen Kirche, Rückkehr: ca. 18.30Uhr. Die Karten für diese
Veranstaltung kosten: 6,- €/ermäßigt: 3,- €! Bitte persönlich in den Vorverkaufsstellen
abholen!

Angebotsreihe JUNG + ALT - Schmuck-Häkeln am 4.6. von 15-18 Uhr
Frau Schneider vom Geschäft „Wolle und mehr“ zeigt heute tolle Ideen aus Wolle. Unter
ihrer fachkundigen Anleitung entsteht Schmuck, den die Teilnehmenden nach eigenen
Ideen gestalten. Bitte mitbringen: Häkelnadeln und Wolle soweit vorhanden. Weitere
Materialien können erworben werden. Die Veranstaltung findet von 15.00 bis 18.00 Uhr im
„Treffpunkt“/Saal im Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2 statt.

Angebotsreihe JUNG + ALT - Glüwürmchenwanderung am 1.7. 
Leuchtende Glühwürmchen tanzen zu sehen, ist ein faszinierendes Naturereignis. Was
steckt dahinter? Auf dieser Nachtwanderung werden wir unsere Augen, Ohren, Nasen
und Hände auf ihre Nachttauglichkeit prüfen und uns in die Lebensweise der
Glühwürmchen und anderer nachtaktiver Tiere einfühlen. Wegstrecke ca. 3 km. Bitte mit-
bringen: Wettergerechte Kleidung, festes Schuhwerk, Taschenlampe! Geeignet für alle
nachtaktiven Naturfreunde von 7 bis 99 Jahren! 20.00 Uhr: Treffpunkt für
Mitfahrgelegenheiten am MehrGenerationenHaus, Kiskerstr. 2 (Die Veranstaltung findet
von 21.00 bis 23.00 Uhr im Teutoburger Wald statt. Durchführung: Biologische Station
Gütersloh / Bielefeld e.V.)
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!
Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Ayçe Buchmann
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Taverne - Gemütliche Gastro-
nomie mit Biergarten Lange
Straße 28 (B68) 33790 Halle/W.
Telefon 05201/3588. Geflügelgerich-
te - Kleinigkeiten - Aufläufe -
Fleischgerichte - Salate - Pizza - Pasta.
Mo.-Sa. geöffnet von 18 bis 1 Uhr,
So. von 17 bis 1 Uhr,  Küche bis 23
Uhr. Alle Gerichte auch außer Haus! 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11.30 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa.
18-22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Kein
Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landhotel Jäckel GmbH & Co. KG
Dürkoppstraße 8, Halle-Künsebeck
Tel. 05201/97133-0 / Fax 97133-55
E-Mail: info@gasthof-jaeckel.de
Internet: www.gasthof-jaeckel.de
Das Haus für Festlichkeiten aller Art
bis zu 300 Personen. Kegelbahn &
Tennisplätze am Haus. Biergarten,
Partyservice, Tagungsräume. Un-
sere Öffnungszeiten für Sie: Mo -
So: 10-14 u. 16.30-23 Uhr. Mi: 16-
23 Uhr.  Restaurantzeiten: Mo - So:
12-13.30 u. 18-22 Uhr, Mi: 18-22 Uhr

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-

nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza
Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle
Westfalen  Telefon 05201/51 11 
Selbstgebackener Kuchen und
Brot, belegt mit Produkten aus der
Hausschlachtung, Westfälischer
Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30
– 12 Uhr. Öffnungszeiten: Di - Sa 14
- 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr (10 - 13 Uhr
Frühstücksbuffet mit Anmeldung)
Bei Biergartenwetter bis 22 Uhr, Mo
Ruhetag 

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Di-Fr ab 11 Uhr
(Küche von 12 - 14.30 und 17.30
bis 22 Uhr), Sa u. So ab 10 Uhr
(Küche von 12 - 22 Uhr). Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse
Bahnhofstraße 22, 33790 Halle
Telefon 05201/828538. Mittags-
angebot: Di. - Sa. in der Zeit von
11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle
oder eine chinesische Gulasch-
suppe gratis. Öffnungszeiten: Tägl.
11.30  bis 14.30 u. 17 bis 22.30 Uhr.
Montag Ruhetag. 

YAREN Grill - Pizzaria
Lange Straße 57, 33790 Halle
Telefon 05201/66 70 66 
Küche: italienische Spezialitäten,
Pizza, Salate, Nudeln,  Geflügel u.
Fleisch. Öffnungszeiten: täglich
11.30 - 14.30 und 17.30 - 22 Uhr -
Montag Ruhetag www.yaren-grill.de

Imbiss am Gartnischer Weg
Reinhard Sommer • Gartnischer
Weg 166 33790 Halle/W. • Telefon
05201/734572. Imbissspezialitäten
und mehr. Montags bis freitags 7.30
bis 18 Uhr 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Di-Sa 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr,
So und Feiertage 17-21 Uhr, Mo Ruhetag

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42, Det-
molder, Herforder, Diebels, Fran-
ziskaner u. wechselnde Angebots-
biere vom Fass, Cocktails. Küche:
Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www.gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mo-Sa 17-1 Uhr, So
11–1 Uhr (Küche von 11-23 Uhr).
Von Mai bis Oktober großer gemüt-
licher Biergarten mit Kinderspiel-
platz

Da Peppe - Pizzeria und Imbiss
Alleestr. 34, Halle, Telefon 669904 
Original Steinofen-Pizzen, Pasta,

Salate und vieles Leckeres mehr 
Lieferservice - Partyservice 
Öffnungszeiten: täglich von 11-14 und
17-22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feier-
tage 17-22 Uhr -Dienstag Ruhetag- 

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale
Küche. Gerichte auch außer Haus.
Öffnungszeiten: 11-14.30 Uhr und
ab 17 Uhr

Landgasthof Pappelkrug
Familie Haskenhoff Pappelstr. 4,
33790 Halle-Künsebeck Telefon
05201/7479 Westfälische Küche
mit mediterranen Einflüssen.
Großer Biergarten

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, 33790 Halle
Telefon 05201/665181
Über 100 verschiedene Kunstwerke
aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger
Speisen- karte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und
Biergarten ÖZ: Mo. - Do. 16 - 2 Uhr,
Fr. 16 - 5 Uhr, Sa. 11 - 5 Uhr, So. 11 -
2 Uhr

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Zum Alten Bahnhof
Teutoburger Str. 2, Halle-Künse-
beck, Tel. 05201/9711669, www.
zum-alten-bahnhof.net, Öffnungsz,:
Di-So ab 14 Uhr, Mo Ruhetag,
Mettbrötchen, Kotelett + Frikadellen,
Billard-Tisch, Freitags Happy Hour
von19-21 Uhr

Restaurant “Da Vinci”
Gausekampweg 2, Halle
Tel. 05201-663945. Öffnungszeiten:
Di-So v. 11.30-14 Uhr und 17.30-23
Uhr, Sa vormittag geschlossen, Mo
Ruhetag. Küche: Italienische Spe-
zialitäten, immer frisch und lecker 

Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Hotel-Restaurant Buchenkrug
Osnabrücker Straße 52, 33790
Halle, Tel. 05201/2526, Fax 662996,
info @buchenkrug de. 16 moderne
Einzel- und Doppelzimmer durch-
gehend warme Küche, täglich Früh-
stücksbuffet, Mo.-Fr. Mittagsbuffet.
Öffnungszeiten: täglich ab 6.00 Uhr
Kein Ruhetag

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.

Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering

Wellness & Beauty
• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr

GERRY WEBER Sportpark Hotel
• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse

Telefon (0 52 01) 899-0 
Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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KLEINANZEIGEN
Analyse nach Vereinbarung! Anja
Tischler 05204 /925522* 

Angst?Probleme? Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele
fonmission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Lichttherapie bei Depressionen,
S c h l a f s t ö r u n g e n ,
Stimmungsschwan kungen,
Lustlosigkeit, Müdigkeit. Tanja
Schreiber, Heilpraktiker f. Psycho-
therapie, Voßheide 29, Steinhagen,
Tel. 05204-888 177*

Gesundheitliche Probleme? Kon-
zentrationsschwäche?Schlafstöru
ngen? Lassen Sie Ihre Wohnung, Ihr
Haus, Ihren Lern/Arbeitsplatz a.
schädliche Strahlung, Elektrosmog
u. Wasseradern untersuchen.
Arbeitsgemeinschaft Schlebes/
Felgendreher,0151-56950931o.
0171-4764270

Edelsteinbehandlung zur Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heilprak-
tiker f. Psychotherapie, Voß-heide
29, Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Lagerverkauf von Sportnahrung u.
Nahrungsergänzungen, Proteine,
Aloe, Spirulina und mehr. Tel. 05201-
8563934 oder www.vibosports.com

Hypnose-Coach u. spirituelle Heil
arbeit i. Borgholzhausen, Rauch ent-
wöhnung, Gewichtsreduktion, Traum
ata-Bearbeitung, Schmerzhypnose,
Kinder-Hypnose, etc. Ebenso ener-
getische Reinigungen,  NegativBlock
aden lösen,etc. Einfach
Wohbefinden u. Lebensqualität stei-
gern! Termine n. Vereinbarungen u.
0151-57569770
Naturkosmetische Behandlungen,
Fußpflege u. Maniküre, Dr. Hausch-
ka, A.Börlind, Gertraud Gruber
Alegria-Naturkosmetik, Claudia Lee
neman, Heinrichstr. 20, Halle-Hes
seln, T. 05201-7356919, Mo+Fr 15-
18h,mi 9-18h, Behandlungstermine
n. Absprache

Individuelle Rückführungen z. Bear-
beitung unbewußter Blockaden u.
innerpsychischer Konflikte. Termine
n. Absprache! Tanja Schreiber,
Heilpraktiker f. Psychotherapie,
Voßheide 29, Steinhagen, Tel.
05204-888 177*

Hypnosepraxis in Harsewinkel:
Raucherentwöhnung, Gewichtsre
duktion, Stressreduktion/ Tiefenent
spannung, Prüfungsvorbereitung,
Vorbereitung a. Vorstellungsgesprä-
che, Personal-Coaching in Hypnose.
www.hypnose-mann.de, Tel. 05247-
789459

Mach mal 20 Minuten Pause – in
der vitalobia-Wellnessoase in
Borgholzhausen können Sie sich für
nur 4.-€ im brainLight-Entspan-
nungssystem spontan o. mit Termin
regenerie ren. Weitere Infos siehe
www.vitalobia.de o. Tel.: 05425/
954900

Formentera: Ferienhaus in Es
Calo, für 2 E oder 2E + 2K zu vermie
ten ab 500 Euro/ Woche, Tel. 0173 -
9164446

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Tinte alle? Computer Eck Halle.
Wir befüllen Ihre leeren
Tintenpatronen. Wir führen auch
kostengünstige alternativ Tinten u.
Toner. Computer Eck Halle, Lange
Str. 22, Rufen Sie an: Tel. 05201-
664886, www.computer-eck-
halle.de

PC zu lahm oder zu alt? Wir rüsten
Ihren PC auf oder bauen Ihnen Ihren
Wunsch-PC. Neue PC´s ab 279
Euro, Computer Eck Halle, Lange
Str. 22, rufen Sie an: Tel. 05201-
664886, www.computer-eck-
halle.de

Service rund um Ihre Buchhaltung
Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle,
Berichte u. Auswertungen, offene
Posten-Verwaltung, Aufarbeitung v.
Rückständen. Urlaubs- u.
Krankheitsvertretung. 0171-
5005745, Büroservice Lumbsch*

Computerprobleme?Datenverlust?
Wir helfen schnell u. sicher. Auch
Service b. Ihnen z. Hause. Vertrauen
Sie dem Profi. Computer Eck Halle,
Lange Str. 22, Rufen Sie an: Tel.
05201-664886 www.computer-eck-
halle.de

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-
889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Renovierungsarbeiten, Laminat
verlegen, Fußboden schleifen,
Rigips- wände, handwerkliche Arbeit
fast aller Art, Tel. 0160-5920519

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-87
41804 o. 0177/ 7644786

Paradies-Feinkost, Orientalische
Spezialitäten a.d. Libanon, Party ser-
vice f. jeden Anlass, zB.Hochzei

ten,Familienfeiern,Geschäftsessen,
Themenpartys, tägl. wechselnde Mit
tagsgerichte. Lange Str. 40, Halle,
Tel. 05201-1569922 u.
www.paradies-feinkost

WS-Fahrzeugpflege, E. Schiebert.
F a h r z e u g h a n d w ä s c h e ,
L a c k a u f b e r e i t u n g ,
Innenraumreinigung und -pflege,
Einschrittpolitur, Motorreinigung u.
Versiegelung, Entfernun v.
Fahrzeugbeschriftungen, Kfz-
Ersatzteile, Öl-Service für Kfz und
Zweiräder. 33790 Halle,
Gausekampweg 9, Tel. 05201-
8564111 oder 0170-5350187

www.baumschule-upmann.de*

DJ Lütti - Ihr erfahrener Allround DJ
mit Einfühlungsvermögen für jede
Veranstaltung. Damit Ihre Feier ein
Erfolg wird. Rufen Sie mich an:
05201- 3285

Preiswerter Fachbetrieb für
Silikonfugen und Fliesentausch, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

Hüpfburg f. Kindergeburtstage, o.
Geschäftsfeiern zu vermieten, Tel.
05201-2166

Partyservice Bissmeier hat noch
freie Termine f.Geburtstag u. sonsti-
ge Feiern. Lieferung schon ab 15
Pers. Individuelle Beratung m. lek-
keren Sommerangeboten. Tel:
05201-6639880 o. im internet unter
www.partyservice-bissmeier.de

S B - B e s c h r i f t u n g s s e r v i c e
Textilbeschriftung m. Flock, Flex
u. Foto druck; Trikotbeschriftung f.
Vereine, Abschluss-Shirts o. Einzel-
stück? Kein Problem! Setzen Sie
sich einfach mit uns in Verbindung
u. wir suchen das Passende für Sie
heraus. www.sb-beschriftungsser-
vice de, Tel.: 05201-8744043

Änderungsschneiderei Ch. Pauly
Versmold, Berliner Str. 18, näht
auch Puppenkleidung,
Körnerkissen u.a. Mo, Di, Do 9-18
Uhr, Mi 9-12.30 Uhr, Frei 9-17 Uhr.
Tel. 05423-43174

Mosaik-Computer/ Deutsche
Post DHL-Service, Lange Str. 52,
Halle, Tel. 669612. mosaik-compu-
ter@ gmx.de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-
15 Uhr

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch
schwie rige Fälle! Termin zur

DIENSTLEISTUNGEN

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) geöffnet Mo.10 -13 Uhr
u.15-18 Uhr Di.-Sa. 10 -14.30 Uhr 
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weihnachtsfeiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren
Produkten erfüllen Sie diese
Wünsche. Wir vermieten Event-
ausstattungen, Neontheken, Neon-
flaschensäulen, Frozenmaschinen,
Bingogeräte, Glücksräder, Schluck-
kegelbahnen, Discos, Karaokeanla-
gen, mit u. ohne Disc- Jockeys. Info
u. TMT-Verleih 0171/4594931 o.
www.backbo.de*

Nähmaschinen-Reparaturen alle
Fabrikate. Bruno Fliege, Am Laibach
22, Halle, Tel. 0 52 01/34 60*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m.
Orangensaft u. warmen Getränken
alles incl. 12,- €. Wo: Bäckerbörse,
49219 Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
mu-sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich
von uns beraten! Gaststätte
Gerhold’s 05201/2442 Schauen Sie
auch i. Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Service Haus & Hof Ebert,
Reinigungsservice, Gartenpflege, kl.
Umzüge, Entrümpelungen, Objekt-
betreuung, Schönheitsreparaturen,
u.v.m., Halle, Tel.05201-7241941,
www.hausmeisterdienste-ebert.de

URLAUB

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Für den FeinschmeckerTägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

www.landschildkroetenbabias.de

Tierheilpraktikerin/Pferdephysio-
therapeutin Melanie Künsebeck,
Pferdephysiotherapie, Homöopa
thie, Akupunktur/Akupressur, Blut
egeltherapie, Bachblütentherapie,
Ter-mine n. Vereinbarung. Kreisstr.
31, Halle-Künsebeck, Tel. 05201-
187767, mobil 0152-29752610,
www.tierisch-gute-zeiten.de*

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh in
der Kölschstube /Stadsthalle um 18
Uhr. Auskunft: 05241-29334

SecondHand für Kinder und
Umstandsmode im Schnäppchen-
Paradies, Goebenstr. 1, Halle, Tel.
05201/1589919, Mo-Do 9.30-
12+14.30-18h, Fr+Sa 9.30-13h

1800-1945,Suche alles v.d. Luft waf
fe, Marine, Panzer, Fallschirmjäger
bis 1945, z.B. Urkunden, Orden,
Ab-zeichen, Fotoalben u. Fotos, Tel.
o5201- 2585*

Sammler sucht Postkarten, Mün
zen, alte Fotos - auch v. Soldaten,
Münzen, Millitärorden, Notgeld,
Schmuck, Tel./Fax. 0521-322516*

Suche/ kaufe alte Dinge aus
Omas Haushaltsauflösungen, z.B.
Porzellan, Silberbesteck und
Anderes. Tel. 05201-1877374*

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Telefon: 05 21/
17 78 63, Privat: 0 52 01/168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel, Ernte-
weg 30, Tel. 05201-9733

ZUR FUNDGRUBE, Entrümpelun-
gen u. Haushaltsauflösugen, kost-
enl. Annahme u. Verkauf v. gut
erhaltenen Möbeln,Entsorgung v.
Altmetal l+Schrott,Halle-Künse
beck, Carl-Bosch-Str. 3, T. 0160-42
02018 Di,Mi,Do,Fr. 14-18, Sa 10-17

Kleiner Preis mit großer Wirkung
Private oder gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen (bis 5 Zeilen) kosten € 3,- / jede weitere Zeile
€ 0,50 / im Kasten € 6,- / im Kasten mit Foto € 10,- / Chiffre-
Anzeigen kosten € 3,- Aufpreis
Gewerbliche Kleinanzeigen (bis 7 Zeilen) kosten € 6,- / jede weite-
re Zeile € 1,- / im Kasten € 12,- / im Kasten m. Foto € 20,-
(die Preise verstehen sich einschließlich Mehrwertsteuer)

Bitte schicken Sie Ihren gewünschten Anzeigentext entweder per Post
an: Haller Willem, Holtfelder Str. 17, 33829 Borgholzhausen, per Fax
an: 05425/1576 oder als digitale Nachricht an: info@hallerwillem.net
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir private Kleinanzeigen
nicht telefonisch aufnehmen können.
Bitte überweisen Sie den Betrag bis spätestens nach Erscheinnen auf
das Konto-Nr. 170 110 800 bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51.

im

Cuxhaven-Sahlenburg, 3 FeWo f.
1-6 Pers., modern, strandnah ab 30
Euro/Tag, 04921-21605*

Auf geht’s an die Ostsee,Feh-marn,
Neubau 2007, Ober-geschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlaf-zimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Ferienhaus für 5 Pers. in Schillig/
Nordsee, ruhige Lage, Strandnah
gelegen, zu vermieten. Noch Termine
frei. Telefon 05201/849719 (abends)*

Gemütliches Ferienhaus an der
ostfriesischen Nordseeküste. 2-3
Personen. Bettwäsche u.
Handtücher inkl. Nichtraucher, keine
Haustiere, 40 € p. Tag, 0173
/2629480*

Fehmarn: neues, komf. Ferienhaus
2-6 Pers, 3 SZ, 2 B, Spülm., Sat-TV,
Fahrräder, kl. Garten, Hausprospekt
u . 0 5 2 4 5 - 2 5 2 6 ,
www.nachfehmarn.de

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.:
05425/954900 www.vitalobia.de

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Geräte auch mit Mann. Ausfüh-
rungen aller Pflasterarbeiten zu fai-
ren Preisen. Halle, Wertherstr. 93,
Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-744
03 42   o.  0160-90 95 54 41*

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01) 5915*

Auch krankmachende Schimmel-
Silikonfugen i.d. Dusche o. am
Fenster? Für uns kein Problem!
UKS 05204-920934, 05423-
4740492

Handwerksarbeiten im, am u. um
Haus und Garten, Entrümpelungen,
usw, UKS-Dienstleister-Service, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

RC-Schotter i. großen Mengen prei
preisgünstig abzugeben. LIeferung
möglich. Tel. 0171- 6111587

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung m.bis zu 50 %
Zuschuss v.Bundesamt Fördermit-
telberatung, E-Ausweise, Tel.
05425-932113

Treppenhausreinigung, auch ein-
zelne Etagen, kompetent u. preis-
wert. Tel. 05201-10809

Personal f. Service u. Küche ab
18 Jahre f. Gaststätte Gerholds
ges. Tel. 05201-2442 ab 17 Uhr

Schüler 17 J, Stufe 11 KGH sucht
Ferien/Aushilfsjob i.d. Sommerfe-
rien (z.B Packtätigkeit, Gartenar-
beit). 05201-3319

Betreuung gesucht! Nach d.
Ausbildung z. Betreuungsassisten-
tin f. Demenzkranke kann ich Ihnen
i. priv. Bereich meine Unterstützung
i. Alltag anbieten - Raum Halle u.
nähere Umgebung.Tel.  05201/4165

Wir suchen ein Haus in
Steinhagen www.afib-immobilien.
de oder 05204-9252870

2 ZKB, 2. OG in Halle, 40,6 m², KM
230 E, ab sofort od. später zu ver-
mieten, keine Prov/Kaut. Mom
bassa GmbH, Tel. 0521-2527000

Eigentumswohnung in Steinhagen
gesucht, www.afib-immobilien.de
oder 05204-9252870

Neubau, Anbau, Umbau, Sanie
rung. Unser Ingenierbüro über-
nimmt preiswert d. komplette
Planung u. Bauleitung Ihres Bau
vorhabens z. Festpreis, einschl.
Statik, Schall- u. Wärmeschutz-
nachweis. Lassen Sie sich kosten-
los u. unverbindl. beraten. Dipl.-Ing.
Rainer Klein, Architekt BDB,
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Tel.
05204-3151, Fax. 80628, info@
Architektenbuero-Steinhagen.de*

3 ZKB, 2. OG. in Halle, 67,79 m²,
KM 325 €, ab 1.6.2011 zu vermie-
ten, keine Prov/Kaut., Mombassa
GmbH, Tel. 0521-2527000

Für einen Kunden suchen wir ein
bauträgerfreies Grundstück in
Steinhagen, www.afib-immobilien.
de oder 05204-9252870

Wohnung, 55qm + Hobby 40qm +
Garten, ebenerdig, Seniorenge-
recht, hochwertig renoviert auf
Wunsch: Lüftungsanlage für höch-
ste Wohn- u. Luftqualität, Tel. 01761
– 9330 301

Eigentumswohnung in Spenge
(Innenstadt) zu verkaufen. 2 ZKB,
58 qm, Loggia, 2. OG, € 46.000,00
Tel. 05201/8745060

Eine junge Familie mit 3 Kindern
sucht 4-Zimmer-Wohnung in Halle-
Westfalen. Tel. 0152-28935353

Torbogen m. Stielen u.
Kopfbändern a.d. 18. Jahrhundert
in Eiche, reich verziert, sowie ein
Torbogen Anno 1693, Eiche m.
Kopfbändern zu verkaufen. Tel.
05201-2656 

HAUS & GARTEN

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT

KONTAKTE

IMMOBILIENMARKT

Geprüfter Rutengänger unter-
sucht Ihren Schlaf-/Arbeitsplatz auf
Wasseradern, Verwerfungen, Elektro-
smog u. Ä., U.Busch, Tel. 05201-
8568142*

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Sonntags-Ausritt, geführte einstün-
dige Ausritte f. sattelfeste Reiter,
Info u. Anmeldung: Spiekerhof,
05425-7134, www.spiekerhof-nrw.de

Anfänger-Ausritte, geführte Ausritte
(1 Std), für Reitanfänger/Wiederein-
steiger, Info u. Anmeldung: Spieker-
hof 05425-7134, o. K. Schmidt,
0170-9636669

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter, Info
+ Anmeldung: spiekerhof 05425-
7134 o. K. Schmidt, 0170-9636669

Andreas Werner- Dachdecker
meister, Wir reparieren die Schä-
den v. Winter a. ihren Dächern u.
Dachrinnen. Denken Sie auch
jetzt a.d. Dohlengitter in ihren
Kaminöfen. Wir bauen sie ein. Tel.
05204- 7688, Fax 05204-4429,
mobil 0170-4817696

Handwerker sucht 1 Fam.-Haus
gern renov.-bedürft. ab 110m²
im Stadtbereich von Halle/W.
bis 100Tsd Tel. 05201-8189335
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 18. Juni 2011

Anzeigenschluss ist am 1. Juli 2011

jeden Montag:

• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508

• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155

• Sportabzeichen (Mai - Sept.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683

• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508

• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:

• Bodyfitness 20.30–21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852

jeden 2. Dienstag:

• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:

• Mutter-Kind-Turnen 1-3jährige.16–17Uhr

• Kinderturnen 4-6j.,17–18.30 Uhr, Katrin Flöttmann, Tel.: 05204/888432

• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901

jeden Donnerstag:

• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr

• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155

• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388

Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Björn Kranenberg (bkranenberg@aol.com)

1. Damen Di 18.15-20 Uhr, KBS A-Jugend w. Do 16-17.30, RBG

Landesliga, Do 18-20 Uhr KBS B-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

2. Damen Mo 18.15-20 Uhr, KBS C-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH D-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

1. Herren Di 20-22 Uhr, RBG E-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

Landesliga, Do 18-20 Uhr, KGH C/D-Jugend m. Do 17.30-19, RBG

2. Herren Mo 18.15-20 Uhr, KBS Hobby Leistung Mi 20-22,  KGH

Bezirkskl., Do 18-20 Uhr, KBS Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

3. Herren Di 18-20 Uhr, RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, GSG

Bezirkskl., Do 17.30-19 Uhr, RBG Hobby Mixed III Do 18-20 Uhr, KBS

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • KGH - Kreisgymnasium • LS - Lindenschule
• RBG - Halle Ravensberg • KBS - Kreisberufsschule

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 

Trainingszeiten:

• Mo 18.30-20 Uhr, KiTa, alle Stufen

• Mo 20-21.45 Uhr, KGH,

Oberstufe ab 3. Kyu

• Di 20.15-21.30 Uhr, KiTa,

Mittelstufe ab 7. Kyu

• Do 18.30-20 Uhr, KiTa, Mittelstufe

ab 10. Kyu

• Do 20-21.30 Uhr, Lindenschule,

Anfänger/Einsteiger

• Fr 18-19.30 Uhr, Lindenschule,

Kinder ab 9, Kyu

• Fr 19.30-21 Uhr, KGH, offen 

AKS und SV

Kontakt :  www.karate-dojo-halle.de

Informationen Erwachsene:

Martin Bohnenkamp

Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo - Fr15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
• Mo 17 - 17.45 Uhr Yoga
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si Fortgeschrittene
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.45 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21 Uhr Shaolin Karate • Mi 19.30 - 21 Uhr Tai Chi
• Mi 20 - 21.30 Uhr Haidong Gumdo
• Mi, Fr 9:30 - 10:30 Uhr Chi Gong • Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

jeden Montag:
• Handball Mini Minis und Minis 15-17.15 Uhr, Leitung: Heidi Schäper
• Karate 17.15-18.30 Uhr, Leitung: Frank Kleinhans
• Frauensport 18.30-20Uhr, Leitung: Elke Herkströter/Karin Zöllner
jeden Dienstag:
• Kinderturnen 6 – 9 Jahre 15-16 Uhr, Leitung Elke Herkströter/Karin Zöllner
• Kinderturnen 3–6 Jahre 16–17 Uhr, Leitung Elke Herkströter/Karin Zöllner
• Damen-Gymnastik 20-21 Uhr, Leitung: Monika Schlamm
• Sport für MS- und Parkinson-Betroffene 16-17.30 Uhr im Henri-

Dunant-Haus in Halle. Leitung Diana Ostlangenberg
jeden Mittwoch:
• Fußball-Jugend 15.30-18.30 Uhr, Leitung:  Michael Meyerhoff
• Step-Aerobic+Bodystyling 18.30-20Uhr, Leitung:  Michaela Schlamm
jeden Donnerstag:
• Damenradfahrgruppe 13.30-ca 18 Uhr, Leitung: Monika Schlamm
• Eltern-Kind-Turnen 17-18 Uhr, Leitung: Karin Zöllner
• Herren Gymnastik 20–21.30 Uhr, Leitung: Hans Schlamm
jeden Freitag:
• Mädchenturnen 9-14 Jahre 16.45-17.45 Uhr, Leitung: Anke Kahmann

Alle Termine finden in der Grundschule Hörste statt

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS D-Jgd w. Mo 15.15-16.45, Rav.b.

Do 20.00-22.00 Uhr, Masch D-Jgd w. Mi 15.00-16.30, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, Masch E1/2-Jgd w. Do 16.30-18.30, Masch

2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, Masch F-Jgd w. Di 15.00-16.15, KBS
1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KGH

Fr 18.45-20.15 Uhr, Masch Mi 16.30-18.15, KBS
2. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS C-Jgd m. Mi 18.30-20.00, KBS
3. Herren Fr 21.15-22.30 Uhr, Masch Fr 17.30-18.45, Masch
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS D1/2-Jgd m. Mo 16.45-18.30, Rav.b.

Do 17.30-19.00, Ravensberg Fr 16.30-17.30, Masch
B-Jgd w. Di 18.00-19.40, KBS E1/2-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS

Fr 16.30-18.00, Ravensberg E1-Jgd m. Di 17.15-18.30, GH
C1-Jgd w. Di 18.00-19.30, Ravensberg F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
C2-Jgd w. Do 18.30-20.00, Masch Mini-Minis Fr 15.00-16.00, GH
Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: GH - G. Hauptmann Schule • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebestr. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen u.
Anmeldungen zum Schwimmen. 18
Uhr Lindenbad Halle. Andrea Nolte-
Schumacher, Tel. 701 27
• R.C. Teuto e.V. (April-Oktober)
Radwandern, 17Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breitensport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend 20
Uhr im Hotel Hollman
• Verwaiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden Montag, gerade Wochen:
• Tanzschuh + Co. „Folks-Tanz
+mehr” 20 Uhr, DRK-Zentrum, Bis-
marckstr.1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs – 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10 J. – ab 18 Uhr für
Erwachsene
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künsebeck
– Gemischter Chor, Übungsabend
im Vereinslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen – Breitensport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6 J. Mädchen +
Jungen, Frau Tesche, Lindenschule,
17–18 Uhr, 6– 9 J. Jungen, Frau
Tesche, Lindenschule
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rückbildungsgymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-
17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-

son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19.30–21.30 Uhr Schützenberg
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MehrGenerationenHaus im Bür-
gerzentrum Remise. 20 Uhr Ge-
sprächskreis für „Patchwork-Familien.
Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breitensport 
16 – 17 Uhr, 6 – 10 Jahre,
17 – 18 Uhr, 6 – 10 Jahre, 
Mädchen+Jungen, Frau Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19.30–21.30, Wettkampf u. Training so-
wie Beisammensein, Hörster Str. 11
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1 x i. M.
Gedächtnistraining mit Ursula
Russland. Ab 15.30 Uhr Tanzen m.
Elfriede Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle. Radwandern 
13.30 Uhr, Parkplatz alter Busbahn-
hof Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
DRK-Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,

Bismarckstr. 1, Kontakt: R. Beck-
mann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, kostenlos.
Telefon 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden 4. Mittwoch des Monats:
• DMSG (MultipleSklerose) 
Kontaktkreis Halle 15.30–17.30 Uhr
ev. Gemeindehaus Halle-Hörste  
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühlmäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
G. Stiegmann, Tel. 664566
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg. Leitung:
Heike Tesche
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (April-September)
Rennradfahren, 17.45 Uhr, Parkplatz
Bahnhof, L. Breiter, Tel. 4575
• AWO Ortsverein Künsebeck 
Orientalischer Tanz mit Ina Bohlken
Info 0 52 01/7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle (Westf.) 
Nachmittagswanderungen. Treff-
punkt 14 Uhr am Busbahnhof
• MGV Ravensberg Chorprobe
20 Uhr Remise/ Im Keller der 
Musikschule. Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14

Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
19.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr und 14.30-16.30
Uhr Training der Bogenschützen auf
dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger +Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr Training Schüler + Jugend-
liche, Schießstand Hörster Str. 11
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Evang. Kirchengemeinde
Spielenachmittag für Erwachsene 
Martin-Luther-Haus 15-17 Uhr
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
jeden 2. Sonntag des Monats:
• Alleinerziehenden-Treff von 15 -
17 Uhr in der Remise (2. Stock/JuZ)
Offener Treff f. Austausch u. Kontakte
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste 
10.30-12Uhr Übungsschießen für
Schüler + Jugendliche im Schießstand
Hof Fronemann,  Hörster Str. 11
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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Stadtwerke Energieräder 

für die Haller Radstation

In der Haller Radstation können ab
sofort hochwertige Elektrofahrräder
geliehen werden: Die Haller Ener-
gieversorgerin Technische Werke
Osning GmbH stellt der Einrichtung
am Bahnhof zwei „Stadtwerke Ener-
gieräder“ kostenlos zur Verfügung.
„Wir wollen Besuchern und Bürgern
der Lindenstadt die Möglichkeit
bieten, das Thema Elektromobilität
noch besser kennenzulernen“, so
TWO-Vertriebsleiter Frank Walter.
Die E-Bikes können bei der Rad-

station zum Sondertarif von 15 Euro
pro Tag gemietet werden. Dieter Mie-
lenz, Leiter der von der Gesellschaft
für Arbeits- und Berufsförderung
(GAB) betriebenen Radstation, freut
sich über die neuen Elektro-Räder:
„Die Stadtwerke Energieräder wer-
ten unser Angebot deutlich auf und
werden sicher viele Interessen-ten
finden.“ Reservierungen für die
Räder nimmt die Radstation unter
818444 entgegen.

Frank Walter (links) und Karl-Heinz Wöstmann (2. von rechts) überreichten Heike
Hörner und Dieter Mielenz von der Haller die beiden mit Strom betriebenen
Stadtwerke Energieräder von der TWO.

26 Jahre Volksradfahren: 272

Radsportler traten in die Pedalen

Zum 26. Volksradfahren hatten der
Radtouristikclub R.C. Teuto Halle und
die Haller Kreissparkasse eingela-
den. Und genau 272 Radsportbe-
geisterte trotzten den Wetterkaprio-
len und nahmen an der Aktion teil.
Start und Ziel war die Zufahrt zum
Rathaus-Parkplatz. 203 Einzelfahrer
und Familienmeldungen mit 69 Per-
sonen waren zu verzeichnen, wie
der Vorsitzende des RC Teuto,
Gerhard Rüter, und seine Mitstreiter
zählten. Insgesamt zeigten sich die
Organisatoren mit der Resonanz bei
diesem unbeständigen Wetter durch-
aus zufrieden. Wie in den Vorjahren
zuvor standen auch diesmal zwei
Streckenlängen zur Auswahl: 30
oder 50 Kilometer. Führte der kür-
zere Weg zunächst in Richtung
Amshausen, dann über den Strö-
hen und über Brockhagen zurück
nach Halle, so bot die längere Rad-
route einen Abstecher an Brock-
hagen vorbei in Richtung Hessel-
teich und dann über Holtfeld und
Hesseln zurück in die Lindenstadt.
Beide Strecken hatten jedoch eines
gemeinsam: Die Radroute führte

vorwiegend über verkehrsarme Wege
durch die landschaftlich reizvolle
Gegend.Wolfgang van Deest hatte
als Fachwart für Radwandern des
RC Teuto die Strecken ausgearbei-
tet. Es versteht sich, dass bei einer
solchen Veranstaltung für das leibli-
che Wohl gesorgt war. Jeder Starter
erhielt ein Verpflegungspaket und
ausreichend Getränke an den ein-
zelnen Kontrollstellen. Am Ziel
angelangt, konnten sich Jung und
Alt am Bratwurst- und Getränke-
stand stärken. Tische und Bänke
luden zum Verweilen ein. Vorsitzen-
der Rüter nahm die Veranstaltung
zugleich zum Anlass, auf anstehen-
de Termine hinzuweisen. So wird
am Donnerstag, 2. Juni, zum Stadt-
fest „Haller Willem“ eine Radfahr-
gruppe aus Ronchin erwartet.
Darüber hinaus ist für Sonntag, 19.
Juni, ein „Tag des R.C. Teuto“ auf
dem Gelände des Haller Rathauses
vorgesehen. Attraktionen für Jung
und Alt werden geboten. Weitere
Informationen im Internet. Die Adres-
se lautet: www.rc-teuto.de.-josch-

Zum 26. Volksradfahren hatten der R.C. Teuto Halle und die Haller Kreisspar-
kasse eingeladen. Und genau 272 Radsportbegeisterte im Alter zwischen vier und
80 Jahren trotzten dem unbeständigen Wetter und nahmen an dieser Aktion teil.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik für 

Damen und Herren mit H. Schönberg
im Lehrschwimmbecken des Linden-
bades, Anmeldung unter T.: 
05423/41916 erforderlich
Gruppe  I 13.15 - 14.00 Uhr
Gruppe  II 14.15 - 15.00 Uhr

• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 
mit Almke Bertelsmann

• Mo. 15.30 Uhr
Gymnastik mit Klara Pfeifer

• Mo. 18.30 Uhr Rückenschule Maike
Hirschhausen-Rosenberg

• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum 
Wohlfühlen mit Gunhild Mickler

• Di. 11.30 Uhr Osteoporose mit
Maike Hirschhausen-Rosenberg

• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik
mit G. Mickler

• Di. 19 Uhr Rückenschule Maike
Hirschhausen-Rosenberg

• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik
mit Gunhild Mickler

• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik mit
Christa Rentzsch

• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik mit
Christa Rentzsch

• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-
tik mit Veronica Petersdorf

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 14.30 Uhr Kartenspielen - 

Doppelkopf und Skat

• Do. 18.00 Uhr - Yoga - entspannt ins

Wochenende mit I. Dewald

• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

Ab 6.6.2011 wieder geöffnet. Annah-

me Mo und Do 9 - 11 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 02.06. 

Christi Himmelfahrt - Die Begegnungs-

stätte bleibt geschlossen

Donnerstag, 09.06. - 15 Uhr

Erdbeerzeit - mit J. Kormeier genießen

Donnerstag, 16.06. - 15 Uhr

Gedächtnistraining - mit Renate Runde

Donnerstag, 23.06. 

Fronleichnam - Die Begegnungsstätte

bleibt geschlossen

Donnerstag, 30.06. - 15 Uhr

Geburtstagskaffee - mit musikalische

Begleitung von Christine Lüdtke und

Überaschungen für alle Gäste die im

April , Juni Geburtstag hatten

Schmuck häkeln für Jung und Alt

am 04. Juni 2011

In der Reihe „Jahreszeitliche Ange-
bote für Jung und Alt“ des MehrGe-
nerationenHauses geht es am Sa-
mstag, dem 04. Juni wieder hand-
werklich zu. Frau Schneider vom
Geschäft „Wolle und Mehr“ wird
uns an diesem Nachmittag von
15.00 bis 18.00 Uhr beweisen, dass
Häkeln  und Handarbeiten nicht nur
mit warmer Kleidung zu tun hat.
Unter ihrer fachlichen Anleitung
entsteht Schmuck nach Vorlagen
und Ideen aus dem Laden und
Zeitschriften oder eigenen Entwür-
fen der Teilnehmenden. Häkelna-
deln und eigene Materialien können
gern mitgebracht werden, können
aber auch vor Ort erworben wer-
den. Dass das Wollgeschäft nicht
umsonst „Wolle und Mehr“ heißt,
zeigt Frau Schneider auch durch
ihre tatkräftige Unterstützung des
Woll-Cafés im MehrGenerationen
Haus. Hier nimmt sie sich jeden
Mittwoch von 10.00 bis 12.00 Uhr
Zeit, strick- oder handarbeitsbegei-
sterte Menschen in gemütlicher

Atmosphäre mit Rat und Tat zu
unterstützen. Ob ein lange verges-
senes angefangenes Schätzchen
aus dem Keller oder ein neues
Projekt, ob alter Hase oder Maschen-
Neuling, jedes Stück und jede/r
Besitzer/in findet hier die nötige
Aufmerksamkeit. Auch wer Häkeln
oder Stricken ganz neu lernen
möchte, ist willkommen und wes-
sen Schmuckstück am Samstag
nicht ganz fertig wird, ist herzlich
eingeladen, es dort mit Anleitung
und Hilfe fertigzustellen. Eine
Anmeldung für das Woll-Café ist
nicht notwendig, für das Schmuck-
Häkeln melden Sie sich bitte an
beim MehrGenerationenHaus in Halle,
Kiskerstr. 2, Tel.: 05201/666209.

Buchbesprechung von

Christiane Vössing,

Buchhandlung Bunselmeyer

Mirjam Mous

„Boy 7”

Ein Jugendlicher erwacht mit Schmerzen in einer
menschenleeren,dürren Grassteppe, ohne irgendei-
ne Erinnerung, selbst seinen Namen hat er verges-
sen. Ein Rucksack, den er in seiner Nähe findet, ent-
hält Übernachtungsutensilien, eine Wasserflasche,
ein Foto eines grauen Betongebäudes,eine Pizza Hut
Bestellliste, eine ziemlich dicke Rolle Geldscheine
und...ein Handy. In dessen Mailbox findet der Junge
folgende Nachricht: " Was auch passiert, ruf auf kei-
nen Fall die Polizei!" Es ist seine eigene Stimme!
Definitiv! Mitgenommen von Lara,die ihm auch eine
Unterkunft in der Pension ihrer Tante Bobbie organi-

siert, begibt sich der Junge verwirrt und verstört aber hartnäckig auf
Spurensuche: Wer bin ich? Wie bin ich hierher geraten? Und wem kann
ich vertrauen? Mit Boy Seven, so nennt sich der Junge, nachdem er in all
seinen Kleidungsstücken solche eingenähten Namensetiketten entdeckt
hat, kommen wir Leser seiner wahren Idendität und damit auch einer un-
geheuerlichen Versuchsreihe und Manipulation auf die Spur. Ein
Jugendthriller der Spitzenklasse, der von der ersten Seite an fesselt und
ein sehr aktuelles Thema packend darstellt. Arena Verlag 12,99 Euro.
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Physiotherapie-Ausbildung mit

Spaß und Kompetenz!

Am 24.03.2011 war es wieder so
weit. Unserem äußerst erfolgreichen
„Team Teaching Tag“ im letzten
Jahr folgte nun wieder unter der
Leitung von Gundi Hafla-Jankowski
ein „workshop“, in dem sich die
SchülerInnen  zielorientiert den Auf-
gaben:  Befragung (Anamnese) und
Befundung eines Patienten widme-
ten. Vier weibliche und drei männli-
che „PatientenInnen“ mit „echten“
gesundheitlichen Problemen, die
sich freundlicherweise und hoch-
motiviert zur Verfügung stellten,
wurden von den Auszubildenden
des Kurses 10/09 aufgeregt erwar-
tet. Wie im Vorfeld besprochen,
führten die SchülerInnen in Dreier-
gruppen die Themen Anamnese (sys-
tematische Befragung), Befund  (phy-
siotherapeutische Untersuchung)
und Protokollieren durch. Jeder
Wechsel zum nächsten „Patienten“
bedeutete auch eine andere Auf-
gabe, so führte jede/r SchülerIn
eine Anamnese durch, einen Be-
fund und schrieb einmal  Protokoll.
Rotiert wurde in einem 30 Minuten-
Takt, um ein realistisches Bild des
praktischen Alltags zu vermitteln.
Darum ging es in allen Projekten,
die wir in den letzten 2 Jahren
anboten und durchführten: Reali-
tätsnahe Situationen schaffen (alle
20-30 Minuten ein neuer Patient);
Zeitnaher Patientenkontakt (Hospi-
tationen ab der 6. Ausbildungs-
woche); Verbesserung der Ausbil-
dungsqualität (Projekte: Team-Tea-
ching, Patienten Workshop u.a.).
Wir haben eine große Verantwor-

tung gegenüber Menschen mit
einem gesundheitlichen Problem,
die sich vertrauensvoll in unsere
„physiotherapeutischen“ Hände be-
geben. Konsequenterweise setzen
wir in der Ausbildung den Schwer-
punkt: Praktische Arbeit unter An-
leitung und Begleitung durch Be-
treuungskräfte oder Praktikanten
vor Ort am und mit Patienten so oft
und so früh wie möglich. Die Schüler-
Innen hatten u.a. in diesem work-
shop die Möglichkeit, „therapeuti-
sches Arbeiten und Vorgehen“ zu
üben, die Zeit effizient zu nutzen
(Zeitmanagement), erlernte Befund-
und Untersuchungstechniken anzu-
wenden und gezielte Fragen zu stel-
len, um das gesundheitliche Pro-
blem „ ihres Patienten“ zu ermitteln.
Der Projekttag war schließlich ein
voller Erfolg, das bewies u.a. die
Auswertung der Evaluation, die im
Anschluss durchgeführt wurde. An
dieser Stelle möchte sich das
gesamte Team der Eva Hüser Phy-
siotherapieschule sowie alle Auszu-
bildenden  noch einmal ausdrück-
lich und ganz herzlich bei allen
„PatientenInnen“ bedanken, die uns
an diesem Tag unterstützt haben
sowie für die Bereitschaft, jederzeit
erneut an einem solchen Projekt
teilzunehmen, um zur Steigerung
der Ausbildungsqualität beizutra-
gen. „Eine Schwalbe macht noch
keinen Sommer“1, tatsächlich aber
macht „Übung den Meister“. Danke
sagt das Team der Eva Hüser
Physiotherapieschule.   -Anzeige-

Jetzt kreativ werden bei

„Wolle und Mehr“

Im Handarbeitsgeschäft „Wolle und
Mehr“ hält Selbstgestricktes mit neu-
en, jungen Ideen Einzug. Ab Juni
bietet Laura Klocke Kreativ-Work-
shops für Strick- und Häkeleinstei-
ger an. „Meine Faszination und
Liebe zum Handarbeiten und zum
Material Wolle möchte ich gerne tei-
len und weitergeben,“  erklärt die
gelernte Schneiderin. Im Rahmen
ihres Studiums zur Modedesignerin
absolviert sie zur Zeit ein Praxis-
semester im Handarbeitsgeschäft
von Rosemarie Schneider in der
Haller Rosenstraße. „Ich möchte
auch junge Leute wieder an die
Handarbeit und ans Kreativsein
heranführen,“ erklärt die 24jährige
ihre Motivation. „Wir wählen gemein-
sam Material und einfache Mo-

delle,“ beschreibt sie zudem den
Anspruch an die TeilnehmerInnnen.
So kann man mit Hilfe von Laura
Klocke als erstes, selbstgestricktes
Werk Schmuck, Taschen oder Loops
erstellen. „Dazu biete ich meine
kreative und fachliche Unterstüt-
zung. Und am Schluss kann man
sich über etwas Einmaliges und
Unverwechselbares freuen.“ Der
erste Kurs startet am Dienstag, den
7. Juni um 18.30 Uhr in der Rosen-
straße 10. Ab sofort nimmt Laura
Klocke Anfragen und Anmeldungen
entgegen und steht für weitere
Informationen zur Verfügung - unter
der Telefonnummer 0176 - 20 39 59
08, unter laura-kl@gmx.de oder auch
persönlich im Geschäft.       -sig-

Laura Klocke freut sich auf kreative Strick- und Häkeleinsteiger für das  Kreativ-
Workshop.
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Erster Spatenstich für das neue

Einrichtungs- und Gartenzentrum

Nach umfangreichen baurechtli-
chen Vorbereitungen sind die Ar-
beiten für das neue Einrichtungs-
haus Porta und das Gartencenter
Brockmeyer in Gütersloh am 5. Mai
2011 mit dem ersten Spatenstich
an der Friedrich-Ebert-Straße/Holz-
straße auf dem ehemaligen Pfleide-
rer-Gelände aufgenommen worden.
Europas modernstes Gartencenter
und  das Größte seiner Art in ganz
OWL entsteht hier auf über 20.000
Quadratmeter als neue Erlebniswelt
für Garten- und Pflanzenfreunde.
Rund 5,5 Millionen Euro investiert
das erfolgreiche Unternehmerpaar
Henry und Silke Brockmeyer, um in
Gütersloh neben dem Stammsitz an
der B68 in Halle-Künsebeck und in
Detmold ein drittes Gartencenter
der Extraklasse zu errichten. „Mit
dem Standort Gütersloh erweitern
wir unser Einzugsgebiet auf die
südlichen Regionen von OWL, aus
denen viele Kunden bisher weite
Wege in Kauf genommen haben,
um uns in Halle Westfalen zu besu-
chen“, sagt Gärtnermeister und
Handelsfachwirt Henry Brockmeyer.

„Produktqualität, Sortimentsbreite,
Warenpräsentation und geschulte
Mitarbeiter, die nicht nur verkaufen,
sondern auch beraten“, sollen laut
Floristmeisterin Silke Brockmeyer
auch in Gütersloh die Basis für ex-
zellenten Kundenservice bilden. Da-
für werden rund 50 ausgebildete
Floristmeister, Floristen, Gärtner-
meister, Gärtner, Dekorateure und
Fachverkäufer eingestellt, die fast
ausnahmslos aus Gütersloh und
Umgebung kommen sollen. Darü-
ber hinaus werden gleich zur Eröff-
nung in Gütersloh zahlreiche Ausbil-
dungsplätze angeboten. Das neue
Gartencenter bietet mit den hellen,
modernen Glasflächen, einem gro-
ßen Freigelände sowie ausreichen-
den Parkplätzen optimale Voraus-
setzungen für ein Einkaufserlebnis.
Das Angebot reicht von Pflanzen für
Garten, Balkon und Blumenfenster
über Gartenbedarf, Gartenmöbel und
Zubehör, von Erde bis zu Pflanzge-
fäßen bis hin zu einer großen Bouti-
que für Dekoartikel - bereichert durch
ein gemütliches Café im Zentrum der
eindrucksvollen Glasbaukonstruktion.

v.l.: Christof Wannenmacher (Architekt), Silke Brockmeyer (Inhaberin Garten-
center Brockmeyer), Hermann Gärtner (Mitinhaber der porta-Unternehmens-
gruppe), Maria Unger (Bürgermeisterin der Stadt Gütersloh), Henry Brockmeyer
(Inhaber Gartencenter Brockmeyer).

Was hat Kampfkunst mit

Wildnisschule zu tun?

Die 4 Grundelemente des (Über-)
Lebens und der Arbeit der Wildnis-
schule sind Schutz, Feuer, Wasser
und Nahrung. Das Gefühl von
Sicherheit hat viel mit den eigenen
Fähigkeiten sich zu schützen zu
tun. Neben der Möglichkeit im Wild-
nisbasiskurs 08.-10.07.2011 etwas
über den Bau einer Schutzbehau-
sung zu erlernen, bietet das Wochen-
ende vom 23.-26.06.2011 die Mög-
lichkeit sich mit dem Wesen des
Wolverine (Vielfraß) auseinander zu
setzen. Es kämpft nur um zu Über-
leben oder um seine Familie zu
schützen, wenn es sein muss auch
gegen Bären, jederzeit in vollem
Glauben an seine physischen, men-
talen und geistigen Kräfte, die es
unverletzlich und zeitlos machen.
An diesem Wochenende werden wir
gemeinsam jede Menge Spaß und

Spannung haben beim Training von
Körper und Geist draußen in der
Natur! Wir erkennen Fähigkeiten in
uns, die wir vielleicht nie erfahren
oder wieder vergessen haben und
die weiterzuführen sind. Neben dem
Erlernen und Kennen lernen ver-
schiedener Techniken und Zugänge
für mehr Aufmerksamkeit in der
Natur, trainieren wir im Gelände mit
exzellenten Gasttrainern und Meis-
tern verschiedener Kampfkünste (u.
a. Ausbildung bei Dan Inosanto/
USA in Kali, Thai-Boxing, Jun Fan
Gung Fu). Ihre Schule zeigt Prinzi-
pien und Techniken effektiver Ver-
teidigungskunst. Kontakt: Natur- und
Wildnisschule Teutoburger Wald.
info@natur-wildnisschule.de, www.
natur-wildnisschule.de. Dr. Gero Wever
und Team: 05201/735270.
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Rote Karte gegen

frauenfeindliche Werbung

Als Vorreiter rief die Gleichstel-
lungsstelle Detmold die Aktion
„Rote Karte gegen frauendiskrimi-
nierende Werbung“ ins Leben, die
der Haller Arbeitskreis für Frauen-
fragen dankbar aufgriff, denn „Ent-
weder werden die Frauen als sexy,
zwanghaft reinlich, als Lustobjekt
oder herabwürdigend dargestellt.“
Mit einer roten Karte kann Frau und
auch Mann anprangern, welche
Werbung in ihren oder seinen Au-
gen frauenfeindlich dargestellt wird.
Neben der Beschwerdemöglichkeit
beim Deutschen Werberat (www.
werberat.de) besteht dadurch die
Möglichkeit, direkt bei dem wer-
benden Unternehmen Protest ein-
zulegen. Auf der leuchtend roten
Vorderseite prangt die Aufschrift
„Die rote Karte“, auf der Rückseite
steht u.a.: „Herzlichen Glück-
wunsch - Sie haben gerade mit

Ihrer sexistischen Werbung eine
Kundin verloren. Und Sie wissen:
eine Kundin zieht 10 weitere nach
sich.“ Ein Vertreiber für Fun-Artikel
sorgte sowohl im Internet als auch
auf seinen LKWs mit seinem Slogan
„Nur Fotzen glotzen“ für Empörung
ebenso wie ein Diskothekenbetrei-
ber, der sein Etablissement mit dem
Spruch „Titten, Techno und Trom-
peten“ empfiehlt. Und es gibt noch
weitere Beispiele, die auf den ersten
Blick sprachlos machen. Auf den
zweiten Blick sollte der Griff zur
Roten Karte erfolgen, um solchen
Unternehmen mitzuteilen: so nicht!
Die Karten sind bei allen Gleich-
stellungsstellen im Kreis Gütersloh
erhältlich. Für weitere Informationen
ist die Haller Gleichstellungsbeauf-
tragte Eva Sperner unter der Tele-
fonnummer 05201-182181 im Rat-
haus erreichbar.                   -sig-

Kleiner Aufwand - große Wirkung: Der Haller Arbeitskreis für Frauenfragen zeigt
die Rote Karte - v.l. Eva Sperner, Annette Klose, Paula Huck, Silvia Feld, Elke Har-
dieck, Ursula Russland, Claudia Bergfeld, Inge Böhm, Karin Elsing, Marlene Hahn
und Irmtraud Bolte.

Reha-med läutet

die Sommerzeit ein

Sommerzeit - das bedeutet im Haller
Gesundheitszentrum Reha-fit & Reha-
med gleichzeitig: Aktionszeit, die
sich nicht nur für Mitglieder lohnt.
2011 findet das diesjährige, sog.
Sommerspiel erstmalig zu Gunsten
der „Aktion kleiner Prinz“ statt, die
als internationale Kinderhilfe Kinder
in Not unterstützt. (Mehr Informatio-
nen unter www.aktion-kleiner-prinz.
de).  Für jede Trainingseinheit, die in
den Monaten Juni, Juli und August
in der Langen Straße 2 absolviert
wird, spendet das Institut 10 Cent
an die Organisation. Für jede neue
Mitgliedschaft ab 12 Monaten Lauf-
zeit kommen 20 Euro in die Spen-
denbox. Hier sind natürlich auch
Extra-Beträge sehr willkommen.
Die Sommeraktion 2011 heißt
„Medizinisches Fitnesstraining“ -
sowohl für Menschen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen, als
auch für solche, die einfach fitter
werden möchten. Einem unverbind-

lichen Beratungsgespräch folgt für
Interessenten eine umfangreiche,
sportmedizinische Eingangsdiag-
nostik, auf die es im Rahmen der
Aktion 30% Preisnachlass gibt.
Außerdem trainiert das neue Mit-
glied im Reha fit die ersten 4 Wochen
gratis. „“Alle Mitgliedschaften bein-
halten die Fair Pay-Klausel,“ betont
Christian Mense, Sport- und Fit-
nesskaufmann und Trainer im Ge-
sundheitszentrum. „Daher kann
man jederzeit kündigen.“ Neu sind
neben den umfangreichen, beste-
henden Therapieangeboten drei
neue Behandlungsformen. Ab sofort
bieten ausgebildete Fachkräfte
außerdem Fußreflexzonenmassa-
gen, Kiefergelenktherapie sowie
Handtherapie an. Eingehende De-
tails über die einzelnen Angebote
findet man auf der Internetseite
www.reha-fit-halle.de. Terminab-
sprachen sind unter 05201- 66 54
05 möglich.                         -sig-

Regelmäßig und fleißig mit Freude beim Training: die langjährigen Mitglieder Helga
Peters und Hans-Hermann Jungmann mit Trainer Christian Mense (li).
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Herzlichen Glückwunsch!
„Topaktuelle“ war die Auflösung des Mai-Rätsels. Über je einen
Gutschein á 25 Euro können sich Karl-Hermann Grohnert aus Werther,
Günter Brinkmann aus Osnabrück, Christina Schwalbe aus
Ammersbeck und Annette Felski aus Rheda-Wiedenbrück freuen.
Glücksbote Teo hat die Karten aus den richtigen Einsendungen gezo-
gen. Herzlichen Dank dem Gartencenter Brockmeyer für die großzügige
Unterstützung unseres Geburtstagsrätsel.
Das Silbenrätsel in der Juni-Ausgabe lockt wieder mit 2 Freikarten für
den Zoo-Safaripark in Stukenbrock. Wer bis zum 25. Juni die richtige
Lösung an unsere Redaktion schickt, nimmt an der Verlosung teil. Mit

ein bisschen Glück winkt ein erlebnisrei-
cher Ausflug für 2 Personen in die Welt
der wilden Tiere. (Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen). Viel Spaß beim Raten.

Komplettieren Sie die bereits vorgegebenen Begriffe durch weitere
Buchstaben, bis das Wort für die Sehenswürdigkeit im Ganzen zu lesen
ist. Das Lösungswort, eine heimische Sehenswürdigkeit, erraten Sie mit
Hilfe der Buchstaben, die Sie in dem Gesamtwort finden. Die Stelle des
Buchstabens ist in einer Klammer hinter dem Wort angegeben.

1. BUCKINGH  _  _  _  _  _  _  _  _ (15.)

2. LIEBF  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ (14.)

3. HAMBURGERM  _  _  _  _  _ (13.)

4. SIXTINISCHEK  _  _  _  _  _  _ (16.)

5. KOELNERD  _  _ (  9.)

6. SCHLOSSN  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ (17.)

7. LUEBECKERH  _  _  _  _  _  _  _  _  _ (13.)

8. FREIHEITSS  _  _  _  _  _ (11.)

9. CHINESISCHEM  _  _  _  _ (13.)

10. CHICHENI  _  _  _ (  9.)

11. MOSKAUERK  _  _  _  _  _ (11.)

12. TRIUMPHB  _  _  _  _ (12.)

13. BLAUEM  _  _  _  _  _  _  (10.)

14. NIAGARAF  _  _  _  _  _ (  9.)

15. EIFELT  _  _  _ (  7.)

16. BIELEFELDERS  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ (12.)

17. HERMANNSD  _  _  _  _  _  _ (10.)

18. DRESDENERZ  _  _  _  _  _  _ (13.)

Heinzis - Rätselecke
Buchstabenrätsel - Sehenswürdigkeiten weltweit

Haller Ring

nicht nur für die Haller

Schon lange wollte Goldschmiede-
meisterin Sina Feuerstake als „alte“
Hallerin etwas für die Haller kreie-
ren. „Halle hat noch richtig ’was,“
erklärt sie die Motivation, ihrer
Heimatstadt ein Schmuckstück zu
widmen. Mit dem Haller Ring ist ihr
ein Kleinod gelungen, das nicht nur
für Haller eine kleine Augenweide
ist. Rund um den Ring in Silber
weiß, Silber geschwärzt oder Gold
führt die Haller Silhouette - mit den
Kirchen, dem Kirchplatz, dem Rat-
haus, den Linden, dem Haller Herz

und dem HallerWillem-Denkmal.
Der helle Silberring stellt Halle am
Tag dar, der dunkle ist Halle bei
Nacht. Beide Ringe können auf
Wunsch durch winzige Diamanten
als einzelne Sterne oder auch zu
einem Sternenhimmel ergänzt wer-
den. Der Haller Ring ist gedacht für
Haller Gäste, die eine schöne Er-
innerung aus der Lindenstadt mit-
nehmen möchten, für Weltenbumm-
ler als Erinnerung an die alte Heimat
oder aber für alle Haller, die gern in
Halle leben und/oder ein besonde-
res Geschenk suchen. Vor fast einem
Jahr zog die Goldschmiede „Meister-
schmuckstücke Sina Feuerstake“
aus der Mönchstraße in die Haller
Innenstadt. Ebenso lange wird In-
haberin Sina Feuerstake von der
Goldschmiedemeisterin Katrin Klack
unterstützt. Für die Goldschmiede-
gesellin Stella Khauyeza, die nach
Amerika auswandert, stehen der
Kundschaft nun zudem die neuen
Mitarbeiterinnen Anke Heidbreder
als Schmuckfachverkäuferin und
Goldschmiedegesellin Eva Schulte
zur Verfügung - immer dienstags bis
freitags 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18
Uhr sowie samstags von 10 bis 14
Uhr. Unverbindliche, schöne Ein-
blicke gewährt die Internetseite www.
meisterschmuckstuecke.de. -sig-

Goldschmiedemeisterin Sina Feuer-
stake widmet Halle den Haller Ring.

Ein kreatives Team: Katrin Klack, Sina Feuerstake, Anke Heidbreder und Eva
Schulte (v.l.).
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Kreatives Team startet

Vorher-Nachher-Aktion

„Der Weg zum Wunschgewicht“ - er
erweist sich oft als mühselig und
schwer. Die Steinhagener Ernäh-
rungsberaterinnen Marita Habel
und Kerstin Koslowski setzen auf
Bonvita, ein Diät-Programm, das
durch individuelle Konzepte den
persönlichen Weg zum Wunsch-
gewicht ebnet und das sie bereits
seit 4 Jahren in Steinhagen anbie-
ten. Dabei stehen neben der per-
sönlichen Beratung und Betreuung
unter dem Motto „Sie sind einzigar-
tig“ drei verschiedene Varianten zur
Auswahl - Bonvita Classic, flexibel
und Balance, die auf die unter-
schiedlichen Ziele im Rahmen einer
Diät oder der figurbewussten Ernäh-
rung eingehen. Der Anreiz, lästige
Pfunde loszuwerden, wird durch
eine besondere Aktion noch unter-
strichen, die Marita Habel und
Kerstin Koslowski mit drei weiteren
Steinhagener Geschäftsleuten ent-
wickelte und die bereits im April
startete. Die Vorher-Nachher-Aktion
umfasst neben der geplanten Ge-
wichtsabnahme durch das Bonvita-
Konzept zwei exklusive Foto-Serien
durch die Fotografin Jennifer Kordus,
die das Studio Fotomanufaktur in
der Bahnhofstraße 111 führt. So-
wohl zu Beginn der Diät als auch
nach Erreichen des Wunschge-
wichtes - den zeitlichen Rahmen
bestimmt jeder innerhalb des Ak-
tionszeitraums selbst - werden
hochwertige Aufnahmen zum Preis
von einer Fotoserie erstellt, die auch
mit Partner oder Familie möglich
sind. „Ich nehme mir super viel Zeit
für die Kunden,“ betont Jennifer
Kordus, deren Schwerpunkt in

moderner Schwarz-Weiß-Fotografie
und Erotik-Aufnahmen liegt. Nach
einer erfolgreichen Diät steht oft der
Wunsch nach weiterer Veränder-
ung. Deshalb ist außerdem der
Steinhagener Friseur HairFlair  bei
der Vorher-Nachher-Aktion dabei.
Vor dem 2. Foto-Shooting erhalten
die TeilnehmerInnen auf Wunsch in
dem Salon an der Woerdener Straße
5d „unter der Brücke“ eine typge-
rechte Beratung zu einem neuen
Haarschnitt, den Friseurmeister
Tobias Nieder kostenlos schneidet.
Alle weiteren gewünschten Leis-
tungen gibt es kostengünstig dazu. 
Die gefallenen Pfunde bedeuten
außerdem gleichzeitig eine kleinere
Konfektionsgröße. Im Fashion-
Point Hollmann werden den Teil-
nehmerInnen verschiedene Mög-
lichkeiten aufgezeigt, wie sie sich
mal schick und mal sportlich klei-
den können. „Sie haben die
Möglichkeit, verschiedene Stilrich-
tungen auszuprobieren,“ erklärt
Inhaberin Varina Hollmann. In der
Bahnhofstraße 6 präsentiert sich
sowohl sportliche Mode von Cecil
als auch modisch feminine Mode
von one touch. Dazu gibt es pas-
sende Accessoires wie Taschen,
Tücher und Schmuck. Wer sich
auch nicht mehr über seine über-
flüssigen Pfunde ärgern, sondern
etwas ändern möchte - und das in
einem besonderen Rahmen, der
kann sich bei Marita Habel (Tel.
05204-994150), bei Kerstin Kos-
lowski (Tel. 05204-923484) oder bei
Jennifer Kordus (Tel. 0170-28 28
964) weitere Information einholen -
oder sich gleich anmelden.   -sig-

Marita Habel, Kerstin Koslowski, Jennifer Kordus (v.l.) sowie Varina Hollmann
und Tobias Nieder freuen sich über zahlreiche TeilnehmerInnen für die Vorher-
Nachher-Aktion.
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21 Jahre Juwelier Haselhorst

in Halle

Was lange währt, wird endlich gut!
„Ein halbes Jahr hat’s gedauert,“
blickt Goldschmiedin Kerstin Hasel-
horst auf die vergangenen Monate
zurück, in denen das Juwelier-
geschäft an der Bahnhofstraße teil-
weise recht provisorisch eingerich-
tet war. Durch einen Autounfall
wurde im Herbst letzten Jahres ein
großer Teil der Schaufensterfront
zerstört. So musste die Inhaberin
die geplanten Aktionen zum 20jäh-
rigen Bestehen verschieben - und
feiert nun im Juni den 21. Geburts-
tag von Juwelier Haselhorst. Nach
der erfolgreichen Instandsetzung
des Schaufensters verschönerte
Kerstin Haselhorst die Räumlich-
keiten außerdem mit einem schik-
ken Fußboden in heller Holzoptik,
der mit den edlen Schmuckvitrinen
und der stilvollen Beleuchtung ein
harmonisches Ambiente bildet.  Hier
präsentiert sich ein vielfältiges Sor-
timent an Uhren, Ringen, Ketten,
Anhängern, Armbändern und Trau-
ringen namhafter Hersteller - von
preiswert bis hochwertig und von

schlicht bis extravagant. Unver-
bindliches Umschauen ist aus-
drücklich erwünscht, wobei jeder
Kunde eine typgerechte, individuel-
le Beratung erhält. Zu der Gold-
schmiedewerkstatt, in der neben
Schmuckreparaturen, Anfertigun-
gen und Umarbeitungen auch Per-
lenketten gefädelt werden, bietet
das Fachgeschäft eine Uhren-Re-
paraturwerkstatt und die Restaura-
tion von Antikuhren. Ein weiterer
Service ist der faire Ankauf von Alt-
gold. Zum Stadtfest können die Be-
sucher die Herstellung von Morano-
Glas-Schmuck erleben. Goldschmie-
din Martina Symanek erfüllt auch
gern spezielle Wünsche vor Ort. Am
Glücksrad bei Weber-Moden kann
man zusätzlich kleine Präsente und
Gutscheine aus dem Juwelier-
geschäft gewinnen. Außerdem star-
tet am 1. Juni 2011 die Geburts-
tagsaktion. Bis zum 30.6. gewährt
Kerstin Haselhorst als Dankeschön
10% Rabatt auf das gesamte Waren-
sortiment.                            -sig-

Goldschmiedin Kerstin Haselhorst (re) und Mitarbeiterin Karin Brinker präsentieren
ein vielfältiges Juwelier-Angebot in den frisch renovierten Räumlichkeiten.

Long Term Evolution

hält Einzug in Halle

Hesseln, Hörste, Holtfeld, Casum,
Kölkebeck, Brockhagen, Hesselteich
- idyllische Orte im Altkreis Halle
zum Wohnen, in Sachen Internet je-
doch von sog. Merkel-Flecken über-
sät. Wenn überhaupt eine Internet-
verbindung aufgebaut werden kann,
so dauert die Datenübertragen hier
oft eine halbe Ewigkeit. Mit der
neuesten LTE-Strategie, der Long
Term Evolution, soll dem nun Abhilfe
geschaffen werden. „Es ist die vier-
te Generation der Mobilfunktechno-
logie,“ erklärt Ahmadd El-Mahgary,
Inhaber des Telefon-Centers Mahtec
in Halle an der Bahnhofstraße 16.
„Damit kann man Geschwindigkei-
ten erreichen, die dreimal so schnell
sind, wie das derzeitige schnellste
DSL in Halle in der mobilen Daten-
übertragung.“ Die Stadt Halle kann
durch diese sog. DSL-Initiative den
Interessenten voraussichtlich bis
Ende des Jahres eine Lösung an-

bieten. Dabei werden als Erstes - laut
Abmachung mit der Bundesregie-
rung -  die „Merkel-Flecken“ (deshalb
auch die Bezeichnung) versorgt, be-
vor LTE jeder bestellen kann. „Wir
sind dabei, den Bedarf hier in Halle
zu ermitteln,“ beschreibt der Haller
Geschäftsmann den Weg. „Interes-
sierte können sich hier in eine Liste
eintragen lassen.“ Das ist täglich von
9.30 bis 13 Uhr und 15 bis 18.30
Uhr - dienstags und freitags durch-
gehend - sowie samstags von 9.30
bis 16 Uhr möglich. Dann findet man
hier außerdem kompetente Bera-
tung und ein vielfältiges Angebot rund
um Internet und Telefonie.   -sig-

Auszubildender Vitali Zubert und Geschäftsinhaber Ahmadd El-Mahgary (re) sind
versierte Ansprechpartner in Sachen Internet und Telefonie.
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„Wir haben neue Messer von Pott!“

„Sie sind ästhetisch, hervorragend
in der Form und sie sind sauscharf,“
fasst Goldschmiedemeister Wolf-
gang Otterpohl zusammen, was die
neuen Messer der Besteck-Manu-
faktur Pott besonders hervorheben.
Entdeckt hat Ehepaar Otterpohl die
Neuigkeit auf einer Messe, die dort
im Rahmen eines Prominenten-
Schaukochens vorgestellt wurde.
Das Besondere daran: Schau-
Köchin Sarah Wiener kochte nicht
nur damit, sondern hat die Messer-
kollektion vor allem selbst entwik-
kelt - unter der Prämisse: mit guten
Werkzeugen kommt man auch zu
guten Ergebnissen. Und das Span-
nende daran: es besteht eine Be-
ziehung zu Halle, denn Sarah Wiener
wurde hier geboren. In der Freude
über die Verbindung schenkte sie
dem Haller Goldschmiedemeister-
Ehepaar ein signiertes Kochbuch.

Besonders aber die Messer sind es,
die die Herzen von Profi- und
Hobbyköchen höher schlagen las-
sen. Die Sarah-Wiener-Messerserie
präsentiert insgesamt 9 unter-
schiedliche Messer und eine Fleisch-
gabel - mit Griffen aus wunderschö-
nem Pflaumen- oder Rosenholz zu
speziellem Stahl, aus dem die Klin-
gen geschmiedet sind. Einzigartig
ist außerdem die Verpackung: jedes
Messer ist in eine kleine Leder-
tasche gehüllt, die zudem ein klei-
nes Ölfläschchen für die Pflege des
Holzgriffes enthält. „Die Pott-Be-
steckmanufaktur steht für gute
Produkte, für gute Gestaltung und
gute Funktion,“ wissen Petra und
Wolfgang Otterpohl, die die Firma
schon lange kennen und in ihrem
Angebot führen - ganz frisch berei-
chert durch die neue, innovative
Messer-Kollektion.               -sig-

Petra und Wolfgang Otterpohl sind fasziniert von den schönen und scharfen
Messern der Sarah-Wiener-Kollektion - und von dem handsignierten Kochbuch,
dass ihnen die Köchin zum Geschenk machte.

„Ausgefallenes macht viel Spaß!“

Magdalena Schütte ist mit Herz und
Verstand Nagelmodellistin. Nach
einer fundierten Ausbildung und
langjähriger Berufserfahrung eröff-
nete sie am 1. Juni 2010 das hüb-
sche Nagelstudio „Schüttes Fa-
shion Nails“ in der Straße Am Lött
24 in Halle. Unter dem Motto „Gön-
nen Sie sich und Ihren Händen Well-
ness pur!“  bietet Magdalena Schütte
seitdem in gepflegtem, gemütli-
chem Ambiente mit Blick ins Grüne
Naturnagelverlängerung und -ver-
stärkung mit Tips, auf Acryl-Basis
oder mit UV-Gel, Fußmodellage auf
Wunsch auch mit Fußfrench -
„Hände und Füße im gleichen Look!“
- Stiletto- und Hochzeitsnägel sowie
Maniküre für Sie und Ihn.  Beson-
deres gern gestaltet Magdalena
Schütte Nägel mit ausgefallen
Farben, die sich zu verschiedenen
Mustern vereinen und sich mit

Verzierungen, wie Strasssteinchen
oder kleinen Ornamenten berei-
chern lassen.. „Ausgefallenes macht
viel Spaß,“ erklärt sie ihr Faible für
Kreativität auf den Nägeln ihrer
Kundinnen, die sich auch gern ihre
eigenen Ideen umsetzen lassen
können. Außerdem empfiehlt Mag-
dalena Schütte ihre Wellness-Mani-
küre Spezial, die sie mit Parafinbad,
Handmassage, Lack, Peeling und
Pflege anbietet. Schüler und Stu-
denten erhalten die Behandlungen
zum halben Preis. Ihr Erfolgsge-
heimnis? Der eigene Anspruch an
hohe Qualität, der durch beste
Materialien unterstützt wird, ist sie
sicher - und die neuesten Techniken,
die sie bietet. Termine kann man
unter der Telefonnummer 05201-
663766 oder unter 0174-4208938
vereinbaren.                         -sig-

Magdalena Schütte sagt „Herzlichen Dank“ für das erste erfolgreiche
Geschäftjahr
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Groß, gemütlich, grün -

Gerholds Biergarten

Schön und gemütlich war Gerholds
Biergarten eigentlich schon immer.
Den Kauf des Gebäudes im Früh-
jahr diesen Jahres nahmen die In-
haber Michael Ockert und Axel

Rönneker nun zum Anlass, die Frei-
luft-Gastronomie noch einmal zu
erweitern und teilweise neu zu ge-
stalten. Die zahlreichen Plätze unter
der Sonne, den Sonnenschirmen
oder dem außergewöhnlichen Kiwi-
Baum muten nach Sommerfrische
an. Hier genießen die Gäste die lek-
kere Speisenkarte mit wechseln-
den, auch saisonalen Angeboten,
frisch Gezapftem vom Fass und die
ruhige, entspannte Atmosphäre -
umrahmt von viel Grün und dem
Ruthebach, der am Fuße des Bier-
gartens entlang plätschert. Hier be-
findet sich auch der neue Kinder-
spielplatz - bewusst im Halbschat-
ten für ein unbeschwertes Spielen

Kleine Ruhe-Oasen im Biergarten:
Michael Ockert und Axel Rönneker (li)
empfehlen zur Entspannung im Strand-
korb u.a. ein kühles Blondes.

Viel Platz und viel Grün: der Gerholds-Biergarten bietet zahlreiche, gemütliche
Sitzgelegenheiten.

Anfang Juli lockt das 3. US-Car- und
Oldtimer-Treffen auf der benachbar-
ten Festwiese.

auch an heißen Sommertagen und
gut einsehbar für ein wachsames
Auge. Einen kleinen Urlaub vom
Alltag erlebt der Gast außerdem in
einem der Strandkörbe oder auf
den Strandliegen, die in der neu
gestalteten Strandoase zum Ent-
spannen einladen. Die neue grüne
Ecke im vorderen Bereich wird u.a.
für kleine Grill-Events genutzt. Zum
Hörster Bummel lädt das Gerholds
am Mittwochabend - 2011 ist es
der 22. Juni - ab 17 Uhr traditionell
zur Spanischen Nacht ein. Spani-
sche Musik mit lateinamerikanischen
Akzenten wird sowohl live als auch
vom DJ  zu spanischen Spezialitä-
ten serviert - bei gutem Wetter natür-
lich im Biergarten. Hier kann man
auch zum Hörster Bummel verweilen.
Nur 10 Tage später findet ein weite-
rer Höhepunkt im Gerholds-Veran-

staltungsjahr statt: das 3. US- und
Oldtimer-Treffen, dass die Gastro-
nomen gemeinsam mit dem Güters-
loher Verein Streethops veranstal-
ten. Am 2. Juli (ab 12 Uhr) und 3.
Juli (ab 11 Uhr) werden sich auf der
Festwiese gleich neben dem Bier-
garten chromblitzende, amerikani-
sche Klassiker und Oldtimer prä-
sentieren -  zu echtem Rockabilly,
typisch amerikanischen Köstlich-
keiten und einem bunten Rahmen-
programm. Samstagabend lockt
dann wieder eine fröhliche Rock’n-
Roll-Party und am Sonntag wird
das schönste Fahrzeug prämiert.
Weitere Informationen unter www.
gerholds.de.                        -sig-

Ein Paradies für

kleine und große Musiker ...

… eröffnete Gudrun Bauer 1998 im
benachbarten Bad Rothenfelde di-
rekt am Salinen-Center. Langjährige
Erfahrung in dem Bereich sowie ein
eigenes Studio für Streichinstru-
mente in Bochum gingen der Ge-
schäftseröffnung am Fuße des Teuto-
burger Waldes voran. Im Fachge-
schäft für Musikinstrumente und
Zubehör „Musica“ liegt der Schwer-
punkt im Angebot an Streichinstru-
menten. Eine Vielzahl verschiede-
ner Geigen, Bratschen und Celli
bietet die Inhaberin sowohl im
Verkauf als auch im Verleih, der zur
Zeit mehr als 100 Instrumente aller
Größen im Umlauf hat. Dazu gesellt
sich in der Salinenstraße 35 eine
Auswahl an Blasinstrumenten,
Block- und Querflöten, Klarinetten,
Akkordeons und unterschiedlichen
Gitarren (Western-, Akustik- und E-
Gitarren) sowie Mundharmonikas,
die sich in einem sehr vollständi-
gen, hochwertigen Programm prä-
sentieren. Außerdem findet die
Kundschaft verschiedene Perkus-
sion-Instrumente und zahlreiche

Noten für die unterschiedlichen
Musikinstrumente. „Wir gehen stark
auf Kinder und Jugendliche ein,“
beschreibt die selbständige Kauf-
frau ihr Notenangebot. Außerdem
kann Gudrun Bauer auf eine Daten-
bank mit ca. 350.000 Titeln zurück-
greifen, in der alle erdenklichen
Liedernoten gespeichert sind, die
man dann bei Musica bestellen
kann. Zubehör wie z.B. Notenstän-
der, Stimmgeräte, Etuis und Ver-
stärker sowie musikalische Ge-
schenke wie Spieluhren, Glocken-
spiele und Klangschalen runden
das Angebot ab. Besondere
Wünsche werden kurzfristig erfüllt.
„Alle sind herzlich willkommen,“
erklärt Gudrun Bauer, die großen
Wert auf eine persönliche Beratung
und Kundenbetreuung legt. Ein wei-
terer Service ist die Reparatur von
Musikinstrumenten, die in Zusam-
menarbeit mit versierten Fachleuten
ausgeführt wird. Telefonisch ist
Musica unter 05424- 213411 zu
erreichen.                            -sig-

Schon die lange Schaufensterfront von Musica ist eine Augenweide und lädt zum
Staunen und Entdecken ein.
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„Fun Run“ - Knapp 300 Sportler waren auf den Läufen
„Fun Run“ nennt sich der beliebte
Rundlauf durch den Tatenhauser
Wald, zu dem die Fachgruppe
Sport des Haller Kreisgymnasiums
(KGH) nunmehr zum neunten Mal
aufrufen hat. Ziel der sportlichen
Veranstaltung: Bewegung in der
Gemeinschaft. Eingeladen dazu
waren neben den KGH-Schülern
auch Lehrer, Eltern und Freunde
dieser Schuleinrichtung. Knapp 300
Läufer hatten sich an der sportli-
chen Aktion beteiligt. Insgesamt
wurden von ihnen 2441 Runden
zurückgelegt, was einer Strecke
von 3173,30 Kilometern entspricht.
Um ein begehrtes Fun-Run-T-Shirts
zu erlangen, musste von den
Teilnehmern je nach Alter gestaffelt
eine bestimmte Anzahl an Runden
absolviert werden. Für Schüler der

Jahrgangsstufen 5 bis 7 waren das
fünf Runden, für Schüler ab Klasse
8 mindestens acht Runden und
Erwachsene sowie Oberstufen-
schüler mussten dafür zehn Run-
den, von denen jeweils eine cirka
1.300 Meter beträgt, laufend, wal-
kend oder joggend bewältigen.
Torsten Steinhausen und Cornelia
Räger, zwei der Organisatoren der
Veranstaltung, übereinstimmend:
„Dabei spielt die benötigte Zeit
keine Rolle.“ Sie fügten hinzu:
„Denn wichtig ist der Spaß an der
Bewegung.“ Und dass für das leib-
liche Wohl gesorgt wurde, versteht
sich. Für eine Stärkung mit Bröt-
chen und Kuchen sorgten die Mäd-
chen der Jahrgangsstufen 10 bis
12. Für Notfälle standen Schüler
des Schulsanitätsdienstes (SSD)
bereit, Schüler die im Rahmen einer
Arbeitsgemeinschaft von Berna-
dette Clermont in Erster Hilfe aus-
gebildet worden sind. Dank galt
dem Besitzer des Tatenhauser
Waldes, Benedikt Freiherr Teuffel
von Birkensee. Hatte doch der Ba-
ron schließlich ein Teil des Forstes
für diesen Zweck frei gegeben. Hier
die Ergebnisse auf einen Blick:
Beste Leistung: Erich Kramer ( Vater
) mit 30 Runden; Bester Schüler:
Konstantin Dück (17), Jahrgangs-
stufe 12 (17) mit 29 Runden; Beste
Schülerin: Greta Lechte (13), Klasse
7c mit 21 Runden; Beste Mutter:
Ingrid Schmidt mit 13 Runden; Jüngs-
te Teilnehmer, wobei sich hier vor
allem die Mädchen hervorgetan ha-
ben: Josephine Burgmanns, fünf Run-
den mit sechs Jahren; Kara Bieder-
mann, 12 Runden mit sieben Jahren.

Fun Run: Die Fachgruppe Sport des
Kreisgymnasiums Halle (KGH) hat nun-
mehr zum neunten Mal den beliebten
Rundlauf durch den Tatenhauser Wald
organisiert. An die 300 Hobbysportler
gingen an den Start.

Bedankten sich bei Benedikt Freiherr Teuffel von Birkensee (Mitte) für die
Bereitstellung der Flächen im Tatenhauser Forst: die beiden Organisatoren der
Laufaktion, Torsten Steinhausen und Cornelia Räger.

Sorgten mit Brötchen und Kuchen für eine Stärkung zwischendurch: Elke
Rosenthal und Mädchen der Jahrgangsstufen 10 bis 12.
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Gerry Weber Landhotel 

Neuer Name, neuer Schwung! Es
hat noch nicht einmal vier Wochen
gedauert, bis der neue Eigentümer
alles wieder hergerichtet hat, so
dass bereits am 02. Mai 2011 die
Wiedereröffnung vollzogen werden
kann. „Es war auch unsere Absicht,
dieses gastronomische Objekt
schnellstens wieder für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen“, so
Geschäftsführer Ralf Weber (Gerry
Weber Sportpark Hotel GmbH & Co.
KG), „denn wir wissen, dass es eine
entsprechende Nachfrage in die-
sem Hotel-Preissegment gibt.“
Dem stimmt auch Hoteldirektor Kai
Tiemer (Gerry Weber Sportpark Hotel)
zu, dem fortan nun die Führung die-
ses 2-Sterne-Hotels obliegt. „Die
Zahlen der DeHoGa zeigen auf,
dass es einen großen Bedarf an
Hotelübernachtungen gibt, den wir
mit unserem 4-Sterne-Hotel nicht
abdecken können“, sagt Kai Tiemer,
der dies durch den neuen Namen
“Gerry Weber Landhotel” symboli-
siert sieht. „Generell verbindet die
Öffentlichkeit im namentlichen Zu-
sammenhang von Park und Hotel
immer ein gehobenes Ambiente.
Hinter der Bezeichnung Landhotel
wird daher auch kein 4-Sterne-Haus
erwartet.“ Da dieses an der Osna-
brücker Straße 52 gelegene Hotel
im Schatten der Gerry Weber World
liegt, ist von daher auch die na-
mentliche Zuordnung zur Dach-
marke eine Selbstverständlichkeit.
Der Hotelbetrieb wird zunächst ein-

mal mit den vorhandenen 16 Zim-
mern vollzogen und die ange-
schlossene Gaststätte wird fortan
täglich ab 17.30 Uhr mit einem
brauhaustypischen Speisen-ange-
bot geöffnet sein. An den Sonn-
und Feiertagen wird ab 10.00 Uhr
ein rustikales Brunchbuffet an-
geboten. Ab Pfingstmontag (13.
Juni) wird die Inbetriebnahme der
hauseigenen Brauerei und die Eröff-
nung eines attraktiven, neu gestal-
teten Biergartens folgen. Damit auch
Familien hier einkehren können, gibt
es für den Nachwuchs einen eigens
gebauten Spielplatz. „Mit dem Bier-
garten werden wir uns an den tradi-
tionsreichen bayrischen Originalen
orientieren“, meint Ralf Weber.

Wiedereröffnung unter neuem Namen und mit neuem Schwung. Neben dem Hotel-
betrieb ist auch die Gaststätte geöffnet. Ein neuer Biergarten folgt in sechs Wochen.

Damit Sie wieder fit werden!
Nach einer Unfallverletzung gibt es
nur ein Ziel: so schnell wie möglich
wieder gesund werden. Unsere
kompetenten Reha-Berater küm-
mern sich darum, dass die Verletz-
ten bald wieder in ihren Alltag zu-
rückkehren können. Schon im Kran-
kenhaus erstellen wir gemeinsam
mit Ärzten, Kliniken und Reha-Ein-
richtungen einen persönlichen Reha-
bilitationsplan. Darin empfehlen wir
die bestmöglichen medizinisch
erforderlichen Behandlungen und
vermitteln Spezialkliniken oder am-
bulante Therapien. Das Leben geht
weiter, vor allem zu Hause: Der
Haushalt muss weiterlaufen, Kinder
müssen versorgt werden, pflegebe-
dürftige Angehörige brauchen Be-
treuung. In Kooperation mit dem
Malteser Hilfsdienst kümmern wir

uns darum. Wir organisieren die
nötigen Hilfsleistungen, einen Fahr-
dienst und alle erforderlichen Pflege-
leistungen. Sobald die medizinische
Reha-Phase abgeschlossen ist,
unterstützen wir unsere Kunden so
schnell wie möglich beim nahtlosen
Wiedereinstieg in den Beruf. Beruf-
liche oder soziale Reha-Maßnah-
men helfen, den bisherigen Arbeits-
platz zu erhalten. Notfalls vermitteln
wir Fortbildungen oder Umschu-
lungen und begleiten die Suche
nach einer neuen Arbeitsstelle.
Auch ums Geld müssen Sie sich mit
einer LVM-Unfallversicherung im
Rücken keine Sorgen machen: Die
Kosten für Reha-Management,
Hilfs- und Pflegeleistungen sowie Fa-
milienbetreuung übernehmen wir.
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Udo Neuschaefer-Rube 30 Jahre

Geschäftsstellenleiter

Seit dem Mai 1981 leitet Udo
Neuschaefer-Rube die Geschäfts-
stelle der Kreissparkasse in Halle-
Künsebeck. Jetzt, am 2. Mai 2011,
nahm er den Dank für die erfolgrei-
che Arbeit in den letzten drei
Jahrzehnten von Sparkassendirek-
tor Henning Bauer und Sebastian
Meinel, Leiter Privatkunden bei der
Kreissparkasse, entgegen. Beide
gratulierten ihm zum 30-jährigen
Jubiläum als Geschäftsstellenleiter
und wünschten ihm für seine weite-
re Tätigkeit alles Gute und viel
Erfolg. „Es war spannend, die
Entwicklung des Ortsteils Künse-
beck zu beobachten und unsere
Kunden bei ihren Vorhaben zu
begleiten“, blickt Udo Neuschaefer-
Rube zurück. Meilensteine dabei
waren für ihn die stetige Entwick-

lung des Gewerbegebietes, das die
Lücke zwischen Halle und Künse-
beck inzwischen fast völlig ge-
schlossen hat. Dann die Expo 2000.
Ihrer regionalen Förderung hat
Künsebeck den Bahnhofsneubau
zu verdanken. Und mit den Neu-
baugebieten zogen verstärkt junge
Familien nach Künsebeck. Mit dem
Ort wuchs auch die Kreissparkasse.
Als Udo Neuschaefer-Rube die Lei-
tung 1981 übernahm, war die Ge-
schäftsstelle erst ein Jahr zuvor in
die heutigen Räume gezogen. Die
Modernisierung der Geschäftsstelle
im Jahr 2000 hat er direkt miterlebt
und mitgestaltet. „Es bleibt span-
nend. Ich freue mich auf die kom-
menden Herausforderungen“, so
Udo Neuschaefer-Rube.

Viel Information und Spaß

beim Familientag

Der schon in unserer Mai-Ausgabe
angekündigte Familientag von der
Linden-Apotheke am Gartnischen
Weg und der Kinderpraxis  Dr. Dag-
mar Müller und Dr. Heinz-Jürgen
Sattler angeboten, wurde haupt-
sächlich von Müttern mit ihren klei-
nen Kinder besucht, um  sich wich-

tige Informationen und Ratschläge
über Vorsorge, Impfungen und
Kinderkrankheiten zu holen. Eben-
falls standen die Hebammen Petra
Liska und Petra Marz mit Aufklä-
rung über Reflexzonenmassagen,
Baby-Wiegetag  oder Hilfeleistung
bei Schwangerschaft mit guten

v.l. Dr. Anne Wiebke Baltrusch, Petra Liska (Hebamme), Dr. Dagmar Müller
(Kinderärztin), Dr. Heinz-Jürgen Sattler (Kinderarzt) und Petra Marz (Hebamme).

Dank für 30 Jahre erfolgreiche Leitung der Geschäftsstelle Künsebeck (von
links): Sparkassendirektor Henning Bauer, Geschäftsstellenleiter Udo Neu-
schaefer-Rube und Sebastian Meinel, Leiter Privatkunden.

Eine Mutter mit Kind lässt sich von
Hebamme Petra Marz beraten.

Spass für Jung und Alt auf einem
Kettenkarussell.

Ratschlägen Rede und Antwort. Zu
all den interessanten Themen und
Sachfragen gab es aber auch ein
buntes Rahmenprogramm, das bei
schönem Frühlingswetter ablaufen
konnte. In einem gemütlichen Kaf-
fee-Garten konnte man sich nicht
nur mit Kaffee und Kuchen stärken,
sondern auch mit deftiger Brat-
wurst und Bier und ein Kettenka-
russell drehte sich für Groß und Klein.
Kinderschminken, Dosenwerfen
und ein Kinderflohmarkt rundeten
das Vergnügen ab, sodass es für
alle Besucher ein unterhaltsamer
Tag war.                               -hs-
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Bilderbuchwetter zum

Maibaum-Aufstellen

Bei Bilderbuchwetter erlebten zahl-
reiche Menschen unter strahlend
blauem Himmel und unter den
Linden auf dem Hof der Remise das
traditionelle Maibaum-Aufstellen.
„Der erste Mai ist in Halle an dieser
Stelle festes Programm,“ verdeut-
lichte Anne Rodenbrock-Wessel-
mann die Gewichtigkeit der Veran-
staltung, zu der der Haller Volks-
tanzkreis seit vielen Jahren einlädt.
„Das Wetter ist auch Programm,“
ergänzte die Bürgermeisterin, denn
fast nie hätte es geregnet. Neben
tanzfreudigen Gästen aus Güters-
loh, Rheda Wiedenbrück und Rem-
sede war auch der Volkstanzkreis
aus Valmiera angereist, um das
beliebte Fest zu bereichern. „…and
than we see what happens,” über-
setzte Vereinsvorsitzende Annette
Preuß den befreundeten lettischen
Tänzerinnen und Tänzern, bevor mit
vereinten Kräften der Mast mit dem
farbenfroh geschmückten Kranz
aufgerichtet wurde. Dabei wird der
lange Baum von den Männern mit
Hilfe von Holzstangen in die Senk-

rechte gehievt, während die Frauen
mit langen Seilen in die richtige
Richtung ziehen. Wie immer klappte
es auch 2011 reibungslos und nach
dem gemeinsam angestimmten
Lied „Der Mai ist gekommen“ konn-
te der Tanz unter dem Maibaum
beginnen - musikalisch begleitet
von Martin Ströfer am Akkordeon
und von Drehorgelspieler Helmut
Steinkamp. Mit großer Freude an
der Bewegung zur Musik zeigten
die einheimischen Gruppen fröh-
lich-schwungvolle Volkstänze rund
um den Maibaum. Besonders gro-
ßen Applaus ernteten die lettischen
Gäste der Tanzgruppe „Argra Rusa“.
Sie präsentierten wunderschöne
Darbietungen, die teilweise große
Lebensfreude ausdrückten oder

Mit einem gemeinsamen Reigen wurde
der Tanz unter dem Maibaum eröffnet.

Die lettischen Gäste faszinierten so-
wohl mit den fröhlichen als auch mit
den besinnlichen Tänzen.

Schon die kleinen Volkstänzer sind mit großer Begeisterung dabei.

auch sehr besinnlich anmuteten.
„Es war wunderschön, euch zuzug-
ucken,“ sprach Annette Preuß wohl
allen aus dem Herzen, die die letti-
schen Tänze erlebten.         -sig-

Frühstückstreffen für Frauen mit

Referentin Ute Horn

Rund 100 Frauen kamen zum Vor-
trag am Freitagabend, und am Sams-
tagmorgen waren es etwa 60 beim
Frühstückstreffen für Frauen in der
Gaststätte Jäckel in Halle-Künse-
beck. Als Referentin hatte der Vor-
bereitungskreis um die Modera-
torinnen des Morgens, Rita Panhorst
und Andrea Düfelsiek, die Ärztin und
Autorin Ute Horn eingeladen. Ihre
Themen: „Mutig mit Kindern wach-
sen“ und „Meine Krise - Gottes
Chance“. Beide Vorträge waren ge-
spickt mit Beispielen aus dem Leben
der Dermatologin - sie ist verheira-
tet und hat sieben Kinder. Im Vor-
trag beim Frühstück definierte sie
Krise als eine schwierige, manch-
mal gefährliche Situation, die auch
zu einem Wendepunkt in der Ent-
wicklung oder zu einer Entschei-
dung im Leben führen kann. „Nach
überwundener Krise kommt es zum
Beispiel zu neuer Tiefe in der Ehe
und zu der Gewissheit, dass andere
Krisen auch gemeistert werden
können“, sagte sie. Immer wieder
betonte sie, dass sie in den Krisen

ihres Lebens im Gebet, in der Zwie-
sprache mit Gott Hilfe, Unterstüt-
zung und Hinweise für den Weg aus
der schwierigen Situation gefunden
habe. Dies habe ihren Glauben be-
gründet und gefestigt. Sie ist des-
halb überzeugt: „Die wenigsten Men-
schen finden Gott, wenn es ihnen
gut geht.“ Gott sei ihre Kraftquelle
der Liebe. „Nicht die Zeit heilt alle
Wunden, sondern Gott“, betonte Ute
Horn. Den musikalischen Rahmen
des Frauenfrühstücks gestalteten
diesmal Dorothee und Johannes
Heimann. Isy Lampol und Kent Klein-
steuber stimmten die Frauen mit

einem Anspiel auf das Thema ein.
Moritz Lampol sorgte für die Tech-
nik. Das nächste Frühstückstreffen
und der Vortrag am Abend vorher sind
am 7. und 8. Oktober 2011.  -fra-

Freuten sich über rund 160 Teilneh-
merinnen beim Vortrag am Abend und
Frühstückstreffen für Frauen (von
links): Andrea Düfelsiek, Ute Horn,
Rosemarie Prill und Rita Panhorst. 

Ute Horn beim Vortrag.Fotos: Frauke Brauns
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Volksbank Halle auf heimischem

Markt gut unterwegs

Wie hat sich „meine“ Bank im ver-
gangenen Jahr auf dem Finanz-
markt „geschlagen“? Zu welchem
Ergebnis haben die Geschäfte ge-
führt? Und: Mit welcher Gewinn-
beteiligung können die Mitglieder
rechnen? Antworten auf diese und
andere Fragen erhielten die Eigen-
tümer der Volksbank Halle in diesen
Tagen auf zwei Informationsver-
sammlungen im Kreisgymnasium
Halle und in der Gaststätte Hage-
meyer-Singenstroth in Borgholz-
hausen. Rund 800 Anteilseigner
nutzten die Gelegenheit, sich vom
Vorstand über die Entwicklung und
die aktuelle Lage der Bank unter-
richten zu lassen. Mit Freude dürf-
ten die Mitglieder diese Botschaft
von Vorstandsmitglied Harald Herk-
ströter vernommen haben: „Die
Volksbank Halle hat den Stresstest
einer weltweiten Rezession ohne
Turbulenzen überstanden. Wir ste-
hen gut da und sind auf dem heimi-
schen Markt erfolgreich unter-
wegs“. Auf 900.000 Euro bezifferte
Herkströter den ausgewiesenen Bi-
lanzgewinn des Instituts. Einen gro-
ßen Teil davon will das Institut in
Form einer 8,0-prozentigen Divi-
dende an seine 9.183 Anteilseige-
ner ausschütten. Dies sieht ein Vor-
schlag von Vorstand und Aufsichts-
rat an die im Juni tagende Vertre-
terversammlung vor. Gerne nennt
die Volksbank Halle auch folgende
Zahlen: 1,1 Millionen Euro gezahlte

Gewerbe- und Lohnsteuer, 2,5 Milli-
onen Euro Kaufkraft (u.a. durch
Lohn- und Gehaltszahlungen) sowie
40.000 Euro Spenden für soziale,
kulturelle und sportliche Projekte.
Auch der Blick in die Zukunft fällt
optimistisch aus. Ihre Zuversicht
gründen die Haller auf ihr erfolgrei-
ches regionales Geschäftsmodell.
Dies sieht eine Konzentration auf
Privatkunden, gewerblichen Mittel-
stand und Landwirtschaft vor. Für
diesen Kundenkreis will die Volks-
bank Halle auch weiterhin ein fairer
und verlässlicher Finanzpartner
sein. Vor allem aber will das Institut
eine Bank „zum Anfassen“ sein.
Sprich: Mit Mitgliedern und Kunden
einen engen persönlichen Dialog
pflegen. Nach Ansicht von Harald
Herkströter ist dies im abgelaufe-
nen Jahr besser als je zuvor gelun-
gen. Protokolliert sind insgesamt
8.450 individuelle Beratungsge-
spräche zwischen Mitarbeitern der
Bank und ihren Kunden. „Bankge-
schäfte sind Vertrauensgeschäfte.
Und Vertrauen entsteht nur durch
Nähe, Kontinuität und das Eintreten
für die richtigen Werte“, sagt dazu
Harald Herkströter. Diesem Ge-
danken fühlt sich die Volksbank
nach den Worten des Vorstands
verpflichtet. Damit will sie auch im
laufenden Jahr auf dem hart
umkämpften Bankenmarkt der
Region weiter erfolgreich Punkte
sammeln. Ein Wiedersehen mit
einem „alten Bekannten“ gab es für
viele Besucher der Mitgliederver-
sammlungen im Anschluss an den
informativen Teil: Vom Aufsichts-
ratsvorsitzenden und Versamm-
lungsleiter Eckart Lüker herzlich
willkommen geheißen, übernahm
der aus Borgholzhausen stammen-
de Martin Lüker den unterhaltsa-
men Part. Mit Versen, Gedichten
und Liedern am Klavier erinnerte
der Kleinkünstler an sein großes
Idol - den unvergessenen Komiker
Heinz Erhardt.

Den Stresstest der weltweiten Rezession gut überstanden. Neben positiven
Nachrichten zur wirtschaftlichen Situationen des eigenen Hauses boten
Aufsichtsratsvorsitzender Eckart Lüker (2.v.l.) und die Vorstände Rainer Peters (l.)
und Harald Herkströter (r.) von der Volksbank Halle den 800 Besuchern der zwei
Informationsversammlungen auch unterhaltsame Kost mit dem Heinz-Erhardt-
Interpreten Martin Lüker aus Borgholzhausen.                                      Foto: Stephan

Helene Fischer präsentiert ein

Highlight nach dem anderen  

Ein populärer Schlagerstar gab sich
in Halle die Ehre: Helene Fischer.
Die 26-jährige Künstlerin und Echo-
Preisträgerin stellte ihr neues Album
„Best of“ vor und ließ das Konzert
zu einem Erlebnis werden. Rund
7400 Fans waren einfach begei-
stert. Sorgte doch die talentierte
Schlagersängerin, eine gebürtige
Russin, im Gerry Weber Stadion für
qualitativ hochwertige Unterhal-
tung. Ein musikalisches Highlight
folgte dem anderen. Beim gut zwei-
stündigen Schlagermarathon wur-
degeschunkelt, gesungen und ge-
klatscht. Begleitet wurde Helene
Fischer von ihrer Band und dem

rund 40-köpfigen Nationalorchester
aus dem russischen Minsk. Mitvon
der Partie auch eine Tanzgruppe,
die mit ihren eindrucksvollen Ein-
lagen ebenso zum Gelingen der
Veranstaltung beitrug. Songs wie
beispielsweise „Von hier bis unend-
lich“, „Manchmal kommt die Liebe
einfach so“ oder „Das letzte Wort
hat die Liebe“ gehörten ebenso
zum bunten Melodienstrauß wie
Lieder aus dem Musicalbereich „Big
Spender“ und „Cats“. Mit ihren
aktuellen und unvergesslichen Hits
wie „Mitten im Paradies“, „Und
morgen früh küss ich dich wach“,
„Hundert Prozent“ und „What a
wonderful world“ verschaffte sich
die erfolgreichste Schlagersängerin
Deutschlands einen gekonnten Ab-
gang.                              -josch-

Unterhaltsames Live-Programm: Schla-
gersängerin Helene Fischer begei-
sterte im Haller Gerry Weber Stadion
ihre Fans...

Tänzerische Einlagen: Die Besucher
konnten sich auch über die Darbie-
tungen der Tänzerinnen und Tänzer
freuen...
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Die „Hörsinninigen“

sangen für Afrika.

Vor ihrem Auftritt zum Benefizkon-
zert im Martin-Luther-Haus sangen
die jungen „Hörsinnigen“ bereits bei
einem Abendgottesdienst in der
Johanniskirche. Der Auftritt der jun-
gen Sängerinnen und Sänger, auch
anschließend im Martin-Luther-Haus,
gehört zu ihren Lieblingsdarbietun-
gen. Geht es dabei doch um ihr
Thema „Afrika“, das dadurch aus-
gelöst wurde, dass im vergangenen
Jahr Eckart Enkemann, der Opa
von den Sängerinnen Christina und
Lisa Schneider für seine ehrenamt-
liche Arbeit mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet wurde.
Vor allem Waisen und armen Kinder
wollen sie durch ihre Auftritte hel-
fen, bei denen die Besucher, so war
der Eindruck, großzügig spendeten.
Zuvor konnten sie aber erstmal dem

wunderbaren Gesang der „Hörsin-
nigen“ lauschen.                  -hs-

Die „Hörsinnigen“ in der Johanniskirche v. l. Jascha Foster, Moritz Calaminus,
Florian Welsch, Lukas Ziesche, Christina Schneider, Frederike Zöllner, Lisa
Schneider und Laura Foster.

Ralph Brinkhaus: „Wir müssen

auf die Menschen zugehen“

Um sich persönlich ein Bild darüber
zu machen, wie die im Bundestag
verabschiedeten Gesetze in die
Praxis umgesetzt werden, sucht der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus das Gespräch mit
Praktikern vor Ort. Der jüngste
Besuch galt dem Mehrgeneratio-
nenhaus (MGH) in Halle. Der aktuel-
le Hintergrund des Besuchs: Auf
der Bundesebene wird über den
Fortbestand dieser Häuser und die
damit verbundene Anschlussfinan-
zierung laut nachgedacht. Stehen
doch Änderungen im Jahr 2012 an.
Von den 500 bestehenden Einrich-
tungen dieser Art sollen nach Vor-
stellung des Bundes nur noch 450
Häuser bezuschusst werden. Und
dies nur dann, wenn die jeweilige
Kommune hinter dem Konzept des
MGH steht und es finanziell mit
10.000 Euro unterstützt. Beim Tref-
fen vor Ort hatte das Mitglied des
Bundestages sich zunächst einen
persönlichen Eindruck von der
Einrichtung verschaffen können.
Zugleich ließ der Abgeordnete sich

über die vielfältigen Aktivitäten in-
formieren. Rede und Antwort stan-
den ihm dabei MGH-Leiterin Karin
Elsing und die pädagogische Mit-
arbeiterin Beate Grossmann ebenso
wie der Projektleiter der Dia-konie,
Paul-Gerhard Müller. Ralph
Brinkhaus zeigte sich nach der Be-
sichtigung angetan vom Konzept
des Hauses und unterstrich: „Wir
müssen auf die Menschen zuge-
hen“. Gleichzeitig versprach er, sich
beim zuständigen Bundesminis-
terium für dieses Haus einzusetzen.
Das Mehrgenerationenhaus besteht
nunmehr fünf Jahre. Es soll ein offe-
ner Treffpunkt sein, in dem Begeg-
nungen gefördert, Erfahrungen aus-
getauscht, Probleme besprochen
und gemeinsam Lösungen erarbei-
tet werden. Kontakte und soziale
Netze werden geknüpft, gemeinsa-
me Aktivitäten geplant, entwickelt
und umgesetzt. Das MGH soll zu-
gleich als Anlaufstelle eine Bera-
tungs- und Vermittlungszentrale sein.

-josch-

Informationsgespräch: Der Bundestagsabgeordnete Ralph Brinkhaus (l.) besuch-
te das Mehrgenerationenhaus in Halle. Mit ihm diskutierten Karin Elsing, Beate
Grossmann und Paul-Gerhard Müller.

Lukas Zische am Klavier.
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Frühlingserwachen in Halle

Bei schönstem Wetter konnten
auch in diesem Jahr wieder Künst-
ler und Kreative ihre Werke in der
„Alten Lederfabrik“ den zahlreichen
Besuchern präsentieren. Zu bestau-
nen waren aus den Bereichen
Kunst, Handwerk, Garten - und
Landschaftsbau Gemälde, Objekte,
Skulpturen, Mode und Schmuck
und Ideen für das Bereiten von
Gärten. In der Mode wurden Früh-
lings- und Sommermodelle gezeigt, 

Keramik gab es für die Seele und in
der Tadelakt-Technik Unikate aus
Porzellan, Treibholzskulpturen, Ka-
min und Ofenbau. Für die kleinen
Besucher sorgte ein Puppenspieler
für lustige Unterhaltung und wer
sich zwischendurch stärken wollte,
konnte dies im  Bauerncafe Beuken
Schmedt tun. Dort gab es außer
Kaffee und Kuchen auch ganz
knusprige Reibeplätzchen.    -hs-

Christopher Kasper präsentiert eines seiner Werke.

Frühlingsfarben auf dem Außengelände. Der Puppenspieler erfreute die Kinder.

Gemeinschaftsschule in Halle
Nach den Sommerferien gehen in
NRW die ersten Gemeinschafts-
schulen an den Start, zunächst
noch als Modellversuch. Durch
einen großen Gestaltungsspielraum
für das pädagogische Konzept und
vielfältige Kooperationsmöglich-
keiten mit anderen Schulen sind
Gemeinschaftsschulen eine Antwort
auf die Herausforderungen der
Zukunft, im Gegensatz zu Schulen,
die sich auf reine Wissensvermitt-
lung beschränken. In kleinen Klas-
sen und in der Regel einem verläss-
lichen Ganztagsangebot können
Kinder deutlich besser gefördert

werden und erfolgreicher lernen.
Eltern wollen einen Lernort, in dem
sich ihre  Kinder wohlfühlen und der
das bestmögliche Bildungsangebot
bereithält. Das individuelle Lernen
die Persönlichkeitsstärkung müs-
sen im Mittelpunkt stehen. „Wir
Sozialdemokraten wollen diese
Schulform, denn nach unserer Auf-
fassung ist die Einrichtung einer
Gemeinschaftsschule in  Halle das
richtige Angebot,“ erläutert Renate
Bölling, stellvertr. Ausschussvorsit-
zende für Schule und Sport im Rat
der Stadt Halle.
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Wiedersehen nach 40 Jahren

Vor 40 Jahren verließen 28 Schüler-
innen und Schüler der Klasse 10d
die Haller Realschule, jetzt sahen
sich 18 von ihnen beim Klassentref-
fen wieder. Sie trafen sich, um eini-
ge Stunden in Erinnerungen zu
schwelgen, die gemeinsame Schul-
zeit Revue passieren zu lassen. Der
Entlassjahrgang 1971 nahm die Zu-
sammenkunft zugleich zum Anlass,
ein informatives Programm für die-
sen Tag auf die Beine zu stellen. An-
negret Büscher, Edelgard Solfrian,
Marita Molks, Hannelore Landwehr,

Gisela Pieper und Dietrich Hainer
hatten das Treffen federführend vor-
bereitet. Los ging es am frühen
Nachmittag mit einem Rundgang an
der ehemaligen Realschule, die
heute ein Berufskolleg ist, vorbei
durch die Lindenstadt. Einen ge-
mütlichen Abschluss fand das
Klassentreffen im legendären Bar-
bara-Keller. Man verabschiedete
sich schließlich mit dem festen
Vorhaben, erneut zusammenzu-
kommen.                        -josch-

„Weißt Du noch ...“ hieß es bei Schülerinnen und Schülern der Klasse 10d der
Realschule Halle bei ihrem jüngsten Treffen. Ein weiteres Wiedersehen ist geplant.

Die „Rumpelkammer“ war in Halle

Die Städtische Galerie in Halle war
bis auf den letzten Platz gefüllt, als
die Theatergruppe Zwischenleben
mit ihrem Theaterstück „Rumpel-
kammer“ begann. Eine sehr lustige
Darbietung, in der gezeigt wurde,
was sich so alles in einer Rumpel-

kammer ansammeln kann. Gegen-
stände türmten sich, es wurde
immer nur hineingestopft. Die Da-
men der Theatergruppe unter der
Regie von Christine Lüdtke führten
diese „Rumpelei“ vor und stellten
dar, wie im täglichen Leben Asso-
ziationen ausgelöst werden können,
wie z.B. kuriose, freudige, auch
traurige und beklemmende Bege-
benheiten aus fast vergessener und
jüngerer Vergangenheit. Die Theater-
gruppe, sieben Damen, gibt es seit
zweieinhalb Jahren. Zu bestimmten
Themen erfinden die Mitglieder der
Gruppe selbst Texte und Spielsi-
tuationen, was den besonderen Reiz
der Arbeit ausmacht, denn alles ist
sozusagen selbst kreiert. Man nimmt
auch gern Texte an, die man unter
der Telefon-Nummer 05425-932723
oder christine-luedtke@-online.de
übermitteln kann. Am Ende der
Vorstellung gab es natürlich viel
Applaus.                               -hs-

Karin Elsing (l.) und Christine Lüdtke
(Regie) bei der Vorstellung der Theater-
gruppe Zwischenleben.

Die Rumpelkammer.

Kreativ-Werkstatt in Halle

„Erst die Möglichkeit, einen Traum
zu verwirklichen, macht unser Leben
lebenswert,“ hat Paulo Coelho ge-
sagt. Unter diesem Motto wird in
Halle Kunst und Kultur groß ge-
schrieben. Seit fast 50 Jahren findet
z.B. das Klassikfestival Haller- Bach-
tage statt. Es gibt das Kunstmu-
seum, einen Skulpturenpark und
zwei städtische Galerien mit einem
vielfältigen Ausstellungsprogramm.
Etwas ganz Besonderes für Men-
schen, die einmal gerne etwas Krea-
tives und Schöpferisches tun möch-
ten, bieten die vielfältigen Workshop-
angebote von Haller Künstlern, die
hier einmal vorgestellt werden sol-

len: Erika Heinemann (Acryl-Male-
rei), Kurse in der Städt. Galerie,
Christoph Kasper (Metallgestal-
tung), Kurse Alte Lederfabrik, Frank
Uffmann (Ofenbau), Alte Lederfa-
brik, Jutta Steinsiek (Workshop für
Kinder), Alte Lederfabrik, Annette
Mai (Filzen), Alte Lederfabrik, Ulrich
Tzschachmann (Gestaltung Natur),
Alte Lederfabrik, Nina Lanfermann
(Nähkurs), Alte Lederfabrik, Simone
Boldau (Weben), Bauernhausmu-
seum Bielefeld, Jochen Eilert (Cas-
ting), Osningstrasse Werther, Frank
Rainer Flethe (klassisches Maurern),
Alte Lederfabrik und Wolfgang Otter-
pohl (Goldschmiedekunst).    -hs-

v.l. Jutta Steinsiek und Christoh Kasper, hinten. Wolfgang Otterpohl, Annette Mai,
Erika Heinemann, Jochen Eilert und Frank Rainer Flethe vorn.
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Haller Diakoniestation

im neuen Domizil

Die Haller Diakoniestation hat ein
neues Domizil bezogen. War das
Team dieser Pflegeeinrichtung bis-
her in der Schulstraße anzutreffen,
so ist es nun in die Bahnhofstraße
33a, hinter dem Café Baier, umge-
zogen. Vor diesem Hintergrund
wurde jetzt zum „Tag der offenen
Tür“ eingeladen. Die Besucher
konnten sich selbst ein Bild von der
in der „Betreuten Wohnanlage“
untergebrachten Station machen.
Bei Kaffee und Kuchen erklärten
Pflegedienstleiterin Margrit Hanke
und ihr Team den Gästen das Kon-
zept der neuen Wohnanlage. Zu-
gleich informierten sie über die viel-
fältigen Angebote der Station und
berichteten über ihre Arbeit. Fragen
zur häuslichen Pflege blieben da
nicht ausgespart. Für die musikali-

sche Unterhaltung sorgte der „Kleine
Musikkreis“. Albert Blaschke und
andere Hobbymusiker ließen mit
Akkordeon, Klarinette, Saxophon
und Gitarre entsprechende Stim-
mung aufkommen. Gegründet wurde
die Station im Juli 1977. War die
Einsatzzentrale zunächst in der
Ravensberger Straße/Ecke Graebe-
straße, so war sie seit 1988 in der
Schulstraße 5 untergebracht. Be-
gonnen hat die Station mit drei Voll-
zeit- und zwei Teilzeitpflegekräften
sowie zwei Helferinnen. Heute be-
treuen 35 Mitarbeiterinnen an die
100 pflegebedürftige Menschen an
sieben Tagen in der Woche. Vertre-
ten sind die Berufsgruppen Kranken-
schwester, Altenpflegerinnen, Kranken-
pflegehelferinnen, Pflege-helferin-
nen und Arzthelferinnen.   -josch-

Kleiner Musikkreis: Die Hobbymusiker um Albert Blaschke ließen mit Akkordeon,
Klarinette, Saxophon und Gitarre entsprechende Stimmung aufkommen.

Tag der offenen Tür: Pflegedienstleiterin Margrit Hanke (r.) und ihre Stellvertre-
terin Heike Steffan präsentierten dem interessierten Publikum die neuen Räum-
lichkeiten der jetzt in der Bahnhofstraße 33a untergebrachten Diakoniestation.

Jugend erfolgreich im Umgang

mit Pfeil und Bogen

Erfolgreich im Umgang mit Pfeil und
Bogen sind Florian Koch und Nils
Hartmann ebenso wie Léon und
Devin Speck. Sind sie doch Sieger
in den einzelnen Disziplinen beim
Bogenschießen. Im Rahmen des
Jugendcamps maßen sich 30 Bogen-
schützen aus Halle und dem thü-
ringschen Sterzing freundschaftlich
untereinander und boten einen
spannenden Wettkampf. Während
beim Schüler-Parcours Florian Koch
aus Halle den ersten Platz belegte,
musste Gideon Deppermann (Halle)
sich mit Platz drei begnügen. Nils
Hartmann trat als bester Schütze in
der Kategorie „Jugend“ hervor.
Jennifer Decke (Halle) kam ebenso

auf Platz zwei. Léon Speck wurde
Sieger in der Rubrik „Robin Hood“.
Devin Speck zeigte beim „Wilhelm
Tell“-Schießen, dass er ebenso den
Umgang mit Pfeil und Bogen erfolg-
reich beherrscht. Auf Einladung des
Schützenkreises Gütersloh fand
das Jugendcamp diesmal auf dem
Schützenberg in Halle statt. Es fin-
det seit vier Jahren im jährlichen
Wechsel einmal im Kreisschützen-
bund Sterzing Kreis Gotha oder im
Schützenkreis Gütersloh statt. Die
Patenschaft zwischen den beiden
Kreisen wurde auf Initiative des Kreis-
vorsitzenden Reinhard Große-Wächter
im Jahre 2000 in Friedrichroda be-
siegelt. Die Schützengesellschaft
Halle hatte für diesen Wettbewerb
ihre Sportstätten, Ausrüstung und
Personal zur Verfügung gestellt. Für
die Organisation des gesamten Ju-
gendcamps waren Kreisvorsitzen-
der Reinhard Große-Wächter und
Kreisjugendleiter Detlef Peppmöller
verantwortlich.                -josch-

Erfolgreiche Bogenschützen: v.l. Jugendleiter Detlef Peppmöller, Florian Koch,
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Nils Hartmann, Devin Speck,
Vorsitzenden der Kreisschützen, Reinhard Große-Wächter, und Léon Speck.
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Lettische Volkstänzer schwebten

über Rathausrasen

Tänzerinnen und Tänzer der valmie-
rischen Volkstanzgruppe „Agra Rusa“
weilten mit ihrer Leiterin Dzintra
Leimane auf Einladung des Volks-
tanzkreises Halle in der Linden-
stadt. Begleitet von Vaira Dundure,
der Vize-Bürgermeisterin von Val-
miera, waren die lettischen Gäste
für fünf Tage privat in hiesigen Fa-
milien untergebracht. Die 16-köpfi-
ge Gruppe aus Halles künftiger
Partnerstadt Valmiera zeigte ihr tän-
zerisches Können beim Auftritt zum
„Tanz in den Mai“ auf dem Gelände
der Remise ebenso wie anlässlich
der Ausstellung „Frühlingserwa-
chen“ in der Alten Lederfabrik. Ein
weiterer Auftritt folgte im Bielefelder
Bauernhausmuseum. Das umfang-
reiche Besuchsprogramm sah zu-
gleich eine Stadtführung durch
„Halles gute Stube“ und die Be-
sichtigung des Gerry-Weber-Sta-
dions vor. Ein Empfang im Haller
Rathaus war selbstverständlich.

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann stellte das Rathaus
und die Lindenstadt in Zahlen vor.
Als Geschenk hatte das Stadt-ober-
haupt für die lettischen Freun-de
Süßigkeiten und Anstecknadeln mit
dem Haller Stadtwappen bereit lie-
gen. Die Eintragung ins goldene
Buch der Stadt Halle durfte nicht
fehlen. Der Volkstanzkreis Halle
besteht gegenwärtig aus 14 Tän-
zern im Alter zwischen 14 und 50
Jahren sowie einer 12-köpfigen
Kindergruppe. Bereits in den 90er
Jahren bestand ein enger Kontakt
zur Volkstanzgruppe "Agra Rusa".
Durch die Initiative der jetzigen
Leiterin des Haller Volkstanzkrei-
ses, Annette Preuß, ist der Kontakt
intensiviert worden. Ein Gegenbe-
such ist in der Zeit vom 30. Juni bis
3. Juli vorgesehen. Dann wird der
Volkstanzkreis mit 13 Personen der
Einladung zum traditionellen City Fes-
tival nach Valmiera folgen. -josch-

16 Tänzerinnen und Tänzer der valmierischen Volkstanzgruppe „Agra Rusa“ weil-
ten mit ihrer Leiterin Dzintra Leimane auf Einladung des Volkstanzkreises Halle
in der Lindenstadt. Nach dem Rathausbesuch zeigten die Mitglieder der letti-
schen Gruppe tänzerische Einlagen auf hohem Niveau.

C. Jandt und M. Zerning nicht als

Hilfspolizisten unterwegs

Die Sorgen und die Ängste der
Bürger in Sachen Sicherheit nimmt
die Stadt Halle ernst. Deshalb
gehen jetzt zwei Außendienstmit-
arbeiter des Haller Ordnungsamtes,
nämlich Christoph Jandt (38) und
Michael Zerning (51), in den Abend-
und Nachtstunden auf Streife. Das
auf 400 Euro basierende Projekt
läuft zunächst für neun Monate. Die
beiden Haller kümmern sich zum
einen um die öffentliche Ordnung
und sollen insbesondere als
„Jugendschutzstreife“ dem Vanda-
lismus vorbeugen. Hat doch allein
im letzten Jahr die Beseitigung von
Einbruch- und Vandalismusschä-
den an städtischen Gebäuden mehr
als 35.000 Euro gekostet. Wie der
Leiter des Ordnungsamtes, Fried-
helm Korenke, im Beisein der Haller
Bürgermeisterin, Anne Rodenbrock-
Wesselmann, und des Leiters der
Haller Polizeistation, Winfried Lud-
wig, sowie den beiden Außen-
dienstlern mitteilte, gebe es 20
Objekte, die regelmäßig kontrolliert
werden sollen. Dabei stehe die
Prävention, also die Vorsorge durch
Anwesenheit, im Vordergrund. Als
Tätigkeitsfelder der unbewaffneten
Sicherheitsleute kommen beispiels-
weise größere Wohnsiedlungen,
Spielplätze, Schulhöfe, öffentliche
Anlagen wie Parks und Friedhöfe
ebenso in Betracht wie die

Umgebung von Bushaltestellen und
das Umfeld von Gebäuden oder
Einrichtungen, bei denen es immer
wieder zu mutwilligen Zerstörungen
oder Schmierereien kommt. Die
Stadtwächter sollen auch bei
Kirmes- und anderen Veranstaltun-
gen Präsenz zeigen. Zur persönli-
chen Ausrüstung der freiwilligen
Sicherheitskräfte gehört neben dem
Dienstausweis ein Handsprech-
funkgerät mit direktem Kontakt zur
Polizei. Das schon rein äußerlich
durch seine bläulich gefärbte
Dienstjacke erkennbare Duo hat
das Recht, sich Ausweise zeigen zu
lassen und Personalien zu notieren.
Nicht zuletzt dürfen die Mitarbeiter
des Ordnungsamtes Platzverweise
aussprechen. „Die Sicherheitsleute
sind keine Hilfspolizisten und auch
keine Bürgerwehr“, ließ Anne Roden-
brock-Wesselmann erst gar keinen
Zweifel aufkommen. Das Stadt-
oberhaupt fügte an: „Das Duo soll
die Arbeit der Polizei nicht ersetzen,
sondern ergänzen.“          -josch-

Gemeinsam gegen Vandalismus: v.l. Ordnungsamtsleiter Friedhelm Korenke,
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann, Christoph Jandt, Michael
Zerning und der Leiter der Haller Polizeistation Winfried Ludwig.
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